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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
65 05

Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
BÖRGER

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

LAUXTERMANN
& KROGULL GmbH

Sanitär – Heizung 
Reparatur – Wartung

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0 54 01
53 70

www.averdiek-recker.de
Orffstraße 7 
49124 GMHütte 
Fax 0 54 01 / 4 24 51

Dach- und Schieferdecker-Geschäft
Flachdach-Isolierungen  
Fassadenverkleidungen

DACHDECKERMEISTER

GMBH

0 54 01
3 66 95 20

Wellendorfer Str. 23 
49124 GMHütte
Fax 0 54 01 / 8 81 96 68 
Mobil 01 71 / 3 71 51 33

• Glasreparaturen  • Glasveredelung
• �Spiegel und Duschkabinen nach Maß
• Küchenrückwände (Spiegel)

bernie-glasermeister@gmx.de
GLASERMEISTER + VEREDELUNGSTECHNIKER

0 54 01
84 23 63

Rostocker Straße 6 
49124 GMHütte

Heizung ◼ Sanitär ◼ Elektro

 Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag, 8. August 2024.
Anzeigenschluss ist Freitag, 2. August, 10.00 Uhr.
Redaktionsschluss ist Samstag, 3. August, 10.00 Uhr.
Erscheinung: grundsätzlich 14-täglich donnerstags  
(Abweichungen im Erscheinungstermin sind möglich). 

Gegründet 1989 von Günther Riesenbeck

ERSCHEINUNGSTERMINE

Die kommende Ausgabe des

erscheint am  
Samstag, 17. August 2024

Kalender  
online  

abonnieren

Die kommende Ausgabe des

erscheint am  
Donnerstag, 15. August 2024

0 54 01
8 49 96 30

Vockenhof 6  
49124 GMHütte
info@
autolackiererei-alrutz.de

Autolackierung · Karosserie­
instandsetzung · Autoglas

0 54 01
86 21-0

www.wiemann-haustechnik.de
Oeseder Straße 105 
49124 GMHütte

Sanitär • Heizung • Leckortung  
Klempnerei • Solaranlagen • Erneuerbare 

Energien • Kundendienst/Wartung

info@haustechnik-gottwald.de
www.haustechnik-gottwald.de

0 54 01
36 42 16

dgg-dienstleistungen 
@osnanet.de
Schürffeld 4 
49124 GMHütte

Gartenpflege inkl. Rasenmäharbeiten und Bepflanzungen · Form- und Pflege- 
schnitte von Büschen, Sträuchern und Hecken · Treppenhaus- und Büroreinigung  
Bauschlussendreinigung · Entrümpelungen · Hausmeisterdienste

 Damen-WalkingschuhDamen-Walkingschuh 
 GoreTex, wasserdicht, versch. Farben  99,99 69,9969,99 

 Damen-LaufschuhDamen-Laufschuh Ghost 15  149,99 99,9999,99 

 Damen- u. Herren-Top-LaufschuhDamen- u. Herren-Top-Laufschuh  
 Glycerin 20  179,99 129,99129,99 

 Damen Top-Laufschuh Damen Top-Laufschuh Gel-Glorify  169,99 99,9999,99 

 Damen-Kapuzensweat Damen-Kapuzensweat  59,99 29,9929,99 

 Damen-Kapuzenjacke Damen-Kapuzenjacke  64,99 34,9934,99 

 Herren-Trainings- u. FreizeitjackeHerren-Trainings- u. Freizeitjacke  54,99 29,9929,99 

 Herren-JogginghoseHerren-Jogginghose modischer Schnitt  39,99 24,9924,99 

 Herren-KapuzensweatHerren-Kapuzensweat versch. Farben  64,99 34,9934,99 

 Hoher Damen- u. Herren-WanderschuhHoher Damen- u. Herren-Wanderschuh 
 wasserdicht  139,99 89,9989,99 

 Hoher Damen- u. Herren-WanderschuhHoher Damen- u. Herren-Wanderschuh 
 wasserdicht, Vibram-Sohle  159,99 99,9999,99 

 Damen-MultifunktionsschuhDamen-Multifunktionsschuh 
 wasserdicht, Leder, Vibram-Sohle  149,99 89,9989,99 

  Damen- und Herren-MultifunktionsschuhDamen- und Herren-Multifunktionsschuh 
 wasserdicht, Vibram-Sohle  139,99 89,9989,99 

  Herren-MultifunktionsschuhHerren-Multifunktionsschuh 
 Leder, wasserdicht  139,99 89,9989,99 

 WanderrucksäckeWanderrucksäcke 
 versch. Modelle inkl. Regenhülle  18 lt. 39,99 24,9924,99 

 25 lt. 59,99 39,9939,99 

 28 lt. 89,99 59,9959,99 

  Wanderbluse oder -hemdWanderbluse oder -hemd 
 versch. Farben u. Modelle  39,99 24,9924,99 

 Damen- u. Herren-FunktionspolosDamen- u. Herren-Funktionspolos 
 versch. Farben  29,99 19,9919,99 

 Damen- o. Herren-FleecejackenDamen- o. Herren-Fleecejacken 
 versch. Farben  49,99 29,9929,99 

 Damen- u. Herren-FleecejackenDamen- u. Herren-Fleecejacken 
 versch. Modelle u. Farben  59,99 39,9939,99 

 Herren-FunktionsjackeHerren-Funktionsjacke 
 wasserdicht, atmungsaktiv, 10.000 mm Wassersäule  99,99 69,9969,99 

Mo.–Fr. 9.00–12.30 Uhr und 14.00–18.00 Uhr, Sa. 9.00–13.00 Uhr

%%%%%% %%SAISONRÄUMUNGSAISONRÄUMUNG

GESAMTE FRÜHJAHRS-  
UND SOMMERKOLLEKTION
REDUZIERT!

  TOP MARKEN    TOP MARKEN  
TOTAL REDUZIERTTOTAL REDUZIERT

Viele Rest- und Einzelteile 
bis 70% reduziert!

Hüttenmarkt-Spende  
für neue Spielgeräte
Schülerparlament der Regenbogenschule  
gibt mit Brief Anlass für Spende
Beim traditionellen Rundgang 
mit Schaustellern, Vertretern 
der Politik und Verwaltung im 
Rahmen der Eröffnung des Hüt-
tenmarktes Mitte April wurden 
– wie in den Vorjahren – Spen-
den von den Beschickern und 
Schaustellern für einen guten 
Zweck eingesammelt. Zusam-
mengekommen sind dabei ex-
akt 411 Euro. Diese fließen nun 
einem Projekt des Schülerpar-
lamentes zugute, das sich neue 
Spielgeräte wünscht.
Gemeinsam mit Bernd Wald-
mann als Vertreter des Schau-
stellerverbandes brachte Bür-
germeisterin Dagmar Bahlo die 
Spende nun in der Regenbo-
genschule vorbei. Stellvertre-
tend nahm zunächst Schullei-
ter Stephan Seestern-Pauly das 
Geld entgegen, aber auch die 
Schülerinnen und Schüler des 
Schülerparlamentes waren bei 
dem Übergabetermin mit da-
bei. Denn die Vertreterinnen 
und Vertreter ihrer Klassen ha-

ben einen entscheidenden An-
teil daran, dass die Spende ih-
ren Weg in die Grundschule am 
Drosselstieg gefunden hat.
Wie Bürgermeisterin Bahlo den 
Kindern berichtete sei es näm-
lich der an sie gerichtete Brief 
des Schülerparlamentes ge-
wesen, der sie auf die Idee ge-
bracht habe das Spendengeld 
der Regenbogenschule zur Ver-
fügung zu stellen. Darin hatten 
die Schülerinnen und Schüler 
um Unterstützung für ihr Pro-
jekt gebeten, das eine Neuan-
schaffung von Spielgeräten be-
inhaltet. Dafür reicht die Schau-
steller-Spende allein natürlich 
nicht aus, aber auch auf ande-
rem Wege wurde schon Geld 
eingesammelt, wie etwa mit 
einem großen Sponsorenlauf 
Ende Mai. Die Schülerinnen 
und Schüler zeigten sich auf je-
den Fall hocherfreut über die 
Spende und damit weiter mo-
tiviert, ihr Projekt voranzubrin-
gen.� o

 Insgesamt 411 Euro an Spendengeldern konnten Bürgermeisterin Dag-
mar Bahlo und Bernd Waldmann vom Schaustellerverband an die Re-
genbogenschule übergeben. Das Geld war im Rahmen der diesjährigen 
Hüttenmarkt-Eröffnung gesammelt worden.
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GESAMTE FRÜHJAHRS-  
UND SOMMERKOLLEKTION
REDUZIERT!

  TOP MARKEN    TOP MARKEN  
TOTAL REDUZIERTTOTAL REDUZIERT

Viele Rest- und Einzelteile 
bis 70% reduziert!

IN EIGENER SACHE

Liebe Leserinnen und Leser, 
das Team vom blick-punkt GMHütte verabschiedet 
sich mit dieser Ausgabe in die gewohnte Sommer-
pause. 

Wir wünschen Ihnen eine erholsame Urlaubs- und 
Ferienzeit und möchten uns besonders bei unseren 
Zustellerinnen und  Zustellern, den freien Redakteu-
ren sowie unseren Fahrern bedanken, die mit ihrem 
Engagement dazu beigetragen haben, dass Sie den 
unser Stadtjournal alle zwei Wochen pünktlich mit 
vielfältigen Informationen im Briefkasten haben.

Nach der Sommerpause erscheint der nächste 
blick-punkt GMHütte am 8. August. 

Wir machen  
Sommerpause
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
54 25

info@maler-vogelsang.de 
www.maler-vogelsang.de
Instagram:vogelsanggmbh
Wellendorfer Str. 27 
49124 GMHütte

Malermeister
Fachbetrieb für Maler-, Bodenarbeiten, 
Glasreparaturen und Notverglasung

BERNHARD 
VOGELSANG 
GmbH + Co. KG

0 54 01
34 59 00

 info@pieper-schlinge.de

Albert-Schweitzer-Str. 55 
49124 GMHütte

NEU! 24-h-Onlineberatung  
unter www.pieper-schlinge.de

0 54 01
8 81 46 61

www.brennerservice-schaub.de
Haardecken Kamp 6 
49124 GMHütte

 

 

 

 
 

Öl- und Gasbrenner-Kundendienst 
24-Stunden-Service 
Haardecken Kamp 6 • Georgsmarienhütte  
www.brennerservice-schaub.de 

 

 

 

 
 

Öl- und Gasbrenner-Kundendienst 
24-Stunden-Service 
Haardecken Kamp 6 • Georgsmarienhütte  
www.brennerservice-schaub.de 

0176
52280319

• �Pflasterarbeiten 
• �Rollrasen 
• �jegliche Schnitte 
• �Terrassenbau 
• �Reinigung rund  

ums Haus 
• �Beratung

GARTENGESTALTUNG
HAUSMEISTERSERVICE

F. RUSHITI

A.J.M.
ajm-gartengestaltung.business.site 

Schoonebeekstr. 10
49124 GMHütte

0 54 05
80 82 600

t.witte@rohrreinigung24h.de
www.rohrreinigung24h.de

Töpferstraße 15

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0174
9 32 68 83

KAMINBAU  
HOFFMANN
(Meisterbetrieb)

� Austausch · Aufbau
Reparatur · Wartung

01 57
58 51 59 05

G E B Ä U D E R E I N I G U N G

beFresh
Einfach sauber, einfach fresh

0157 58515905
info@befresh-reinigung.de
www.befresh-reinigung.de

G E B Ä U D E R E I N I G U N G

beFresh
Einfach sauber, einfach fresh

0157 58515905
info@befresh-reinigung.de
www.befresh-reinigung.de

G E B Ä U D E R E I N I G U N G

beFresh
Einfach sauber, einfach fresh

0157 58515905
info@befresh-reinigung.de
www.befresh-reinigung.de

Wir reinigen für Sie:
Fenster- & Wintergärten · Photovoltaikanlagen  

Dachrinnen · Treppenhäuser uvm.

info@befresh-reinigung.de
www.befresh-reinigung.de
Raiffeisenstraße 21
49124 GMHütte

0 54 01
87 00 87

49124 GMHütte 
www.taxi-drop.de 
taxidrop@t-online.de

Taxiunternehmen
• Krankenfahrten im Auftrag aller Krankenkassen 
• Private Fahrten
• Beförderung im Rollstuhl sitzend 

Mit jedem Spender  
steigen Chancen
Typisierungsaktion gegen Blutkrebs  
am Gymnasium Oesede
Alle zwölf Minuten erhält allein 
in Deutschland ein Mensch die 
Schockdiagnose Blutkrebs. Für 
viele Erkrankte ist eine Stamm-
zelltransplantation die einzige 
Überlebenschance. Deshalb ist 
es unerlässlich, dass sich im-
mer wieder Menschen bereit-
finden, sich typisieren und ihre 
Blutparameter in eine weltweit 
vernetzte Datenbank der Deut-
schen Knochenmarkspenderda-
tei (DKMS) einbringen zu lassen.
Die Stiftung „Hilfe für Petra und 
andere“ ist Ende 1992 aus einer 
Aktion entstanden, in der ver-
zweifelt nach einem Knochen-
markspender für die damals 14 
- jährige Gymnasiastin Petra ge-
sucht wurde. Für Petra kam sei-
nerzeit die Hilfe zu spät; ande-
ren - inzwischen mehr als 1.300 
Personen allein aus Aktionen in 
Georgsmarienhütte und Umge-
bung - sind im Laufe der Jahre 
lebensrettendes Knochenmark 
oder gewebeverträgliche Blut-
stammzellen übertragen wor-
den. 
Organisationen wie die „Hilfe 
für Petra“ -Stiftung haben es 
sich zum Hauptzweck erhoben, 
solche Typisierungsaktionen zu 
organisieren und zu finanzieren. 
Da junge Menschen aus medi-
zinischen Gründen besonders 
häufig als potenzielle Stamm-
zellenspender in Frage kom-
men, ist ihr Einsatz im Kampf 
gegen Blutkrebs besonders be-
deutend. 
„Darum sind breit angelegte Ak-
tionen an Schulen wichtig“, sagt 
Christoph Geffert als Vorsitzen-
der der Stiftung. Mit deren Un-
terstützung wurden etwa am 
Gymnasium Oesede, dessen 
Schülerin Petra war, seit 2011 
bereits 17 Typisierungsaktionen 
durchgeführt, bei denen sich 

über 1.600 Personen typisieren 
ließen, von denen einige spä-
ter einem Blutkrebspatienten 
ihr lebensrettendes Knochen-
mark im Rahmen einer Stamm-
zellentransplantation gespen-
det haben. „Statistisch gesehen 
kommt auf etwa 60 Typisierun-
gen ein Spender“, weiß Geffert 
zu berichten. 

Nach einer längeren, durch 
die Corona-Pandemie beding-
ten Unterbrechung war es jetzt 
wieder soweit. 47 Schülerinnen 
und Schüler des Jahrgangs 13 
am Gymnasium Oesede ließen 
sich typisieren und trugen da-
mit dazu bei, die Spenderdatei 
der DKMS zu erweitern.  „Aber 
auch an vielen anderen Gymna-
sien und Berufsschulen in Osna-
brück und Umgebung konnten 
in den letzten Monaten wieder 
einige größere Typisierungsak-
tionen durchgeführt werden“, 
freut sich Christoph Geffert. 
„Wir dürfen und wollen in un-
serem Einsatz nicht nachlas-
sen“ sagt Schulleiter Thomas 
Rohm der Stiftung „Hilfe für 
Petra“ weitere Unterstützung 
zu. Schließlich sei das Gymna-
sium Oesede stolz darauf, 2021 
vom Niedersächsischen Kultus-
ministerium mit dem DKMS-
Schulsiegel ausgezeichnet wor-
den zu sein, das bundesweit an 
Schulen verliehen wird, die sich 
nachhaltig im Kampf gegen den 
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Schulleiter Thomas Rohm, Stiftungsvorsitzender Christoph Geffert und 
Oberstufenkoordinator Ralf Mertens (von links) präsentieren das Poster 
der letzten Typisierungsaktion vor dem DKMS-Siegel „Wir retten Leben“, 
das am Eingang des Gymnasiums angebracht ist.

Statistisch gesehen 
kommt auf etwa  
60 Typisierungen 
ein Spender.
Christoph Geffert,  
Vorsitzender der Stiftung
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MODE

SHOES

ACCESSOIRES

Osnabrücker Straße 40
49205 Hasbergen 
Tel. 0 54 05 / 60 65 25
Dorfstraße 7
49549 Ladbergen
Tel. 0 54 85 / 83 44 11

Helga Freitel
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www.sesto-mode.de

23. Juni 2024
Beginn 7.00 Uhr

FlohmarktFlohmarkt
Oesede

700 Flohmarktstände

 Gastrobereich mit Essen und Trinken
sowie Kinder-Spielmobil   

Weitere Informationen: 
Stadt Georgsmarienhütte - Kulturbüro 

www.georgsmarienhuette.de

„Rund ums Rathaus“

Blutkrebs engagieren. „Wer sich 
heute registriert, kann vielleicht 
morgen schon Leben retten“, 
lautet deshalb der Appell von 
Schulleiter Rohm.  
Übrigens: Wer bereit ist, sich 
typisieren zu lassen, um in der 
Datei der DKMS als potentiel-
ler Knochenmark-/Stammzel-
lenspender registriert zu wer-
den, kann dies auch direkt der 
Stiftung «Hilfe für Petra und an-
dere», Oeseder Straße 85, 49124 

Georgsmarienhütte schriftlich 
oder per mail an hilfe-fuer-pe-
tra@georgsmarienhuette.de 
mitteilen.  Die Stiftung bittet 
dann die DKMS, den interessier-
ten Personen Unterlagen und 
Materialien zuzusenden, damit 
diese zu Hause einen Wangen-
schleimhautabstrich vorneh-
men können. Die Kosten für die 
Labor-Typisierung trägt die Stif-
tung. � mmo o

Schüler des Jahrgangs 13 bei der letzten Typisierungsaktion im Frühjahr 
2024

Tennis-Elite kommt nach 
Kloster Oesede
28. LZ Teuto-Classics vom 28. bis 30. Juni
Die 28. LZ Teuto-Classics beim 
VfL Kloster Oesede finden vom 
Freitag, 28. Juni, bis Sonntag, 30. 
Juni, statt. Die Turnierleitung er-
wartet wieder Spitzentennis auf 
der Tennisanlage vom VfL Klos-
ter Oesede am Kalverkamp 18 
in Georgsmarienhütte. Der Tur-
nierstart wird am Freitag um 14 
Uhr erfolgen, an den anderen 
beiden Turniertagen wird vor-
aussichtlich ab 10 Uhr begon-
nen. 

Freitags wird die 1.Runde ge-
spielt, am Samstag das Achtel- 
und Viertelfinale. Am Sonntag 
wird mit den beiden Halbfinals 
gestartet und anschließend ab 
13 Uhr das Endspiel. Die Veran-
stalter hoffen, dass Jannik Ro-
ther, aktuell Nummer 106 in 
Deutschland,  zur Titelverteidi-
gung antreten wird. Alle Tennis-
interessierten sind eingeladen 
die Veranstaltung zu besuchen.
� o

Turniersieger Jannik Rother, Turnierleiter Dominik Konrad und Finalist 
Serign Samba (von links).
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Wir wünschen schöne Ferien!
TERMINE KOMPAKT

Sonntag, 23. Juni 
 Apothekennotdienst

Atlas-Apotheke | Lotter Straße 15, Osnabrück | 
Telefon 0541/40484100 

Sonntag, 30. Juni 
 Apothekennotdienst

MediPark-Apotheke | Parkstraße 42, Osnabrück |
Telefon 0541/2019390

Sonntag, 11. August
  Tag der offenen Tür

Hundefreunde Georgsmarienhütte | Im Rothorst/Sauerbachweg | 
Telefon 0178/3000848

  Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

Gesprächsformat  
„Lasst uns reden!“ 
Bürgerinnen und Bürger können am 18. Juli mit  
Bürgermeisterin Dagmar Bahlo ins Gespräch kommen
Fragen stellen, Anregungen 
und Wünsche äußern oder di-
rekt mit Georgsmarien-
hüttes Bürgermeiste-
rin Dagmar Bahlo 
ins Gespräch 
kommen: 
Am 18. Juli fin-
det das For-
mat „Lasst uns 
reden mit Bür-
germeister in 
Dagmar Bahlo“ 
wieder im Rat-
haus statt.
In unregelmäßigen 
Abständen bietet 
die Georgsmari-
enhütter Verwal-
tungsspitze mit dem Format 
„Lasst uns reden“ den Raum für 
direkten Austausch und eine 
Möglichkeit für mehr Bürger-
beteiligung. Die Gesprächster-
mine sollen einen offenen Di-
alog möglich machen und die 
Gelegenheit bieten, in einer 
größeren Runde über Inhalte 
und Ideen konstruktiv zu disku-
tieren. 
„Ich freue mich, bald wieder 
mit Bürgerinnen und Bürgern 
ins Gespräch zu kommen“, so 

Bürgermeisterin Dagmar Bahlo. 
„Ich schätze diesen direkten 

Austausch sehr und wün-
sche mir für den kom-

menden Termin ei-
nen offenen Di-

alog über die 
Themen, die 
Sie als Bürge-
rinnen und 
Bürger der 

Stadt Georgs-
m a r i e n h ü t t e 

beschäftigen.“ 
Bürgerinnen und 
Bürger haben auch 
vorab die Möglich-
keit, Themen, Wün-
sche und Anregun-

gen schriftlich einzureichen. 
Das ist entweder online oder 
per Mail an lasstunsreden@
georgsmarienhuette.de mög-
lich.
Das Gespräch mit Bürgermeis-
terin Dagmar Bahlo findet am 
Donnerstag, 18. Juli, um 18 Uhr 
in Raum 1 und 2 des Rathauses 
(Erdgeschoss) statt. 
Eine Anmeldung ist nicht nötig. 
Die Stadt Georgsmarienhütte 
freut sich auf Ihr Kommen.� o

Bürgermeisterin  
Dagmar Bahlo

Perspektiven fürs  
Stahlwerk
Pohlmann und GMH Gruppe laden Abgeordnete  
aus der Region ein
Auf Initiative von Jonas Pohl-
mann MdL trafen sich Bundes-
tags- und Landtagsabgeord-
nete zum Austausch mit der 
Führung der Georgsmarien-
hütte GmbH. Die gemeinsame 
Botschaft: Als überregional be-
deutender Arbeitgeber braucht 
das Stahlwerk neue energie-
politische Signale, um sich am 
Standort weiterzuentwickeln, 
Investitionen zu tätigen und 
den Beschäftigten gute Pers-
pektiven zu bieten. 
„Ich freue mich, dass die Kolle-
ginnen und Kollegen aus Poli-
tik, Verwaltung und IHK unse-
rer Einladung gefolgt sind“, er-
klärt Pohlmann. „Ohne unser 
Stahlwerk ist die Region nicht 
vorstellbar. Deshalb haben wir 
parteiübergreifend eingeladen, 
um insbesondere eine Dämp-
fung der Energiepreise und Ent-
lastungen fürs Unternehmen zu 
diskutieren.“ Vor allem die stark 
gestiegenen Netzentgelte, die 

sich Ende letzten Jahres verdop-
pelt haben, belasten die Wett-
bewerbsfähigkeit des Industrie-
standorts Georgsmarienhütte 
auf dem Weg zur CO2-Neutrali-
tät. 
Am Ende des Treffens standen 
Hausaufgaben für die Bundes-, 
Landes- und Kommunalpolitik. 
„Energieangebot, Infrastruktu-
ren, Raumordnung – um wett-
bewerbsfähige Energiepreise 
zu sichern, sitzen wir im selben 
Boot“, betont Pohlmann. Die 
Abgeordneten vor Ort hätten 
die Notwendigkeit erkannt, ge-
meinsam mit den Menschen vor 
Ort eine vernünftige Industrie-
politik zu gestalten und Investi-
tionen in erneuerbare Energien 
auszulösen. Zentrale Kurskor-
rekturen bei den Netzentgelten 
und beschleunigten Planungs-
verfahren müssten nun aber 
schleunigst von Bundes- und 
Landesregierung angegangen 
werden.� o

Gruppenfoto: von links: Marco Graf (IHK), Mathias Middelberg, Guido 
Pott, Matthias Seestern-Pauly, Anna Kebschull, Jonas Pohlmann, Dr. 
Alexander Becker, Marc-Oliver Arnold, Volker Bajus, Frank Düssler, Ale-
xander Naujoks, Thomas Uhlen
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Angebote güllg bis 29.06.2024. Nur solange der Vorrat reicht.

WIR WÜNSCHEN ALLEN 
EINEN SCHÖNEN SOMMER!

Steba BBQ-Tischgrill 
VG200

Cloer Standgrill 
6750

Steba Tischgrill 
VG G20

SSeverin Heißluufriieuse 
FR 2430 3,2l

Severin Heißluufriieuse
Compact Low Fat Fryer FR2455 1,8l

Unold Heißluufriieuse
Typ 58655 5l

89,95€

57,95€

109,-€

64,95€

89,95€

109,-€

ALLES FÜR IHRE 
EM-PARTY

4. „Soul Kitchen“  
geht an den Start
Bildungswerkstatt Georgsmarienhütte veranstaltet 
Session am 22. Juni in der Mensa
Am Samstag, dem 22. Juni ver-
anstaltet die Bildungswerk-
statt Georgsmarienhütte, in Ko-
operation mit verschiedenen 
Sponsoren, zum vierten Mal 
eine sogenannte „Soul Kitchen- 
Session“. Wie schon im vergan-
genen Oktober, November und 
auch im März, findet die Ver-
anstaltung in den Räumen der 
Mensa der Bildungswerkstatt, 
Werner-von-Siemens-Straße 27, 
in  GmHütte statt. Es ist eine Be-
nefizveranstaltung zu Gunsten 
der Bildungswerkstatt.Der Ein-
tritt ist frei. 
Alle, die Zeit und Lust haben, ihr 
musikalisches Leben mit ande-
ren zu teilen, die Interesse an ei-
ner rhythmusbetonten Session, 
und Spaß an vielfältiger Musik 
haben, sind herzlichst eingela-
den, bei dieser Veranstaltung 
mit dabei zu sein. Und vielleicht 
lässt der Eine oder die Andere 
sich sogar auf die Bühne locken. 
Geladene professionelle Musi-
ker und Musikerinnen beleben 
die Bühne, wobei das Publikum 
eingeladen ist, das Ensemble 
mit diversen Instrumenten, sin-
gen, schnipsen, klatschten und 
vorhandenen Kleininstrumen-
ten zu erweitern. 
Im Rhythmus zusammenkom-
men, das ist die Herausforde-
rung an diesem Abend. Vom Pu-
blikum soll deshalb auch mitge-
bracht werden, „was irgendwie 
Sound macht“, denn die alten 
Gemäuer sollen zum Schwingen 
gebracht werden. 
Mitmachen ist angesagt. Vom 
Augen rollen über Finger 
schnippen, Hände klatschen, 
Tischplatten klopfen, Shaker 
shaken, bis zum Trommeln, Gi-
tarre oder Bass bearbeiten und 
Tanzen. Nichts muss aber (fast) 
alles kann. 
Auch für‘s leibliche Wohl ist ge-
sorgt: Die Crew der Bildungs-
werkstatt bietet vegetarische 
Suppe mit Brot, sowie diverse 
Getränke zu moderaten Preisen 

an. 
Das Konzept der „„Soul Kitchen“ 
ist vom Gedanken der „Commu-
nity Music“ geprägt, und es wird 
daher einen Rhythmusschwer-
punkt und einen Akustikteil der 
Session geben. 
Dafür kommen zum Anwärmen 
der Location „Nii Amu & The Af-
rican Drummers“ aus Ghana auf 
die Bühne und sorgen für die 
passenden Vibes.  Einlass ist ab 
18 Uhr und die Show beginnt 
ca. um 19 Uhr.  Nach der ghana-
ischen Band darf gejammt wer-
den. 
Um etwa. 21 Uhr gibt es dann ne 
kleine Pause und dann kommt 
ein Akustik-Set: ohrenschonend 
und die Möglichkeit für neue, 
andere Sounds und Lieder. 
Im dritten Teil ist dann wieder 
ungehemmtes Jammen ange-
sagt. 
Wer mehr über „community 
music“ wissen möchte, kann 
sich bei Youtube schlau ma-
chen: Unter „Was ist Community 
Music?“ erklärt ein junger Mann 
dort, zwar etwas trocken, aber 
verständlich, was man zur Zeit 
unter community music ver-
steht. 
https://www.youtube.com/
watch?v=dqZd5mjmjvI 
Marion Haak-Schulenburg 
von den „Musicians Without 
Borders“ sagt zu „community 
music“ Folgendes: „Community 
Music sollte nicht allein ,Sozial-
kitt‘ sein, in dem Musik immer 
nur Mittel zum Zweck ist, um 
bessere Beziehungen herzu-
stellen. ... Musik kann ein fan-
tastisches Mittel sein, um bes-
sere Beziehungen herzustellen, 
aber die Musik muss den Men-
schen auch Befriedigung geben 
und ästhetisch gefallen, damit 
Menschen eine erfüllende Er-
fahrung machen können. Wenn 
Menschen schöne gemeinsame 
Erfahrungen teilen, treten sie in 
Verbindung.“� o
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Mit afrikanischen Trommeln startete die „Soul Kitchen“ im März dieses 
Jahres.

Der Abiturjahrgang von 
1994 hatte Grund zum Feiern
Der Abiturjahrgang des Gymna-
siums Oesede von 1994 traf sich 
am 8. Juni zu einer großen Wie-
dersehensfeier, um einen „run-
den Geburtstag“ zu feiern unter 
dem Motto: „30 Jahre Abi 94 – 
Alles Horror oder was?“
95 Schülerinnen und Schüler 
bestanden damals die Abitur-
prüfung. Knapp 60 Ehemalige 
reisten aus dem In- aber auch 
Ausland an, um mal wieder aus-

giebig zu quatschen und zu fei-
ern. Schon nachmittags machte 
sich eine kleine Gruppe vom 
Gymnasium in Oesede aus zu 
Fuß auf den Weg nach Hagen 
a.T.W., wo die Feier ab 19 Uhr 
startete. Mehrere alte Cliquen 
nahmen diesen Tag zum Anlass, 
sich mal wieder in alter Runde 
zu treffen und sich gemeinsam 
auf den Weg zu machen.� o

Spätestens in fünf Jahren steht das nächste Treffen des Abiturjahrgang 
des Gymnasiums Oesede von 1994 an.
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Bürgermeisterin Bahlo zu Gast beim „Königstag“
Niederländische Partnerstadt Emmen Ausrichter des besonderen Feiertages 
Bereits Ende April wurde Bür-
germeisterin Dagmar Bahlo 
eine ganz besondere Ehre zu 
Teil. Als eine von nur wenigen 
ausländischen Gästen durfte sie 
an den Feierlichkeiten zum so-
genannten „Koningsdag“ (über-
setzt Königstag) in der Georgs-
marienhütter Partnerstadt Em-
men teilnehmen. Nur wenige 
Tage später folgte ein erneuter 
Besuch. Der allerdings aus ei-
nem weniger erfreulichen An-
lass. Wie in jedem Jahr wurde 
am 4. Mai im Rahmen des nati-
onalen Volkstrauertages in Em-
men den Opfern von Krieg und 
Gewalt gedacht.
Die Einladung zum Königstag 
hatte Bürgermeisterin Bahlo di-
rekt von ihrem Amtskollegen 
Eric van Osterhout erhalten. 
Beim Königstag ist die Nieder-
lande in einer Art Ausnahme-
zustand. Im ganzen Land wer-
den – vor allem orangefarbene 
– Partys gefeiert, Konzerte be-
sucht oder gemeinsame Nach-
barschaftsfeste und Flohmärkte 
ausgerichtet. Anlass ist dabei 
– wie der Name des Feiertages 
schon erahnen lässt – der Ge-
burtstag von König Willem Ale-
xander. Die zentralen Feierlich-
keiten mit einem Besuch der kö-
niglichen Familie finden jedes 

Jahr in einer anderen Stadt und 
Provinz statt. Emmen war dabei 
zum ersten Mal Austragungsort. 

Einmalige Stimmung in 
der gesamten Stadt
Für die Partnerstadt von Ge-
orgsmarienhütte und deren Ein-
wohnerinnen und Einwohnern 
ein großes Ereignis, das überall 
zu spüren war, wie Bürgermeis-
terin Bahlo im Anschluss be-
richtete: „Die Stimmung in der 
gesamten Stadt war schon ein-
malig und getragen von der für 
die Niederländer so typischen 
Lockerheit – einfach ein fröh-
liches und ausgelassenes Fest. 
Für mich war es natürlich eine 
große Ehre dabei zu sein und 
damit Georgsmarienhütte ge-
genüber unseren niederländi-
schen Freunden repräsentieren 
zu können.“ Einziger Wehrmuts-
tropfen seien allerdings die ho-
hen Sicherheitsauflagen gewe-
sen: „In dem Bereich wo wir uns 
bewegt haben, war es aus Si-
cherheitsgründen nicht erlaubt 
Bilder zu machen. Ein Foto mit 
König Willem-Alexander habe 
ich somit leider nicht“, so Bahlo. 
Nur gut eine Woche nach den 
Feierlichkeiten zum Königstag 
stand für Bürgermeisterin Dag-

mar Bahlo wieder ein Termin in 
der Partnerstadt auf dem Pro-
gramm – genauer im Stadtteil 
Schoonebeek, mit dem die Ge-
meinde Oesede – als beide Ge-
meinden noch selbstständig 
waren – ursprünglich eine Part-
nerschaft eingegangen war. An-
lass der erneuten Stippvisite 
waren die landesweiten Ge-
denkfeierlichkeiten zum Volks-
trauer- und Befreiungstag rund 
um den 4. und 5. Mai. Anders als 
in Deutschland, wo der Volks-
trauertag im November began-
gen wird, ist der Trauertag in 

den Niederlanden eng mit der 
Befreiung des Landes von der 
Herrschaft der Nationalsozialis-
ten verbunden. 
Gerade auch aus diesem Grund 
ist die jährliche Teilnahme an 
der Gedenkzeremonie für Bür-
germeisterin Bahlo alles andere 
als ein Pflichttermin: „Besonders 
mit Blick auf die Geschichte und 
den Anlass des Volkstrauertags 
ist es noch immer keine Selbst-
verständlichkeit, dass eine Bür-
germeisterin aus einer deut-
schen Partnerstadt an der Zere-
monie – die insbesondere den 

Bürgermeisterin Dagmar Bahlo (fünfte von links) mit Vertreterinnen und 
Vertretern aus Politik, Kultur und Wissenschaft der Stadt Emmen sowie 
dem Landrat des Landkreises Emsland Marc-André Burgdorf (siebter 
von links) beim Königstag in Emmen.

Fo
to

: S
ta

dt
 E

m
m

en



Stadtjournal blick-punkt  |  11

Dr.-Horstmann-Straße 1 · 26871 Aschendorf
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.00–18.00 Uhr · Sa. 9.00–14.00 Uhr

D H t St ß

Ab sofort finden SieAb sofort finden Sie
unsere Angebote unter:unsere Angebote unter:
www.eiskoenig.euwww.eiskoenig.eu

Angebote gültig vom

17.06. - 29.06.2024

Zimmermann Tiefkühl Logistik GmbH & Co.KG · Schwarzer Weg 9 · 26215 Wiefelstede

Stieleis Mini
Romanze Vanille
6x57ml (l=5,82 €) CRISTALLO
Stieleis Mini
Romanze Schokolade
6x57ml (l=5,82 €) CRISTALLO
Stieleis Sommer Spritz
Vanille-Orange-Maracuja
8x60ml (l=4,15 €) CRISTALLO
Eis Cones Unicorn
4x110ml (l=4,52 €) CRISTALLO
Eisrolle Fürst
Pückler-Art
1.000ml CRISTALLO

1.99
1.99
1.99
1.99
1.99

Fisch - GrillspezialitätenFisch - Grillspezialitäten
Lane Snapper
1.000 gMARKENWARE
Dorade küchenfertig
ausgenommen
1.000 g ISKA
Garnelen 16/20
mit Kopf + Schale
1.000 g MARKENWARE
Garnelenspieße
10x100g 1.000 g
MARKENWARE
Thunfisch-Steaks
2Stück á125g
250g (kg=13,32 €)SEAWORK

7.99
7.99
7.99
9.95
3.33

5.00CCornetto Freedomornetto Freedom
24 Stück24 Stück LANGNESE
24 x 120 ml (l =1,74 €)

Kartoffelpuffer
10 Stück 600 g,
(kg=3,32 €) AGRARFROST
Backofenfrites
3% Fett 1.500 g,
(kg=1,99 €) AGRARFROST

1.99
2.99

Geflügel Nuggets
1.000 g AIA

Geflügel Schnitte
1.000 g AIA

Geflügel Schnitte
Cordon Bleu
960 g (kg=4,63 €) AIA

4.44
4.44
4.44

Kirschkuchen
Apfelkuchen,
Mohnkuchen,
Pflaumenkuchen,
Erdbeer Rhabarber,
Feine Eierschecke,
Cassis Schmand,
Schmand Mandarine

3.33
Je ThoksJe Thoks

550 g (kg = 6,05 €) 600 g (kg = 5,55 €)

Magnum White Chocolate
Berry 4x85 ml, (l=7,32 €) MARKENWARE
Magnum Intense Dark
4x100 ml, (l=6,23 €)MARKENWARE
Magnum White Chocolate
Coconut4x90 ml, (l=6,92 €) MARKENWARE
Magnum Double Chocolate
4x88 ml, (l=7,07 €)MARKENWARE

2.49
2.49
2.49
2.49

3.99Eistorte Eierlikör
900 ml (l=4,34 €) BRUNOGELATO

K t ff l ff

4.99Lachswürfel 500 g (kg=9,98 €) ISKA
Lachsforellenfilet
500 g (kg=9,98 €) ISKA 4.99

Hermann-Ehlers-Straße 18 · 49082 Osnabrück
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.00–19.00 Uhr · Sa. 9.00–18.00 Uhr

Opfern des Zweiten Weltkrieges 
gedenkt – teilnehmen darf. Des-
halb bin ich unseren Freunden 
aus Emmen und Schoonebeek 
äußerst dankbar und es zeigt 
unsere tiefe Verbundenheit zu-
einander.“ Gemeinsam mit Ver-
treterinnen und Vertretern der 
Gemeinde, Angehörigen und 

vielen Bürgerinnen und Bür-
gern Schoonebeeks legte Bahlo 
am Ehrenmal auf dem Friedhof 
der Gemeinde einen Kranz im 
Namen der Stadt Georgsmari-
enhütte nieder. Zuvor nahm sie 
bereits am Gedenkgottesdienst 
in der Dorfkirche teil.� o

Ebenso nahm Bürgermeisterin Dagmar Bahlo am niederländischen 
Volkstrauertag in Schoonebeek, einem Stadtteil von Emmen, teil, um 
dort den Opfern von Krieg und Gewalt zu gedenken.
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Rad-Kilometer für  
den Klimaschutz
Nach den Sommerferien geht es für drei Wochen  
beim Stadtradeln wieder aufs Rad
Fast 2.700 Kommunen beteili-
gen sich am diesjährigen Stadt-
radeln und auch Georgsmari-
enhütte ist zum vierten Mal in 
Folge dabei. Direkt nach den 
Sommerferien geht es vom 5. 
bis zum 25. August los, um mit 
dem Rad Kilometer für den Kli-
maschutz zu sammeln.
Nach den Sommerferien heißt 
es, ab aufs Rad und so viele Ki-
lometer mit dem Fahrrad sam-
meln wie möglich. 2023 haben 
das 540 Radbegeisterte in 38 
Teams aus Georgsmarienhütte 
gemacht und legten 111.111 Ki-
lometer in 21 Tagen zurück. 
Auch in diesem Jahr kann je-
der allein oder im Team mitma-
chen. Für die Wertung zählt je-
der Weg – auch Arbeitsweg, 
Wochenendausflug oder das 
Radtraining. Alle Strecken, 
die im Aktionszeitraum mit 
dem Rad zurückgelegt wer-
den, können entweder per 
Smartphone-App, am PC 
oder auch analog über eine 
im Rathaus ausliegende Liste 
erfasst werden.
Georgsmarienhütte radelt 
im Vergleich mit anderen 
Städten und Gemeinden 
auch in diesem Jahr um den 
Titel „Fahrradaktivste Kom-
mune 2023“. Auszeichnun-
gen und Preise gibt es wie-
der für das aktivste Team so-
wie Einzel-Radfahrerin oder 
Einzel-Radfahrer, die beste 
Schule, die beste Schulklasse 
und das fleißigste Rats- und 
Jugendparlamentsmitglied. 

Erstmals wird zusätzlich ein 
Preis unter allen Teilnehmen-
den verlost. 
Teams sowie Einzelfahrerinnen 
und Einzelfahrer können sich 
bereits für die Teilnahme unter 
www.stadtradeln.de/georgs-
marienhuette registrieren. Die 
Auftakttour findet am 5. August 
um 16 Uhr statt. Treffpunkt ist 
am Rathaus. Zudem ist eine in-
terkulturelle Fahrradtour mit 
der Gleichstellungsbeauftrag-
ten Susanne Häring geplant. Bei 
Fragen oder Anregungen rund 
um das Stadtradeln hilft Klima-
schutzmanagerin Gesche Wig-
gers unter Tel. 05401/850-226 
oder unter gesche.wiggers@
georgsmarienhuette.de.� o

Mit der App können zurückgelegte Ki-
lometer auch von unterwegs getrackt 
werden. 
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Aufzuganlage im Rathaus 
wird erneuert
Fahrstuhl für rund vier Wochen außer Betrieb
Während der Sommerferien 
wird die Aufzugsanlage im städ-
tischen Rathaus erneuert. Ab 
dem 28. Juni ist deshalb der 
Fahrstuhl für voraussichtlich vier 
Wochen außer Betrieb. Ein barri-
erefreier Zugang zum 1. und 2. 
Obergeschoss des Rathauses ist 
dann nicht mehr möglich. 
Da die Aufzugsanlage im städ-
tischen Rathaus dringend er-
neuert werden muss, starten 
die Arbeiten etwa mit Beginn 
der Sommerferien in Nieder-
sachsen. Zunächst beginnen am 
Freitag, 28. Juni, die Arbeiten 
zur Demontage. Voraussichtlich 
innerhalb von vier Wochen sol-
len die Arbeiten abgeschlossen 
und der neue Aufzug dann be-
triebsbereit sein. 
Für die Zeit der Montagearbei-
ten werden die Zugänge zum 
Aufzugsschacht im 1. und 2. 

Obergeschoss mit einer staub-
dichten Trennwand geschlos-
sen. Im Eingangsbereich wird 
eine großräumige Absperrung 
eingerichtet, sodass Besuche-
rinnen und Besucher prob-
lemlos den Bereich passieren 
können. Der Zugang zum Bür-
geramt, den Toiletten, dem Ti-
cketdrucker und den Räumen 
im Erdgeschoss wird jederzeit 
möglich sein.
Sollten Besucherinnen und Be-
sucher dennoch einen Termin 
im 1. oder 2. Obergeschoss des 
Rathauses wahrnehmen müs-
sen, empfiehlt es sich, sich 
vorab mit den jeweiligen städ-
tischen Mitarbeitenden telefo-
nisch in Verbindung zu setzen. 
Die Stadt Georgsmarienhütte 
bittet um Verständnis und Rück-
sichtnahme für die notwendi-
gen Arbeiten.� o
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Leseprojekte für Kinder 
und Jugendliche im  
Mittelpunkt
Stiftung Lauter legt Förderschwerpunkt 2024 fest
Bewerbungen erwünscht: All-
jährlich legt die Stiftung Lau-
ter des Landkreises Osnabrück 
einen Förderschwerpunkt fest. 
In diesem Jahr stehen Lesepro-
jekte für Kinder und Jugend-
liche im Mittelpunkt. Bewer-
bungen können ab sofort ein-
gereicht werden. Die Frist läuft 
noch bis zum 10. Juli.
Der Wert von Büchern ist unbe-
stritten: Sie fördern Konzentra-
tion und Merkfähigkeit, regen 
aber auch die Vorstellungskraft 
an. Zugleich stellen Fachleute 
fest, dass in Familien immer we-
niger gelesen wird und damit 
auch die Lesebereitschaft von 
Kindern und Jugendlichen ab-
nimmt. Die Stiftung Lauter hat 
deshalb entschieden, dass in 
diesem Jahr insbesondere Pro-
jekte gefördert werden, die sich 
um Lesen und Vorlesen drehen.
Die Wahl des Themas trifft die 
uneingeschränkte Zustimmung 
von Anna Kebschull: „Wir alle 
wissen, dass Lesekompetenzen 
für einen erfolgreichen Schul-
weg und die spätere Berufskar-
riere unerlässlich sind. Entschei-
dend ist aber, dass wir Kindern 
und Jugendlichen vermitteln, 
dass lesen Spaß macht. Wir alle 
haben die Erfahrung gemacht, 
dass wir in Geschichten einge-
taucht sind“, unterstreicht die 
Landrätin.
Projektträger können bei der 
Geschäftsstelle der Stiftung 
Förderanträge stellen (Telefon: 
0541/5012274. E-Mail: stiftung-
lauter@landkreis-osnabrueck.
de). Voraussetzung ist, dass die 
Projekte für beziehungsweise 
mit Kindern und Jugendlichen 
durchgeführt werden und im 
Landkreis Osnabrück stattfin-

den. Darüber hinaus muss der 
Antragsteller gemeinnützig 
sein.
Allerdings fördert die Stiftung 
keine Projekte von Schulen 
oder Kindergärten, da sonst 
durch die Unterstützung von 
Landkreis und Gemeinden eine 
Doppelförderung bestünde. Die 
Fördersumme kann bis zu 5.000 
Euro betragen. Antragsteller 
sind verpflichtet, einen Eigenan-
teil einzubringen. Dabei muss es 
sich nicht um einen finanziellen 
Beitrag handeln, sondern kann 
auch aus der Bereitstellung von 
Personal und Sachmitteln be-
stehen.

Seit Gründung  
wurden rund 400 Projekte 
gefördert
Die Stiftung wurde 2001 durch 
den Landkreis Osnabrück ge-
gründet. Seit zehn Jahren trägt 
sie den Namen „LAUTER – Die 
Stiftung für Kinder, Jugendli-
che und Familien im Landkreis 
Osnabrück“. Seit Gründung 
wurden rund 400 Projekte ge-
fördert. Vorsitzende der Stif-
tung ist Jutta Olbricht. Im April 
wurde eine neue Geschäftsfüh-
rung bestellt. Die Nachfolge des 
langjährigen Geschäftsführers 
Rainer Dieckmann, der in den 
Ruhestand gewechselt ist, hat 
der vorherige Stellvertreter Jörg 
Röls übernommen. Seine Stell-
vertreterin ist Mareike Surberg.
Weitere Informationen zur 
Antragstellung und Förde-
rung sind im Internet erhält-
lich: https://www.landkreis-os-
nabrueck .de/der- landkreis/ 
stiftungen/stiftung-lauter.� o

Lesen macht gute Laune: Landrätin Anna Kebschull, der stellvertreten-
de LAUTER-Vorsitzende Christoph Ruthemeyer, die LAUTER-Vorsitzen-
de Jutta Olbricht (vorne von links) sowie die Geschäftsführung Jörg 
Röls und Mareike Surberg (hinten) trommeln für den aktuellen Förder-
schwerpunkt der Stiftung.
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Peter Kastenbein aus GMHütte-Holzhausen (l.) freut sich über den Ge-
winn des Gutscheins im Wert von 50 Euro, den ihm Jennifer Calmer (r.) 
stolz überreicht hat.

Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
einen Gutschein im Wert von 50 Euro!

Lösung letzte Ausgabe:

Zweirad Calmer
Georgsmarienhütte

O
RI
G
IN
A
L

Hingeschaut
Genau

FÄ
LS

CH
U
N
G

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Bitte geben Sie diesen Abschnitt bis  
Mittwoch, 26. Juni 2024, hier ab:

YONKERS LIFESTYLE
Oeseder Straße 84 · 49124 Georgsmarienhütte
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Große Straße 35 · 49186 Bad Iburg 
Tel. 0 54 03 / 22 88 · www.ostermoeller.com

Lässig und luftig –  
die neuen Polo-Shirts

Traumhaft schöne  
Tag- und Nachtwäsche
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Flohmarkt „Rund ums Rathaus“
Am 23. Juni werden wieder mehr als 700 Stände erwartet
Stöbern, Feilschen und 
Schnäppchen jagen: Das ist am 
Sonntag, 23. Juni, wieder rund 
um das Georgsmarienhütter 
Rathaus möglich. Von 7 bis 16 
Uhr wandern alte, neue und 
nicht mehr benötigte Dinge 
über den Tisch.
Damit geht einer der größten 
Flohmärkte in der Region in 
die 48. Runde. Traditionell wird 
wieder kurz vor den Sommerfe-
rien, genauer gesagt am letzten 
Sonntag vor den Sommerferien, 
fleißig gehandelt. Flohmarkt-
liebhaberinnen und Flohmarkt-
liebhaber kommen bei über 700 
Ständen mit Büchern, Kleidung, 
Spielsachen oder auch dem ein 
oder anderen antiken Schätz-
chen auf ihre Kosten. Wie be-
reits aus den Vorjahren bekannt 
waren die Standplätze inner-
halb kürzester Zeit vergeben. 
Der Georgsmarienhütter Floh-
markt „Rund ums Rathaus“ ist 
damit nicht nur für Käuferinnen 
und Käufer ein fester Termin im 
Kalender, sondern Jahr für Jahr 
auch für Verkäuferinnen und 
Verkäufer.
Das Flohmarktgelände erstreckt 
sich über den Roten Platz ent-
lang der Oeseder Straße über 
die Feuerstätte bis zur Graf-
Stauffenberg-Straße und der 
Straße Am Rathaus. Auch in 
Teilen der Schoonebeekstraße 
werden bis zur Stadtbibliothek 
Flohmarktstände aufgebaut. 
Eine kurze Trödelpause oder 
Stärkung kann im Gastronomie-
bereich auf dem Parkplatz hin-
ter dem Rathaus eingelegt wer-
den. Hier wird es auch ein Spiel- 
und Spaßangebot für Kinder 
geben. Der Flohmarkt „Rund 
ums Rathaus“ startet um 7 Uhr, 
Ende ist gegen 16 Uhr. Damit 
entspannt getrödelt und ge-
feilscht werden kann, wird die 
Oeseder Innenstadt in der Zeit 
von 5.30 bis 18 Uhr gesperrt.
Konkret von der Sperrung be-
troffen sind die Oeseder Straße 
von der Kreuzung L 95 (St. Peter 

und Paul Kirche) bis zur Edith-
Stein-Straße, die Graf-Stauf-
fenberg-Straße zwischen Feu-
erstätte und Am Rathaus, die 
Feuerstätte sowie die Schoo-
nebeekstraße von der Oeseder 
Straße bis zum Kreisel. Anwoh-
nerinnen und Anwohner so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher werden gebeten, ihre Fahr-
zeuge am Flohmarkttag nicht 
auf der Straße zu parken.
Die Zufahrten zu den Parkflä-
chen „Potthoffs Feld“ an der 
Graf-Stauffenberg- bzw. der 
Georg-Elser-Straße und hin-
ter dem Rathaus bleiben frei. 
Besucherinnen und Besu-
cher werden gebeten, vorran-
gig die Parkplätze außerhalb 

des unmittelbaren Zentrum-
bereichs zu nutzen. Generell 
empfiehlt die Stadt mit den öf-
fentlichen Verkehrsmittel an-
zureisen. Bushaltestellen so-
wie der Haltepunkt Oesede 
der Nord-West-Bahn sind nur 

wenige Gehminuten entfernt.  
Alle Informationen gibt es auch 
unter www.flohmarkt-georgs-
marienhuette.de oder direkt 
beim Kulturbüro der Stadt Ge-
orgsmarienhütte unter 05401/ 
850-250.� o
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Über 700 Flohmarktstände werden am 23. Juni in der Georgsmarienhüt-
ter Innenstadt aufgebaut. 

59

GENAU HINGESCHAUT

Zweirad Calmer
Georgsmarienhütte

Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:
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Gelungene Premiere des GMHütter Stadtfestes
Drei Tage guter Besuch und buntes Programm in der Innenstadt
Beach-Atmosphäre, spannende Boccia-Spiele, Fußball-Begeisterung und jede 
Menge Mitmachaktionen – drei Tage lang lockte die Premiere des Georgsma-
rienhütter Stadtfestes viele Besucherinnen und Besucher in die Innenstadt. 
In einem ersten Resümee zeigen sich die Veranstalter mit dem Verlauf und 
dem neuen Konzept zufrieden.
„Die Idee das Cityfest mit seinen Aktionen entlang der Oeseder Straße und 
das Open-Air-Beach-Event „GMHütte macht Urlaub“ auf dem Roten Platz zu 
einer großen Veranstaltung zu bündeln, ist auf jeden Fall aufgegangen“, so 
der Geschäftsführer des Georgsmarienhütter Stadtmarketingvereins Olaf 
Bick. Denn so war in der gesamten Innenstadt vom Ramat-Hasharon-Platz, 
über den Roten Platz bis hin zum Rathausparkplatz überall was los. „An 
nahezu jeder Ecke gab es etwas zu entdecken, zu sehen und zu erleben 
– insbesondere auch für die kleinen Besucherinnen und Besucher des 
Stadtfestes“, so Bick. 

Gerade für dieses abwechslungs-
reiche Kinderprogramm unter an-
derem mit einem Soccer-Court, 
einer Kreativwerkstatt, witzigen 
Wasserspielen oder einem um-
fangreichen Spielemobil habe es 
sehr viele positive Rückmeldun-
gen gegeben. 

Spannend wurde es beim Boccia.  
30 Teams traten bei der Volksbank 

Open gegeneinander an.
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Auch die Tanz- 
vorführungen auf 
der Bühne sorg-
ten für Unter-
haltung.

Treffen, 
klönen und eine schöne Zeit in der 

Oesede City erleben.

Sprachförderung  
in Kita St. Marien  
dank Spendengeldern
Expertin unterstützt Integration der Ankommenden
Bereits im Rahmen der ersten 
Migrationswelle in den Jahren 
2015 und 2016 wurde durch ein 
breites Bündnis von ehrenamt-
lichen Unterstützerinnen und 
Unterstützern in Abstimmung 
mit der Stadt ein Spendenkonto 
eingerichtet, um die Integration 
der Ankommenden hier vor Ort 
zu verbessern. Unter anderem 
werden seitdem Projekte zur 
Förderung des Spracherwerbs 
finanziert – zuletzt ein Projekt in 
der Kindertagesstätte St. Marien 
im Stadtteil Oesede.
In der Kindertagesstätte im 
Schatten der Peter und Paul Kir-
che werden viele Kinder aus den 
verschiedensten Nationen be-
treut. Ob aus Syrien, dem Iran 
oder der Ukraine, oft fehlen den 
Kindern die nötigen Sprach-
kenntnisse um richtig anzukom-
men. Deshalb hat sich die Kita 
zusätzliche Hilfe von einer Ex-
pertin geholt, um in Kleingrup-
pen die deutsche Sprache zu 
üben. Sina Konerding ist Lo-
gopädin und kommt dafür seit 
Februar zwei Mal in der Wo-
che in die Kita. „Ich mache hier 

aber keine klassische medizini-
sche Logopädie, sondern ge-
zielte Sprachförderung, um den 
Wortschatz der Kinder zu ver-
bessern“, so Konerding. So wer-
den auch spielerisch etwa Voka-
beln zu verschiedenen Tierarten 
oder Kleidungsstücke eingeübt. 
Und das Engagement zeige Wir-
kung: „Im Vergleich zum Start 
des Projektes sind jetzt schon 
größere Fortschritte erkennbar.“
Die Sprache im Kindergarten zu 
festigen, habe gerade mit Blick 
auf den bevorstehenden Schul-
besuch eine hohe Bedeutung, 
wie die Leiterin der Kinderta-
gesstätte St. Marien, Claudia 
Rohlauf, unterstreicht: „Leider 
bekommen die Kinder aus dem 
eigenen Elternhaus im Bereich 
des Spracherwerbs oft nur we-
nig Unterstützung, da sie selbst 
nur bruchstückhaft deutsch 
sprechen können. Und der Kin-
dergartenalltag ist ebenso oft-
mals nicht ausreichend, des-
halb wollten wir an dieser Stelle 
noch weiter nachhelfen und 
unterstützen.“ Finanziert wird 
die Sprachförderung über die 

Regionalität

trifft Sportsgeist
WIR sagen Danke – an alle Teams

der „Volksbank Open“ und gratulieren 

dem Team „Ars Coquendi“ zum Sieg!
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Individuelle Wohnberatung –  
einfach und bequem bei Ihnen vor Ort!

Dekorative Vielfalt für  
ein schönes Zuhause.

 Soccer-Court auf dem Rathausparkplatz
„Das Highlight war dabei sicher der Soccer-Court auf dem Rathauspark-
platz, der an allen drei Tagen sehr gut besucht war“, freut sich der Stadt-
marketing-Geschäftsführer. Neben einem Fußball-Camp unter An-
leitung von Ex-VfL-Profi Thomas Reichenberger wurde dort auch mit 
verschiedenen Teams eine Mini-EM ausgespielt. Dabei konnte sich die 
Mannschaft unter portugiesischer Flagge den Pokal schnappen. Und 
auch beim Hockey-Mitmachangebot sei der Zulauf über die gesamte 
Veranstaltungsdauer groß gewesen – sowohl beim Training am Sonn-
tag auf dem Soccer-Court, als auch am Vereinsstand direkt am Rathaus. 
Für eine wohlverdiente Verschnaufpause sorgte unter anderem die ge-
mütliche „Stroh“-Lounge in unmittelbarer Nähe zum Soccer-Court und 
Wochenmarktgelände. Zwischen Gemüse- und Käsestand durften sich 
die Wochenmarktbesucherinnen und -besucher am Freitag anlässlich 
des Stadtfestes auch dort über verschiedene Walk-Acts freuen und in 
der Lounge bei einem kühlen Getränk entspannen.

Mit eines der Highlights 
beim Stadtfest: der Soccer-Court auf 
dem Rathausparkplatz. Fo
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Auch die  
Musiker wollten 
nicht auf den 
Spaß im Sand 
verzichten

Gut verpackte  
Sumo-Ringer im City-Clinch

Mittel des Spendenkontos. Zu-
nächst war das Projekt nur bis 
zu den Sommerferien ange-
legt, beim Besuch vor Ort ver-
sicherten der ehemalige Ehren-
amtslotse der Stadt Georgsma-
rienhütte, Dr. Helmuth Köhnke, 
und die bei der Stadt für den 
Bereich Integration und Migra-
tion zuständige Mitarbeiterin, 
Susanne Häring, dass das Pro-
jekt zunächst bis zum Ende des 
Jahres weiterlaufen könne. „Das 

Erlernen der Sprache ist für die 
Integration von entscheidender 
Bedeutung und genau dafür 
stehen die Mittel auf dem Spen-
denkonto bereit, sodass wir sehr 
gerne weiterhin dieses Projekt 
unterstützen wollen“, so beide 
einhellig. � o

Erfolgreiches Projekt: Gemeinsam mit der Logopädin Sina Konerding 
(erste von links) üben einige Kinder aus der Kindertagesstätte St. Marien 
die deutsche Sprache.
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Top-Angebot für Sie!
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Nebraska 
Trichtergrill

Grillbürste

Bitburger 
Six-Pack 0,5 l

im Nilsson-Baufachzentrum
Eisenbahnstraße 15 . 49176 Hilter

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 8.00 - 19.00 Uhr | Sa.: 8.00 - 16.00 Uhr

www.nilsson.de

www.facebook.com/hagebau

GEORGSMARIENHÜTTE
Bremer Straße 1 | Tel. 05401/8654-0
Mo-Fr 8:30 - 19:00 Uhr, Sa 08:30 -18:00 Uhr

W. Nilsson GmbH & Co. KG  |  www.nilsson.de

Paket 60,– €

 

Ebenso ein beliebter Spiel- und Verweilort über die drei Festtage: 
die große Sandfläche auf dem Roten Platz. Das bereits von GMHütte 
macht Urlaub bekannte „Beach-Areal“ mit Liegestühlen, Cocktails und 
Palmen bildete einmal mehr das Herzstück des Events. Dazu trug nicht 
nur das kulinarische Angebot bei, sondern auch die Live-Bands am 
Freitag- und Samstagabend. „Thirty Toes“, „two4you“ sowie DJ Lucas 
Elfenkämper verwandelten den „Beach“ an beiden Abenden in eine 
stimmungsvolle Tanzfläche. 

Außerdem durften sich auf der Showbühne verschiedene Vereine und 
Verbände aus dem Stadtgebiet präsentieren: „Die Kombination aus 
Strand-, Party- und Sommerfeeling ist erneut sehr gut angekommen 
und wird deshalb bei künftigen Stadtfesten als festes Element bei-

Beste Stimmung vor der Bühne beim Stadtfest 2024 – 
an allen drei Tagen konnten sich dort verschiedene 
Vereine und Verbände präsentieren.
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Für Karibik-Feeling 
sorgte auch ge-

konnte Gitarren-
klänge auf der 

Bühne.

Die 
Formation  

mit den „30 Zehen“ (engl.: ‘Thirty Toes’)  
überzeugte ihr Publikum.

Fröse schließt zum  
Jahresende in Oesede
Johannes Tenbieg und Thomas Themlitz danken  
Kunden und Team
Für Johannes Tenbieg und Tho-
mas Themlitz ist eine Mittei-
lung von größter Wichtigkeit: 
Sie werden Fröses Fachhan-
del an der Oeseder Straße 78 
bis zum Ende des Jahres schlie-
ßen. „Wir möchten uns an dieser 
Stelle schon jetzt für die lang-
jährige Treue unserer Kunden 
und den Einsatz unseres groß-
artigen Teams bedanken“, er-
klären die beiden Geschäfts-
führer der Bruederlich GmbH.  
Weitere Tabakartikel werden 

ab sorfort nicht mehr nachge-
liefert. Der Bereich Vapes und 
Liquids (außer VUSE) bleibt je-
doch bis zur endgültigen Schlie-
ßung im Sortiment. Seit dem 13. 
Juni führt das Geschäft keine 
Presseartikel mehr und ist nur 
noch dienstags vormittags so-
wie mittwochs und donners-
tags vor und nachmittags ge-
öffnet. „In der Zeit bis zur Schlie-
ßung Ende des Jahres werden 
wir Ihnen weiterhin den Service 
für Passbilder und Ticketkäufe 

Johannes Tenbieg dankt dem Team für seinen Einsatz.
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behalten werden“, so Bick. Den Sand brauchte es auch beim 
Boccia-Turnier der „Volksbank Open“. An allen drei Veranstal-
tungstagen haben 30 Teams in äußerst spannenden Partien 
die kleinen Kugeln in den Sand geworfen. Am besten ist das 
dem Team „Ars Coquendi“ gelungen, die am Ende den gro-
ßen Wanderpokal nicht nur mit nach Hause nehmen durften, 
sondern sich daraus auch den verdienten Schluck Bier gön-
nen konnten.

Voll auf ihre Kosten kamen auch die Kinder im Sand auf 
dem roten Platz.„Ars Coquendi“ den Siegerpokal.

Die Riesen-Dartscheibe hinterm Rathaus war kaum zu  
verfehlen und bereitete besonders den Kleinen Riesenspaß.

Termin für das Stadtfest 2025 steht
Beim Stadtmarketingverein geht der Blick nun schon 
voraus: „Insgesamt ziehen wir ein äußerst positives Fa-
zit der Premierenveranstaltung des Stadtfestes. Gleich-
zeitig werden wir uns in den kommenden Tagen aber 
auch noch einmal zusammensetzen, um zu schauen, 
was wir bei der nächsten Auflage an der einen oder an-
deren Stelle vielleicht noch optimieren können“, so Bick. 
So sei gerade der Freitag im Vergleich zu Samstag und 
Sonntag was den Zulauf auf der Oeseder Straße anging 
etwas abgefallen: „Möglicherweise müssen wir vor die-
sem Hintergrund noch einmal beim Programmangebot 
justieren und gegebenenfalls auch die Veranstaltungs-
fläche etwas kompakter gestalten.“ 

für die Waldbühne und Ähnli-
ches anbieten“, versichert Jo-
hannes Tenbieg. Ab dem 1. Juli 
wird Fröses Fachhandel auch 
keine UPS- und Lottoannahme-
stelle mehr sein.
Eigentlich wollten die beiden 
Betreiber mit der Übernahme 
des Traditionsunternehmens 
Fröse, einen weiteren Anlauf-
punkt für Kunden in Georgsma-
rienhütte erhalten. „Wir haben 
hier täglich bis zu 200 Leute im 
Laden“, erklärt Tenbieg. Den-
noch ließ die Entwicklung der 
Erlöse betriebswirtschaftlich 
keine andere Entscheidung zu. 
Johannes Tenbieg und Tho-
mas Themlitz appellieren an die 

Kunden, auch in Zukunft weiter-
hin ihre lokalen Händler zu un-
terstützen, sich dort beraten zu 
lassen und dort auch einzukau-
fen. Dies erhalte Arbeitsplätze 
und bringe grundlegende Si-
cherheiten in die Gesellschaft.
Beiden werden als Dienstleis-
ter auch weiterhin den Standort 
Oeseder Straße 78 erhalten. Jo-
hannes Tenbieg, auch bekannt 
als Jonny Beach und Hochzeits-
DJ, wird dort ebenso erreich-
bar sein wie Thomas Themlitz 
als digitaler Marketer, der lo-
kale und von Inhabern geführte 
Unternehmen im Bereich Web-
design und Marketing betreut.  
� jpe o

Kunstschule Paletti  
mit neuem Vorstand
Auf der diesjährigen Mitglieder-
versammlung der Kunstschule 
Paletti Georgsmarienhütte e. V. 
wurden turnusgemäß Neuwah-
len des ehrenamtlich tätigen 
Vorstands durchgeführt. 
Der neue Vorstand besteht 
aus Gabriele Moraw und Caro-
line Rißmann-Albers als Vorsit-
zende, Dr. Sascha Ceglarski und 
Ina Oetken als stellvertretende 
Vorsitzende, Martina Winter als 
Kassenwartin sowie Dr. Kathrin 

Borg-Tiburcy und Martin Striet-
horst als Beisitzer. Elisabeth 
Ackermann und Dr. Anne Ferié 
sind nach jahrelanger Tätigkeit 
auf eigenen Wunsch aus dem 
Vorstand ausgeschieden. Ihnen 
wurde für ihren tatkräftigen Ein-
satz für die Kunstschule mit ei-
nem Blumenstrauß gedankt. 
Ackermann war seit 2017 ge-
meinsam mit Dr. Ceglarski  Vor-
sitzende, später Stellvertreterin, 
Dr. Ferié Beisitzerin.� o
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Und auch zu späten Stunde war das Stadtfest –  
dank bester Live-Musik – noch bestens besucht.
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Beim Boccia-Turnier der „Volksbank Open“  
holte das Team „Ars Coquendi“ den Siegerpokal.

Das bunte Programm  
lockte auch die Familien mit kleinen Kindern an.

Wichtig ist es dem Stadtmarketing-Geschäftsführer da-
bei zu betonen, dass so ein Event nicht ohne Unterstüt-
zung auskommen kann: „Deshalb ein großes Danke-
schön an alle Vereine und Verbände aus dem Stadtge-
biet, die sich beteiligt und mitgemacht haben. Gleiches 
gilt natürlich auch für die Sponsoren, Schausteller, Gast-
ronomieanbieter, den Bauhof sowie alle anderen Helfe-
rinnen und Helfer.“ 

Der Termin für das Stadtfest 2025 steht indes schon 
fest. Im kommenden Jahr soll vom 13. bis 15. Juni  
gefeiert werden. 

Austauschschüler  
besuchen das Rathaus
Schüler aus Niederlande, Tschechien und Frankreich  
zu Gast
Schülerinnen und Schüler aus 
Tschechien, Frankreich und den 
Niederlanden nahmen in den 
vergangenen Wochen an den 
drei bestehenden Austausch-
programmen des Gymnasium 
Oesede teil und besuchten in 
diesem Zuge nicht nur die Stadt, 
sondern auch das Georgsmari-
enhütter Rathaus.
Als Europaschule führt das 
Gymnasium Oesede mit drei eu-
ropäischen Schulen eine part-
nerschaftliche Beziehung. In der 

Regel gehört für die Schülerin-
nen und Schüler der Partner-
schulen ein Besuch im städti-
schen Rathaus dazu. Hier erfah-
ren sie nicht nur, wie die Stadt 
zu ihrem Namen gekommen ist, 
wie Georgmarienhütte aufge-
baut ist oder was sie in der Stadt 
unternehmen können, sondern 
erhalten auch ein kleines Gast-
geschenk. In diesem Jahr gab 
es erneut Freikarten für einen 
Besuch im Panoramabad. Zu-
letzt verbrachten Schülerinnen 

Schülerinnen und Schüler des Collège „Leonard de Vinci“ reisten aus 
dem französischen Bouffémont in die Hüttenstadt.

Weitere Informationen: www.haus-harderberg.de

Jetzt Probetermin vereinbaren! 
Tel. 05401 48065631

Tagespfl ege?
Kostenlos ausprobieren!
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Kurzfristige 
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Meisterbetrieb
Wir beraten
Sie gerne!

Gelebte Inklusion
Bei uns sind Menschen mit und ohne
Beeinträchtigungen angestellt.

Tel. 0151 180 32 476

und Schüler aus dem „Lodewijk 
College“ in Terneuzen in den 
Niederlanden vier Tage in Ge-
orgsmarienhütte und besuch-
ten dabei auch die Villa Stah-
mer. Begrüßt wurden sie in der 
historischen Kulisse vom Ersten 
Stadtrat Alexander Herzberg in 
Vertretung der Bürgermeisterin 
Dagmar Bahlo. Darüber hinaus 
unternahmen sie eine Stadtral-
lye in Osnabrück, besuchten das 
Felix-Nussbaum-Haus und nah-
men an den jährlich stattfinden-
den Bundesjugendspielen teil.
Die Schülerinnen und Schüler 
aus dem „Lodewijk College“ lös-
ten damit die Schülerinnen und 
Schüler des Collège „Leonard 
de Vinci“ im französischen Bouf-
fémont ab. Diese kamen Ende 
Mai für rund eine Woche bei ih-
ren Gastfamilien in Georgsma-
rienhütte unter. Neben der Be-
grüßung durch Bürgermeiste-
rin Dagmar Bahlo stand für sie 
unter anderem ein Ausflug nach 
Bremen ins Universum Science 
Center und ein Besuch des Os-

nabrücker Zoos auf dem Pro-
gramm.
Bereits Ende April fand der 
Schüleraustausch des Gymna-
siums mit dem „Jirasék-Gymna-
sium“ aus Náchod in Tschechien 
statt. Nachdem Bürgermeisterin 
Bahlo den gut zwanzig tsche-
chischen Schülerinnen und 
Schülern einen tollen Aufent-
halt wünschte, ging es für sie 
weiter ins Stahlwerk. Neben ei-
nem Ausflug nach Osnabrück 
mit Führung durch das Museum 
Industriekultur (MIK) reisten die 
insgesamt vierzig deutschen 
und tschechischen Schülerin-
nen und Schüler für einen Tag 
nach Hameln, um sich die Rat-
tenfänger-Stadt anzuschauen. 
Regelmäßig findet ein gegen-
seitiger Besuch von Schülerin-
nen und Schülern des Gymna-
siums Oesede mit den Schü-
lerinnen und Schülern der 
niederländischen, französi-
schen und tschechischen Part-
nerschule statt. � o

Schülerinnen und Schüler aus dem „Lodewijk College“ in Terneuzen be-
suchten auch die Villa Stahmer.
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Ein mitreißender Abend
Lesung zum Roman „Tunnel der Mutigen"  
im Niedersachsensaal
In Kooperation mit der Stadt 
Georgsmarienhütte fand am 
12. Juni die Lesung der Stadt-
bibliothek Georgsmarienhütte 
mit dem Osnabrücker Historiker 
und Autor Christian Harding-
haus im Niedersachsensaal des 
Rathauses statt.
Hardinghaus trug einige span-
nende Abschnitte aus seinem in 
diesem Jahr erschienenen his-
torischen Roman „Tunnel der 
Mutigen“ vor. Lotte, die Prota-
gonistin des Buches, muss mit 
ansehen, wie ihr Mann auf dem 
Arbeitsweg von West nach Ost 
von dem Grenzer Karl erschos-
sen wird. Das Lotte bereits in 
ihrer Vergangenheit auf Karl 
getroffen ist und er nun unge-
straft in der DDR untertauchen 
kann, bringt sie dazu, sich einer 
Gruppe von Fluchthelfern anzu-
schließen, die ihr bei der Suche 
nach dem Mörder ihres Mannes 
helfen können. 

Obwohl es sich bei den Perso-
nen um erfundene Romanfigu-
ren handelt, berichtete  der Au-
tor, dass sie viele Facetten ent-
hielten, die er während seiner 
Recherchen den Gesprächen 
mit Zeitzeugen entnahm und 
mit in die Figuren einfließen 
ließ.  So ist immer ein Teil histo-
rischer Realität in den Roman-
charakteren enthalten, der ein-
dringlich auf das Schicksal der 
betroffenen Menschen der Zeit  
aufmerksam macht. Auch die 
ohnehin bereits beklemmende 
Beschreibung der Fluchttun-
nel vermittelt so umso mehr die 
lebensgefährliche Lage, in die 
sich die damaligen Fluchthelfer 
und Flüchtenden selbst bege-
ben haben. 
Hardinghaus beantwortete 
während der Lesung zahlrei-
che Fragen der Zuhörenden 
und gab viele persönliche Ein-
blicke in seine Tätigkeit als Au-

tor sowie Historiker und seinen 
eigentlichen Schaffensprozess. 
Zudem konnte er dank seiner 
Fachkenntnisse als Historiker 
auch umfassende Erläuterun-
gen zur historischen Einord-
nung bzw. dem geschichtlichen 
Rahmen geben. 

Nach etwa zwei Stunden ging 
so ein sehr interessanter und 
mitreißender Abend mit Chris-
tian Hardinghaus zu einem Ka-
pitel deutscher Geschichte zu 
Ende.� o

Autor Christian Hardinghaus im Niedersachsensaal des Rathauses.
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KAB Fahrt nach Ahmsen
Die Katholische Arbeitnehmer-
Bewegung (KAB) St. Peter und 
Paul Oesede bietet am Sonntag, 
25. August, eine Fahrt zur Wald-
bühne Ahmsen an. Aufgeführt 
wird „My fair Lady“.  Treffpunkt 
zur Abfahrt ist um 13 Uhr hin-

ter dem Rathaus in Oesede.  Die 
Teilnahme kostet inklusive Ein-
tritt und Fahrt 28 Euro. 
Mehr Informationen und An-
meldung bei Ulrich Köhne unter 
Telefon 05401/41821.� o
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„Nichts hilft mir mehr, als zu  
wissen, dass ich im Notfall nicht  

auf mich allein gestellt bin. 
 Und das Schönste daran ist:  

Dieses Wissen wirkt ab sofort – 
sogar ganz ohne Notfall.“

DRK-Kreisverband 
Osnabrück-Land e. V.

Hausnotruf. Bunter, sicherer, unbeschwerter.

DRK-Kreisverband Osnabrück-Land e. V. · Im Nahner Feld 6 · 49082 Osnabrück 
Tel. 0541- 589986 · hausnotruf@drk-os-land.de · www.drk-os-land.de

Wichtiges Know-how – nicht 
nur für den Führerschein
DRK Osnabrück-Land bietet regelmäßige  
Grundkurse in Erster Hilfe an
Es passiert, wenn man nicht da-
mit rechnet: Ob im Straßenver-
kehr, zu Hause, am Arbeitsplatz, 
beim Sport oder anderen Frei-
zeitaktivitäten kann es zu Unfäl-
len kommen, bei denen Erste-
Hilfe-Kenntnisse gefragt sind. 
„Oft sind nicht wildfremde Men-
schen betroffen, sondern Fami-
lienangehörige, Freunde oder 
Kollegen“, berichtet DRK-Ausbil-
derin Gertrud Honerkamp. Auch 
deshalb lohne sich ein Erste-
Hilfe-Kurs. 
Das DRK Osnabrück-Land bietet 
dazu einen praxisorientierten 
Einsteigerkurs, mit mehreren 
Terminen pro Woche an. Die-
ser Kurs ist für alle Altersgrup-
pen ab 15 Jahren geeignet. Er 
richtet sich an Führerscheinbe-
werber, betriebliche Ersthelfer, 
Anwärter für den Jugendleiter-
schein („Juleica“) und an Men-
schen, die Erste-Hilfe-Beschei-
nigungen für Hobby oder Beruf 
benötigen oder ihre Kenntnisse 
einfach mal wieder auffrischen 
möchten. 

Praxisübungen  
und echte Fallbeispiele
„In unserem Lehrgang geht es 
um echte Situationen aus der 

Praxis“, erläutert Gertrud Ho-
nerkamp. „Die Teilnehmenden 
lernen, wie sie mit einfachsten 
Handgriffen Menschenleben 
retten können. Es ist mir wich-
tig, dass alle Teilnehmenden 
Handlungssicherheit erlangen. 
Das bedeutet, auf die eigenen 
Fähigkeiten zu vertrauen und 
im Notfall wissen, was zu tun 
ist.“  
Worum genau geht es im 
Grundkurs Erste Hilfe? Es wer-
den lebensrettende Sofortmaß-
nahmen wie beispielsweise die 
stabile Seitenlage und Herz-
Lungen-Wiederbelebung ge-
übt. Außerdem geht es um die 
Versorgung von Schnittwun-
den, Brandwunden oder Kno-
chenbrüchen. Dabei lernen die 
Teilnehmenden in Partnerübun-
gen, wie man einen Verband an-
legt. 
Eine weitere Übung ist die Helm-
abnahme. Außerdem erfahren 
die Teilnehmenden wie man ei-
nen Defibrillator einsetzt. Diese 
Geräte werden beim Herzstill-
stand eingesetzt und stehen an 
vielen öffentlichen Orten bereit 
– auch in Turnhallen, Schwimm-
bädern und Banken. 
Die weiteren Inhalte des um-
fassenden Kompaktkurses fasst 

Honerkamp zusammen: „Auf 
großes Interesse stoßen auch 
unsere Notfallmaßnahmen im 
Zusammenhang mit Krankhei-
ten – etwa Epilepsie, Schlagan-
fall oder Diabetes“, erklärt sie. 
„Ein Kernthema des Kurses ist 
das richtige Verhalten im Not-
fall, zum Beispiel bei einem Ver-
kehrsunfall, und das Absetzen 
eines Notrufs.“

Mutter und Tochter  
bilden das Team 
Seite an Seite leiten Gertrud Ho-
nerkamp und ihre Tochter Ly-
dia Honerkamp die Erste-Hilfe-
Ausbildungen des DRK Osna-
brück-Land. Zum Team gehören 
darüber hinaus Herr Marcus 
Schröder sowie acht aktive Eh-
renamtliche. 
Wie kam es dazu, dass Mutter 
und Tochter sich beide für Erste 

Hilfe einsetzen? „Schon mein 
Vater war Kreisbereitschaftslei-
ter beim DRK und auch meine 
Kinder sind mit dem DRK auf-
gewachsen. Das Thema ‚Helfen‘ 
liegt also in der Familie“, berich-
tet Gertrud Honerkamp. „Wäh-
rend der Corona-Pandemie gab 
es die Auflage, dass Partner-
übungen nur mit einem Fami-
lienmitglied durchgeführt wer-
den durften, um Ansteckungen 
zu verhindern. Also kam in die-
ser Zeit meine Tochter mit – und 
sie ist bis heute dabei geblie-
ben!“ 
Der Kurs umfasst neun Unter-
richtseinheiten über jeweils 45 
Minuten, also insgesamt acht 
Zeitstunden (mit Pausen). Mehr-
mals pro Woche werden Grund-
kurse angeboten.Für Gruppen 
ab 12 Teilnehmenden sind auch 
individuelle Kurse möglich.� o

Gertrud Honerkamp und ihre Tochter Lydia Honerkamp leiten die Erste-
Hilfe-Ausbildungen des DRK Osnabrück-Land.
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Förderprogramm für kleine 
Kultureinrichtungen 
Antragstellung beim Landschaftsverband  
bis spätestens 15. September 
Ist die Ausstellungstechnik ver-
altet? Sind die alten Fenster 
Energiefresser und neue müs-
sen her? Ist die Saalbestuhlung 
uralt und nicht mehr zumut-
bar? Oftmals fehlt kleineren 
Kultureinrichtungen für drin-
gende Investitionen das Geld. 
Das auch in diesem Jahr wieder 
aufgelegte Förderprogramm 
des Landschaftsverbands Osna-
brücker Land (LVO) hat das Ziel, 
diese Institutionen zu unterstüt-
zen. Er vergibt erneut Zuschüsse 
des Landes Niedersachsen zur 
Förderung von Investitionen 
kleiner Kultureinrichtungen 
in der Region. Antragsfrist ist 
Sonntag, 15. September. 
Gefördert werden kleine Kultur-
einrichtungen und Kulturver-
eine mit Sitz in Stadt und Land-

kreis Osnabrück, die überwie-
gend Zwecke der Förderung 
von Kunst und Kultur verfolgen 
und ein regelmäßiges, öffent-
lich zugängliches Kulturange-
bot vorhalten. Dazu gehören 
beispielsweise Heimatvereine, 
Amateurtheater, Freilichtbüh-
nen, freie professionelle Thea-
ter ebenso wie nichtstaatliche 
Museen, soziokulturelle Einrich-
tungen, Kunstvereine, Kunst-
schulen, Musikvereine, Musik-
schulen oder Musikzentren. Im 
Antrag müssen sowohl die Not-
wendigkeit als auch der Umfang 
der geplanten Maßnahme nach-
vollziehbar dargelegt werden; 
das gilt auch für den nachhalti-
gen Nutzen. 
Der LVO fördert bauliche In-
vestitionen inklusive Erhal-

- Anzeige -
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SPORT–, GESUNDHEITS– 
UND SONNENSTUDIO
CLEVER FIT  CLEVER FIT  
HAGEN A.T.W.HAGEN A.T.W.
Hüttenstraße 22 · Hagen a.T.W.
(in der Nähe vom E-Center und 
neben SP Buchberger)
Tel. 05401 1593860

Du hast kein Hansefit und möchtest Mitglied werden?  
Hier geht‘s zu unseren günstigen EM-Deals: www.clever-fit.com

WIR SIND DEIN ZUVERLÄSSIGER 

HANSEFIT PARTNER!

Check das erste Mal bei uns ein und erhalte ein 

gratis Armband für selbstständigen Zutritt zum 

Studio und Freischaltung der Premium-Leistungen 

+ ein Willkommensgeschenk

EM-SPECIAL FÜR HANSEFIT'LER

tungsmaßnahmen, ferner An-
schaffungen einschließlich 
digitaler Infrastruktur oder Ver-
anstaltungstechnik. Sie sollen 
unter anderem zur Verbesse-
rung der inhaltlichen Qualität 
sowie der Aufenthaltsqualität 
beitragen. So erhielt im letzt-
jährigen Programm beispiels-
weise die Theaterwerkstatt 
Quakenbrück einen Zuschuss 
zur Anschaffung neuer Schein-
werfer, die Kunstschule Bad Es-
sen konnte ihren Sitz, den al-
ten Bahnhof Bad Essen, sanie-
ren; der Heimatverein Gesmold 
nutzte das Investitionspro-
gramm zum Einbau energie-
sparender LED-Leuchten. Be-
antragt werden können Förder-

mittel in Höhe von 1.000 Euro 
bis zu 25.000 Euro. Die Förde-
rung beträgt in der Regel bis 
zu 75 Prozent der Gesamtaus-
gaben. Ehrenamtliches Engage-
ment kann als fiktive Ausgabe 
einberechnet werden; Näheres 
regeln die Förderrichtlinien. 
Anträge können beim Land-
schaftsverband Osnabrücker 
Land eingereicht werden. De-
taillierte Informationen zum 
Förderprogramm und Antrags-
formulare zum Herunterla-
den sind auf der Website des 
Landschaftsverbandes zu fin-
den: https://www.lvosl.de. In-
fos bei Nina Hauff unter Tel. 
0541/60058512 oder per E-Mail 
hauff@lvosl.de.� o

Sommerfest mit vielen 
Highlights 
Kita und Familienzentrum St. Antonius  
veranstaltete Groschenkirmes
Bei Sonnenschein und bestem 
Wetter feierte die Kita und Fa-
milienzentrum St. Antonius im 
Juni ihr Sommerfest. Zahlreiche 
Besucher nahmen an den span-
nenden Spielen der Groschen-
kirmes teil und verbrachten ei-
nen spaßigen Nachmittag auf 
dem Kitaspielplatz. Von Dosen-
werfen bis Entenangeln war für 
jedes Kind etwas dabei. Tolle 
Preise konnten nicht nur bei den 
Spielen der Groschenkirmes, 
sondern auch bei der vom För-
derverein organisierten Tom-
bola gewonnen werden. Stär-
ken konnten sich die Gäste bei 
Kaffee und Kuchen in der Ca-

feteria oder bei einem Eis vom 
Eiswagen DalPont aus Hasber-
gen. Als kleines Highlight konn-
ten die Kinder sich beim Kinder-
schminken in einen Schmet-
terling, Regenbogentiger oder 
Dinosaurier verwandeln oder 
sich in der Fotobox ablichten 
lassen. Das Sommerfest war 
eine wunderbare Gelegenheit, 
gemeinsam Zeit zu verbringen, 
sich auszutauschen und die Ge-
meinschaft in unserer Kita zu 
stärken. Die strahlenden Kin-
deraugen und die ausgelassene 
Atmosphäre haben gezeigt, wie 
wichtig und wertvoll solche ge-
meinsamen Erlebnisse sind. � o

Groschenkirmes: Rund um die Kita konnten die Kinder viele verschiedene 
Spiele ausprobieren
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Stolperstein: Neuverlegung 
an der Oeseder Straße
Mitte Mai ist an der Oeseder 
Straße auf Höhe der Hausnum-
mer 44 ein Stolperstein zum Ge-
denken an Bernhardine Mönke-
dieck entwendet worden. Un-
mittelbar danach hat die Stadt 
Georgsmarienhütte die Ferti-
gung eines neuen Steines in 
Auftrag gegeben. 
Dieser ist nun geliefert worden. 
Am Freitag, 21. Juni, um 11 Uhr 
erfolgt die Neuverlegung. Die 
erneute Verlegung des Stolper-
steines für Bernhardine Mön-
kedieck findet im Beisein von 
Bürgermeisterin Dagmar Bahlo 
statt. 
Interessierte sind dazu herzlich 
eingeladen. Bernhardine Mön-
kedieck wurde vom NS-Regime 
als „tiefstehendes“ Kind be-

zeichnet - so wurden im Zwei-
ten Weltkrieg schwerbehin-
derte Kinder genannt. Nach den 
Angaben in der Krankenakte 
wurden dem Mädchen „mit an 
Sicherheit grenzender Wahr-
scheinlichkeit“ Tabletten ver-
abreicht. Kurz darauf starb das 
Mädchen im Alter von dreiein-
halb Jahren am 14. Juni 1944 an-
geblich an „Pneumonie“. Insge-
samt fünf Stolpersteine wurden 
2014 in der Stadt Georgsmarien-
hütte verlegt, um die Schicksale 
der Opfer der NS-Zeit sichtbarer 
zu machen.� o

Ausbau der 
Erneuerba-
ren Energie 
Über den Ausbau der Erneuer-
baren Energie im 2. Entwurf für 
den zukünftigen Regionalen 
Raumordnungsplan berichtet 
der Meller Grünen-Kreistags-
abgeordnete Jürgen Ebert am 
Dienstag, 2. Juli, ab 19 Uhr in 
der Gaststätte Gildehaus, Oe-
seder Straße 67. Interessierte 
sind eingeladen. Aufgrund der 
Erhöhung des Abstandes zur 
Wohnbebauung auf 1.000  Me-
ter ist aus dem 1. Entwurf der 
einzige Windenergiestandort 
in der Stadt in Holsten Mün-
drup herausgefallen. Angespro-
chen wird auch die Planung des 
Stahlwerkes zur Umstellung 
der Energieversorgung, wozu 
Standorte für Windenenergie 
und Photovoltaik benötigt wer-
den. Hierzu wird Frank Düssler 
berichten. � o
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www.diakonie-os.de

 Stationäre Altenpflege / 
 Kurzzeitpflege

 Mittagstisch für Senioren

Am Kasinopark 14
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401 33915-0
hak@diakonie-os.de

  Pflegerische, medizinische und  
hauswirtschaftliche Versorgung 

  Wir sind im ganzen südlichen  
Landkreis Osnabrück für Sie da

Südstraße 1 b · 49201 Dissen
Telefon 05421 5102
dpflege@diakonie-os.de

 Stationäre Pflege 
 Kurzzeitpflege  

Martin-Luther-Straße 12 
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401 82 81 - 0 
pgh@diakonie-os.de

Haus am Kasinopark Paul-Gerhardt-HeimDiakonie-Pflegedienst 
Osnabrücker Land

Straßensperrung ab 24. Juni
Fahrbahnerneuerung und Radwegebau unter  
Vollsperrung zwischen Hagen und Holzhausen
Ab Montag, 24. Juni, wird die 
K301 (Osnabrücker Straße/Sutt-
hauser Straße) zwischen Hagen 
und Georgsmarienhütte-Holz-
hausen gesperrt. Der Landkreis 
Osnabrück baut den dort vor-
handenen Radweg aus. Dazu 
wird die Fahrbahn wird erneu-
ert. Die Arbeiten werden nach 
Angaben des Landkreises vor-
aussichtlich Anfang November 
abgeschlossen.
Die Arbeiten können nur unter 
Vollsperrung erfolgen, eine Um-
leitungsstrecke wird eingerich-
tet. Aufgrund der hohen Ver-

kehrsbelastung wird die Um-
leitung unterteilt. Der Verkehr 
Richtung Osnabrück wird über 
Georgsmarienhütte geleitet, 
der Verkehr Richtung Hagen 
wird über Hasbergen umgelei-
tet. Für Radfahrer ist eine sepa-
rate Umleitungsstrecke einge-
richtet. Direkte Anlieger können 
Ihre Grundstücke jederzeit er-
reichen und werden per Hand-
zettel informiert. Es wird um be-
sondere Rücksichtnahme im Be-
reich der Baustelle und auf der 
Umleitungsstrecke gebeten.� o

Folgende Ausweichstrecke nach Osnabrück ist möglich.
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Noch schnell bewerben
Bewerbungsfrist für die Grüne Hausnummer endet im Juli
Energieeffiziente Wohnge-
bäude, die vorbildlich saniert 
oder neu errichtet wurden und 
sich im Kreisgebiet befinden, 
werden mit der Grünen Haus-
nummer ausgezeichnet. Die 
Kampagne wird von der Klima-

schutz- und Energieagentur 
Niedersachsen in Kooperation 
mit dem Landkreis Osnabrück 
angeboten. Der Bewerbungs-
zeitraum geht noch bis zum 31. 
Juli. Energieeffiziente Bestands-
gebäude und Neubauten mit ei-

nem KfW-Effizienzhausstandard 
von mindestens 40 haben gute 
Chancen auf die Grüne Haus-
nummer. Bei Neubauten wird 
darauf geachtet, dass sparsam 
mit der Wohnfläche umgegan-
gen wurde. 47 Quadratmeter 
je Bewohner sind hierbei der 
Grenzwert. Das heißt: bei einer 
dreiköpfigen Familie dürfte das 
Haus nicht mehr als 141 Quad-
ratmeter Wohnfläche aufwei-
sen. Die genauen Kriterien, die 
von der Klimaschutz- und Ener-
gieagentur Niedersachsen vor-
gegeben werden, sind im Be-
werbungsbogen unter www.
landkreis-osnabrueck.de/fach-
themen/klima-und-energie/en-
ergieeffizienz-und-gebaeude/
gruene-hausnummer einzuse-
hen.
„Die bisher eingereichten Be-
werbungen zeigen, dass viele 
Hauseigentümerinnen und 

Hauseigentümer im Landkreis 
Osnabrück ihr Gebäude ener-
gieeffizient gebaut oder saniert 
haben. Ich bin sicher, dass noch 
weitere Bewerbungen mit span-
nenden Projekten eingereicht 
werden“, sagt Landrätin Anna 
Kebschull zur bisherigen Bewer-
bungsphase der Grünen Haus-
nummer.
Die erfolgreichen Bewerberin-
nen und Bewerber erwartet 
eine individuelle Grüne Haus-
nummer zum Anbringen an ih-
rem Haus und eine Urkunde, die 
im Herbst im Rahmen einer fei-
erlichen Verleihungsveranstal-
tung durch die Landrätin über-
geben werden.
Für Fragen zur Bewerbung ste-
hen Gertrud Heitgerken (Tele-
fon: 0541/5011931) und Jonathan 
Fietz (Telefon: 0541/5011934) 
vom Landkreis Osnabrück zur 
Verfügung.� o

Maria Frieden  
bekommt Füße
Pfarrgemeinderat und Kolpingsfamilie Harderberg  
gestalten Gottesdienst am Kriegerdenkmal
Im Gedenken an Kriege in der 
ganzen Welt fand der Sonn-
tagsgottesdienst der Gemeinde 
Maria Frieden am 26. Mai am 
Kriegerdenkmal auf dem Har-
derberg statt. Bei schönstem 
Wetter haben sich 
gut 80 Menschen auf 
den Weg gemacht 
und gemeinsam 
Gottesdienst gefei-
ert, der musikalisch 
von einer Schola be-
gleitet wurde.  Der 
Abschluss fand nach 
dem gemeinsamen 
Rückweg an der Kir-
che statt, wo bei 

Grillwürstchen Getränken und 
guten Gesprächen man sich ei-
nig war: „Das darf wiederholt 
werden“, teilen Pfarrgemeinde-
rat und Kolpingsfamilie Harder-
berg mit.� o
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Rund 80 Menschen haben sich auf den Weg 
gemacht.
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Zum Freden 41 | 49186 Bad Iburg | Telefon: 05403 4050 

Marktfrische Produkte benachbarter Höfe, Fisch und Fleisch 
aus der Region – unsere frische und kreative Küche verbindet 
die charmant-rustikale Einfachheit der Region Bad Iburg mit 
der besonderen Raffinesse internationaler Köstlichkeiten. 

Freuen Sie sich auf erstklassigen Service und entspannte, 
gesellige Stunden im Restaurant, im Bistro oder auf unserer 
großzügigen und ruhig gelegenen Sonnenterrasse.

Öffnungszeiten Restaurant 
Montag – Sonntag 17:30 – 21:00 Uhr
Mittagstisch Montag – Sonntag 11:30 – 14:00 Uhr 
(Mo.–Fr. nur mit Reservierung möglich)

Hotel | Wellness | Restaurant | Feiern | Tagungen

Feiern & Events
Wir sind Ihr Partner für  
Veranstaltungen in Bad Iburg.
Unvergessliche Momente und 
großartige Feiern mit lieben 
Gästen, dafür stehen wir seit vielen 
Jahren – von der kleinen Familien-
feier bis zum großen Firmen-Event.

Unterwegs sein – 
In dieser Woche beginnen die 
Sommerferien. Viele Schüle-
rinnen und Schüler bekom-
men ihre Zeugnisse und freuen 
sich nach einem langen Schul-
jahr auf viele freie schulfreie 
Wochen. Einige wer-
den auch in Zeltla-
ger und Freizei-
ten fahren. Auch 
viele Erwach-
sene haben 
Urlaub, genie-
ßen die freie 
Zeit zuhause 
mit Familie und 
Kindern oder 
auch allein, weil sie 
sich keine Urlaubsreise 
leisten können. Andere fah-
ren mit der Familie in die Berge 
oder ans Meer. Im Urlaub und 
in den Ferien ist vieles an-
ders und erlaubt, wofür sonst 
keine Gelegenheit ist. Wir dür-
fen loslassen, lange zurückge-
stellte Wünsche verwirklichen. 
Manch eine/r spürt auch jetzt 
ob Zuhause oder in der Ferne: 
Es ist gar nicht so leicht, den 
gewohnten Alltag loszulassen 
und sich für einige Zeit auf eine 
andere Lebensart einzustel-
len. Wie kann das gelingen? 
Mit einer einfachen Übung, 
z.B. am Strand: Strümpfe und 
Schuhe ausziehen und barfuß 
gehen. Mit bloßen Füßen über 
den Strand oder durchs Was-
ser laufen, erfrischt und be-
lebt den ganzen Körper. Wir 

spüren den Boden, das Harte 
und das Weiche, das Trockene 
und das Nasse. Ich selbst laufe 
gern dort, wo die Wellen des 
Meeres sich um meine Knö-
chel spülen. Ich wage mich ein 
bisschen hinein ins nasse Ele-

ment und probiere aus 
wie weit ich gehen 

kann, ohne nass 
zu werden. Bar-
fuß gehen kön-
nen wir im Üb-
rigen auch im 
Park oder im 

Garten. „Du 
stellst meine 

Füße auf weiten 
Raum“, sagt der Be-

ter im Psalm 31,9. Mit 
nackten Füßen im feuchten 

Sand oder Gras können auch 
oben im Kopf tiefsinnige Fra-
gen entstehen: Was für Wege 
gehe ich? Woher komme ich 
und wo ist mein Ziel? Sind es 
nur meine Füße, die die Last 
meines Lebens tragen? Die 
nackten Füße sagen uns: Nimm 
dir Zeit. Komm zur Ruhe. Suche 
den Grund, auf dem du gehen 
und stehen kannst. Unterwegs 
im Urlaub oder auch zuhause 
darf in den Ferien vieles an-
ders sein – Gott sei Dank! Un-
sere Füße dürfen leichter wer-
den. Vielleicht wird darin auch 
vieles andere leichter, was uns 
sonst schwerfällt. Ich wünsche 
Ihnen eine schöne und erhol-
same Sommer- und Ferienzeit.  
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Dieses Mal von Hannes Meyer-ten Thoren, Superintendent 
des Kirchenkreises Melle-Georgsmarienhütte  

DAS GEISTLICHE WORT

CDU/FDP-Gruppe im  
Änne-Konrad-Haus 
Hagener Kommunalpolitiker informierten sich  
über Wohnkonzept in Oesede
Am Dienstag, 28. Mai, besuchte 
die CDU/FDP-Gruppe des Hage-
ner Gemeinderates das Änne-
Konrad-Haus in Georgsmarien-
hütte-Oesede. Die Gäste aus 
Hagen waren im Rahmen ihrer 
alljährlich stattfindenden „stra-
tegischen Gruppensitzung“ ge-
kommen, zu der sich die Kom-
munalpolitiker jedes Mal zu-
kunftsweisende Projekte näher 
anschauen. Mit dabei waren 
auch Hagens Bürgermeisterin 
Christine Möller und der Erste 
Gemeinderat Markus Hester-
meyer.
Die Eigentümer des Änne-Kon-
rad-Hauses, Claudia und Gün-
ther Riesenbeck, hatten Gele-
genheit, den Gästen das von ih-
nen entwickelte Wohnkonzept 
„Junges Wohnen für Senioren“ 
umfangreich vorzustellen. Das 

Haus bietet über die 13 Wohn-
einheiten hinaus viele Begeg-
nungsmöglichkeiten wie einen 
Kommunikationsraum, einen 
Gymnastikraum mit Schwing-
boden oder einen Werkraum.
Ziel ist, im Alter der Einsam-
keit vorzubeugen. Das Kon-
zept gehe auf – davon waren 
auch die Hagener Gäste über-
zeugt. Darüber hinaus bietet 
das Wohnkonzept die Möglich-
keit eines Generationswechsels 
in den Alt-Immobilien derjeni-
gen, die ins Änne-Konrad-Haus 
oder auch Lichtenberg-Haus in 
Oesede ziehen. So seien bereits 
etwa 25 Häuser (meistens mit 
großen Gärten) für junge Fami-
lien frei geworden, so Günther 
Riesenbeck.
„Ein ganz starker Termin heute“ 
fasste Ratsherr Steffen Plog-

Mit großem Interesse ließen sich die Hagener Politiker und Politikerinnen 
das Änne-Konrad-Haus: Günther Riesenbeck, Claus Molitor, Christine 
Möller, Bastian Spreckelmeyer, Steffen Plogmann, Rainer Summe, Chris-
toph Dransmann, Michael Bensmann, Markus Hestermeyer, Elena Laux-
termann, Michael Grimmelmann, Claudia Riesenbeck (v. l.).

mann den Besuch in Georgsma-
rienhütte zusammen - verbun-
den mit der Überlegung: „Wie 

kriegen wir ein solches Wohn-
konzept für Hagen hin“. � o
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Dahlienstr. 3 · Hasbergen · Tel. 05405 /96140 · www.parkettrickelt.de

Fachlich kompetente Beratung  
und Ausführung in den Bereichen:
• Massiv- und Mehrschichtparkett
• Kork-, Laminat-, Vinyl Designböden
• Textilböden und Landhausdielen
• Decken- und Wandvertäfelung

Die Handwerksmeister 
mit Ideen

BILLIG und GUT können alle, aber …  
es kommt auf das Besondere an!

Hasberger  
Parkett ausstellung

PASSION
FÜR TASTEN
SEIT 1790

KLAVIER | FLÜGEL | DIGITALPIANO
AKKORDEON (Miete & Finanzierung)

O S N A B R Ü C K

K L A V I E R H A U S

Bramscher Str. 251 · Tel. 0541 27878
rohlfing-musik.de

„Die Zukunft liegt  
in euren Händen“
Große Emotionen bei der Abschlussfeier der Realschule  
– Lob für Einsatz und Hingabe der Lehrkräfte  
„Was für eine Aufregung.“ Ba-
bara Stahl fieberte der Eröff-
nung der Abschlussfeier an der 
Realschule Georgsmarienhütte 
entgegen. Aber es gab keinen 
Grund zur Beunruhigung.  Die 
Schulleiterin stellte mit ihrem 
Kollegium und den Schülerin-
nen und Schülern ein gelunge-
nes Fest auf die Beine. Für 122 
Jugendliche beginnt mit der 
Schulentlassung ein neuer Le-
bensabschnitt.  Mehr als 400 
Gäste verfolgten die Feier  in der 
Aula der Realschule.  

Zunächst gebührte das Lob den 
Erwachsenen. „Danke für die 
Ausdauer, Geduld und Ener-
gie, die sie als Eltern und Lehrer 
für uns aufgebracht haben. Wir 
werden die Bemühungen be-
stimmt erst in ein paar Jahren zu 
schätzen wissen. Aber diese ge-
meinsamen Schuljahre werden 
wir nicht vergessen“, stimmten 
Marie Richter (15), Jupp Morina 
(16) und Leonora Glapa (16) die 
Besucherinnen und Besucher 
gekonnt auf die Abschlussfeier 
ein. 

Bahlo dankt  
dem Lehrpersonal
Bürgermeisterin Dagmar Bahlo 
begann ihre Ansprache so, als 
würde ihr gerade ein Stein vom 
Herzen fallen. Wahrscheinlich 
erinnerte sie sich an ihre Schul-
entlassung.  „Es ist geschafft“, 
rief sie den jungen Leuten zu. 
„Heute ist ein ganz besonderer 
Tag für Euch. Endlich könnt ihr 
eure Abschlusszeugnisse in den 
Händen halten. Ihr alle habt mit 
dem Erreichen des Realschul-
abschlusses Großartiges geleis-
tet. Auf diese Leistung könnt 
ihr mehr als stolz sein.“ Dagmar 
Bahlo bedankt sich beim Lehr-

personal für die Unterstützung 
und Förderung der Schülerin-
nen und Schülern.  
Die Bürgermeisterin sprach 
aber auch die Zukunft an. Der 
Mix aus Gefühlen und Emotio-
nen müsse erst einmal sortiert 
und verarbeitet werden. Auf der 
einen Seite herrsche sicherlich 
eine gewisse Erleichterung und 
Wehmut. „Die vergangenen 
Wochen waren sicherlich stres-
sig und nervenaufreibend. Au-
ßerdem wird das gewohnte und 
mitunter auch lieb gewonnene 
Umfeld auf einmal nicht mehr 
da sein. Auf der anderen Seite 
ist der heutige Abschluss auch 
ein Aufbruch ins Unbekannte. 
Ein Weg zu neuen Herausforde-
rungen und ein Schritt in einen 
neuen Lebensabschnitt. 
Eins ist dabei sicher: Das Team 
der Realschule Georgsmarien-
hütte hat euch darauf bestens 
vorbereitet.  Ohne seinen Ein-
satz und seiner Hingabe wäre 
dieser Erfolg nicht möglich ge-
wesen.“ 
Gleiches gelte auch für die El-
tern. „Sie haben ihren Kindern 
den Rücken gestärkt und ihnen 
in den Momenten zur Seite ge-
standen, in den auch mal Zwei-
fel entstanden sind. Mir ist wich-
tig zu betonen, dass eine Schule 
wie unsere Realschule nicht nur 
ein bloßer Ort der Wissensver-
mittlung ist. Eine Schule soll und 
muss auch andere Werte wie Ge-
meinschaft, Respekt, Toleranz, 
Offenheit und Vielfalt vermit-
teln.“ Dagmar Bahlo appellierte 
an die Jugendlichen, in schwie-

rigen Phasen nicht den Mut zu 
verlieren. Lasst euch von Rück-
schlägen nicht entmutigen. Ihr 
habt die Chance, die Welt da 
draußen zu einem besseren Ort 
zu machen. Nehmt dafür das 
Rüstzeug mit, das euch in die-
ser Schule an die Hand gegeben 
wurde. Denn egal, welche Her-
ausforderungen, welche Krisen 
oder welcher Lebensweg euch 
bevorsteht:  Ausgrenzungen, In-
toleranz oder Hass gegenüber 
anderen wird niemals die Lö-
sung sein.  Egal , wie eure Wege 
noch aussehen werden, ich bin 
mir sicher, wenn ihr euch in eu-
rem neuen Alltag zurechtgefun-
den habt, werdet ihr realisieren, 
welche Bedeutung der Lern- 
und Lebensort der Realschule 
für euch gehabt hat. Habt Ver-
trauen in eure Fähigkeiten und 
bleibt neugierig auf das Leben. 
Die Welt steht euch offen und 
braucht junge Menschen wie 
euch dringender denn je.“ 

Besonderer Dank  
an Heike Lampen
Eine besondere Würdigung 
durch die Schüler wurde der 
vor ihrem Ruhestand stehen-
den Lehrerin Heike Lampen zu-
teil. „Sie haben uns immer un-
terstützt, sie haben immer das 
Beste für uns gewollt. Auch 
wenn wir manchmal sehr ner-
vig sein konnten, hatten sie im-
mer ein Lächeln im Gesicht. Bei 
ihnen wurde der Unterricht in 
Sport, Geschichte, Erdkunde 
und Politik nie langweilig. Wir 
haben durch sie gelernt, über 
uns hinauszuwachsen. Sie wer-
den immer in unserem Herzen 
sein. 
Einmal hatten wir eine Tanz-
stunde im Sportunterricht.  Sie 
haben sich das Lied ` Atemlos´ 
gewünscht und uns mal so rich-
tig gezeigt, was sie draufhaben“, 
sagte eine Schülerspreche-
rin. Der Hit von Helen Fischer 
wurde bei der Abschlussfeier 
eingespielt, und Heike Lampen 
tanzte vor versammelter Mann-
schaft dazu. Auch so kommt 

Volle Aula in der Realschule. 

Der Nachwuchs hatte das Wort: 
Lilliy Menkhaus, Nora Dreier und 
Leoni Schleimer auf der Bühne. 
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eine Abschlussfeier in Schwung.  
Schulleiterin Barbara Stahl ver-
glich die sechs Jahre bis zum 
Abschluss mit einer Reise, die 
man mit dem Zug unternimmt 
und bei der man verschiedene 
Bahnhöfe ansteuert.  „Jeder 
Bahnhof präsentiert einen Ab-
schnitt eures Lebens, an den ihr 
ankommt, verweilt und weiter-
reist. An jedem Bahnhof habt 
ihr die Möglichkeit, neue Men-
schen kennenzulernen, eure 
Reisepläne zu ändern, Erfahrun-
gen zu sammeln und euch wei-
ter zu entwickeln. Im August 
2018 seid ihr von verschiede-

nen kleinen Grundschulen mit 
der Bimmelbahn zu uns gekom-
men. Und wurdet hier einge-
schult. Unsere große Schule war 
wie ein unübersichtlicher gro-
ßer Bahnhof. 
Aber es hat nicht lange gedau-
ert und der Fahrplan an unserer 
Schule war euch vertraut, und 
ihr habt euch hier im Getüm-
mel gut zurechtgefunden. Viele 
haben euch auf dieser Reise be-
gleitet und unterstützt. Dafür 
möchte ich einmal Danke sa-
gen. Sie, liebe Eltern, haben ih-
ren Kindern mit viel Engage-
ment und Ausdauer in den sechs 

Schuljahren, aber insbesondere 
zuletzt in einer außergewöhn-
lichen Zeit mit viel Durchhalte-
vermögen begleitet und gehol-
fen. Aber auch eure Klassenlehr-
kräfte, eure Lehrerteams, haben 
euch nicht nur fachlich, sondern 
gerade auch menschlich in der 
Persönlichkeitsentwicklung be-
gleitet. Mein Dank 
geht auch an die 
nicht unterrichten-
den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter 
für ihr großes Enga-
gement im organisa-
torischen Bereich, die 
für eine reibungslose 
Fahrt gesorgt ha-
ben“, lobte Barbara 
Stahl, die auch auf 
den beeindrucken-
den und bewegen-
den Gottesdienst mit 
dem Motto „Genera-
tion Z: Zukunft (Zu-
sammenhalt, Zufrie-
denheit, Zuversicht)“ 
verwies.

122 Abschluss-
zeugnisse
Für eine außerge-
wöhnliche musika-
lische Darbietung 
sorgten die „Piraten“ 

unter der Leitung von Oliver 
Leppin. Sie nutzten Stuhllehnen 
als Schlagzeugzubehör und bo-
ten eine tolle Percussion-Show. 
Lilly Menkhaus, Nora Dreier und 
Leoni Schleimer waren Red-
ner der Schülerschaft der zehn-
ten Klassen, die vor der Vergabe 
der Zeugnisse noch im Chor ihr 

Dankesrede für die Brüder Brezhin von Lions-
club-Vertreter Klaus Seifert. 

Geschätzte Lehrerin: Heike Lampen (links) hatte es den Schülern beson-
ders angetan.
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AUF DEM BUNTE KUH MARKT  
IM KNEIPP-ERLEBNISPARK | MIT LIVEMUSIK

Kunst- und Handwerker-
markt im Kneipp-  
Erlebnispark 
Mehr als 60 Aussteller nehmen in  
Bad Iburg vom 12. bis 14. Juli teil
Bereits zum vierten Mal verwan-
delt sich die Schlosswiese in ei-
nen Treffpunkt für Kunstlieb-
haber, Genießer und Musikbe-
geisterte. Mehr als 60 Aussteller 
präsentieren handgefertigten 
Schmuck, dänische Accessoires, 
Kunstkeramik, Hüte und Ta-
schen, Naturseifen, Tee, Honig, 
einen Kräutergarten und vieles 
mehr. Ein besonderes Highlight 
ist erneut das Weinfest, bei dem 
ausgewählte Weine direkt vom 
Winzer verkostet werden kön-
nen. Angekündigt sind auch die 
Winzer vom Felsenberghof aus 
Schlossböckelheim/Nahe, das 
Weingut Bauer aus Guldenthal/
Nahe und der Winzerhof Petry 
aus Freilaubersheim/Rheinhes-
sen. Cocktailstand, Regionale 
Köstlichkeiten, Kräuterhefeteig 
aus dem Holzofen, zum Beispiel 

Wagyu- Rindfleisch und andere 
leckere Spezialitäten aus dem 
Umkreis, Linsenbratlinge und 
Veggie Burger, Steaks und Brat-
wurst aus der Fleischmanufak-
tur, Eis-Krönchen, Kuchen und 
Kaffeespezialitäten – für jeden 
Geschmack ist etwas dabei.
Live Musik mit Bluecoustix (Ol-
denburg) und Touch of Sound 
(Bielefeld) sorgt an allen Tagen 
für gute Stimmung und fröh-
liche Atmosphäre. Das Iburger 
Blechtett lädt ein zum Früh-
schoppen am Sonntagmorgen. 
Die Öffnungszeiten sind am 
Freitag von 16 bis 22 Uhr, Sams-
tag von 11 bis 22 Uhr und Sonn-
tag von 11 bis 18 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei.  Weitere Infos zum 
Kunsthandwerkermarkt gibt es 
auf der Website www.bunte-
kuh-markt.de. � o

Ein Fest für die Sinne will der Kunst- und Handwerkermarkt im im Kneipp 
– Erlebnispark bieten.
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Lieblingslied „Somewhere over 
the rainbow“ sangen.  
122 Schüler erhielten ein Ab-
schlusszeugnis. 62 Schüler er-
reichten einen erweiterten Re-
alschulabschluss (50,8 Prozent), 
55 einen Realschulabschluss (44 
Prozent) und fünf einen Haupt-
schulabschluss (4,7 Prozent). 
„Das ist ein sehr tolle Ergebnis“,  
meinte die Schulleiterin. Vikto-
ria Gossmann war beste Schü-
lerin mit einem Notenschnitt 
von 1,2. Flavius Gaianu kam als 
notenbester Schüler auf 1,86. 
Auch Shane Pöhl wurde von der 
Schulleitung ausgezeichnet. 
„Nun könnt ihr mit den erreich-
ten Abschlüssen die Reise fort-
setzen, ob im ICE, der Regional-
bahn oder mit dem Interrailti-
cket. Habt den Mut, auf Züge 
aufzuspringen, den Zug zu 
wechseln und die Richtung zu 
ändern. Denn genau das tut ihr 
heute. Ihr steigt in den Zug und 
verlasst den Bahnhof der Real-
schule. 
Genießt das Leben in vollen Zü-
gen. Denn ihr seid die Genera-
tion Z, die zukunftsorientiert, 

kreativ und auch technikaffin 
ist. Ihr habt das Potenzial, die 
Welt positiv zu verändern. Und 
neue Wege zu beschreiten. Die 
Zukunft liegt in euren Händen 
und ich bin zuversichtlich, dass 
ihr diese mit Leidenschaft und 
Entschlossenheit gestaltet und 
die richtigen Bahnhöfe ansteu-
ert“, sagte Barbara Stahl.
Klaus Seifert vom Lionsklub Ge-
orgsmarienhütte/Dörenberg 
zeichnete die ukrainischen Brü-
der Antonii und Onufrii Brezhin 
als Vorbilder für die Gesellschaft 
aus. „Sie gelten als sehr fleißig, 
sind total hilfsbereit, sehr zuver-
lässig und unglaublich erfolg-
reich bei der eigenen Integra-
tion, aber auch bei der Hilfestel-
lung von Mitschülern bei deren 
Eingliederung.“  
Auch bei anderen Engage-
ments, zum Beispiel bei der 
Schulhofgestaltung, wo sie 
Steine geschleppt haben, seien 
beide ein positives Beispiel ge-
wesen. � mjo o

Vorverkauf 
für Autokino 
startet
Für die 2024er-Auflage haben 
Stadtmarketing und Stadt in Ko-
operation mit der Georgsma-
rienhütte GmbH einen neuen 
Standort vorgesehen: eine 
große freie Fläche in unmittel-
barer Nähe zum Werksgelände, 
Neue Hüttenstraße 1. Die An-
fahrt erfolgt über den Harder-
berger Weg. Der Vorverkauf 
startet in der Woche ab 24. Juni. 
Tickets für Erwachsene (Vorder-
sitze) kosten pro Person 13 Euro, 
zuzüglich einer Vorverkaufsge-
bühr von zehn Prozent. Es müs-
sen pro Auto mindestens zwei 
Tickets Vordersitze) gebucht 
werden. 
Weitere Informationen gibt es 
im Internet unter: 
www.autokino-gmhuette.de� o

BLICK ZU DEN NACHBARN
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GMHütte-Oesede - Oeseder Straße 39a

Bodenbeläge · Teppiche · Tapeten Farben  
Gardinen · Rollos · Jalousetten · Vertikalanlagen 
Markisen · Bad-Teppiche und -Garnituren

Te
pp

ich
bo

de
n

Ta
pe

te
n

Jetzt supergünstig einkaufen!
Bodenbeläge · Tapeten · Farben · Gardinen · Plissees · Vertikalanlagen

GMHütte-Oesede - Oeseder Straße 39a

Bodenbeläge · Teppiche · Tapeten Farben  
Gardinen · Rollos · Jalousetten · Vertikalanlagen 
Markisen · Bad-Teppiche und -Garnituren

Te
pp

ich
bo

de
n

Ta
pe

te
n

GMHütte-Oesede - Oeseder Straße 39a

Bodenbeläge · Teppiche · Tapeten Farben  
Gardinen · Rollos · Jalousetten · Vertikalanlagen 
Markisen · Bad-Teppiche und -Garnituren

Te
pp

ich
bo

de
n

Ta
pe

te
n

GMHütte-Oesede - Oeseder Straße 39a

Bodenbeläge · Teppiche · Tapeten Farben  
Gardinen · Rollos · Jalousetten · Vertikalanlagen 
Markisen · Bad-Teppiche und -Garnituren

Te
pp

ich
bo

de
n

Ta
pe

te
n

GMHütte-Oesede - Oeseder Straße 39a

Bodenbeläge · Teppiche · Tapeten Farben  
Gardinen · Rollos · Jalousetten · Vertikalanlagen 
Markisen · Bad-Teppiche und -Garnituren

Te
pp

ich
bo

de
n

Ta
pe

te
n

 Der richtige Partner für Ihren Einkauf – Gewerbe und Privat

Verstärkung 
für den  
Verkauf 
gesucht!

Telefon 05401/838844 · uwenoelker@t-online.de

INSPIRATION
IN FARBE

IHK-Handelsausschusses besucht Düte Park
Carla Gundlach zur neuen Vorsitzenden des Gremiums gewählt
In der konstituierenden Sitzung 
des IHK-Fachausschusses Han-
del haben die Mitglieder Carla 
Gundlach, Geschäftsführerin 
der bi-markt Bürobedarfsge-
sellschaft mbH in Osnabrück, 
zur neuen Vorsitzenden ge-
wählt. Sie vertritt die IHK gleich-
zeitig seit 2013 im DIHK-Aus-
schuss Handel und ist dort seit 
2021 stellvertretende Vorsit-
zende. Damit kann sie die In-
teressen der Region ideal auf 
der Bundesebene einbringen. 
Neuer stellvertretender Vorsit-
zender des regionalen Handels-
ausschusses ist Kai Nilsson, Ge-
schäftsführer der Walter Nilsson 
GmbH & Co. KG in Osnabrück. 
Erster Gratulant war der bis-
herige Vorsitzende Mark Rau-
schen, Geschäftsführender Ge-
sellschafter der L&T Lenger-
mann & Trieschmann GmbH & 
Co. KG in Osnabrück und IHK-Vi-
zepräsident.
„Ich bedanke mich für die ein-
stimmige Wahl und das damit 
ausgesprochene Vertrauen. 
In der neuen Sitzungsperiode 
werden wir die wichtigen The-
men wie die Zukunft der Innen-
städte, den Fachkräftebedarf, 
die vielfältigen bürokratischen 

Auflagen und die Digitalisie-
rung thematisieren“, so Gund-
lach nach ihrer Wahl. Sie for-
derte die Ausschussmitglieder 
auf, sich mit aktuellen betriebli-
chen und regionalen Herausfor-
derungen einzubringen.
Der Ausschuss war zu Gast im 
neu eröffneten Einkaufszent-
rum Düte Park in Georgsmarien-
hütte, das Guido Gartmann, Ge-
schäftsführer der Supermarkt 
Dütmann-Gartmann GmbH, 
vorstellte. Kernstück des Fach-
marktzentrums ist ein über 
2.700 Quadratmeter großer Su-
permarkt. Das Lebensmittel-
angebot wird unter anderem 
durch die Bäckerei Bürenkem-
per, den Hofladen von Löbke 
und sowie eine türkische Fein-
kosttheke abgerundet. Wichtig 
ist Guido Gartmann das nach-
haltige Strom- und Wärme-
konzept für seine neue Immo-
bilie: „Mit einer Hackschnitzel-
heizung und einem im erstem 
Schritt 1,03 Hektar großen So-
larpark mit einer Erweiterungs-
option auf drei Hektar werden 
wir weitgehend autark sein. 
Die Realisierung erfordert al-
lerdings viel Durchhaltevermö-
gen. Seit der ersten Projektidee 

sind bis heute 16 Jahre vergan-
gen. Und der Solarpark steht mit 
dem Beschluss im Bauausschuss 
erst am Anfang des Planungs-
verfahrens“, erklärt Gartmann.
Der aus ehrenamtlich tätigen 
Unternehmerinnen und Unter-

nehmern bestehende IHK-Fach-
ausschuss Handel trifft sich drei-
mal jährlich. Zu den Sitzungen 
werden regelmäßig Experten 
aus der Tourismusbranche, Po-
litik oder Wissenschaft eingela-
den.� o

Mark Rauschen (l.) gratulierte seiner Nachfolgerin Carla Gundlach (2. 
v.l.) als neuer Vorsitzenden des IHK-Fachausschusses Handel und dem 
stellvertretenden Ausschussvorsitzendem Kai Nilsson (2.v.r.). Für die IHK 
übernimmt Anke Schweda (r.), IHK-Geschäftsbereichsleiterin, die Betreu-
ung des Ausschusses 

Die Ausschussmitglieder und Referenten am Tagungsort, dem Gasthaus 
zum Dörenberg in Bad Iburg (Bildquelle: IHK/Birgit Brüggemann).
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ANMELDUNG: „nature kids & teens e.V.“  
E-Mail: tobias.demircioglu@ok.de · Telefon 0172/8726403

Walderlebnis Freeden 
in Bad Iburg 

Dümmer-See Expedition

Die Geheimnisse der Burg 
Ravensberg 

„Die Jäger der Nacht 
beobachten“: Fledermäuse

Grillgenuss ohne Fleisch – 
Wir grillen vegetarisch 

Busschule: Kinderleicht 
Busfahren! 

Erlebniswelt 
Goldenstedter Moor

Multivisionsshow 
„Regenwälder/Urwälder“ 
dieser Erde 

Klimahaus Bremerhaven

Besuch des 
NaturZoo Rheine

sommerferien ohne langeweile

Besuch des demeter-

Biohofes „Langenberg“:

Tagesfahrt nach Nordhorn 

Besuch des UNESCO-Wattenmeer-Besucherzentrums

„Fair-Teiler“ für mehr Gerechtigkeit
Realschüler informieren in Einkaufscentern und Pausenhalle über Fairtrade und Nachhaltigkeitsziele
Noch bis zum 21. Juni ist die von 
Realschülern konzipierte Aus-
stellung im Foyer des Georgs-
marienhütter Rathauses zu se-
hen. Einen Tag später, am 22. 
Juni, informieren Schülerin-
nen und Schüler dann über das 
Thema Fairtrade im neuen E-
Center Dütmann in Oesede. Bei 
einem Ratespiel können dort 
sogar Fairtrade-Produkte ge-
wonnen werden.
Welchen Unterschied macht es, 
ob Kaffee, Schokolade oder Klei-
dung unter fairen Bedingungen 
hergestellt werden?  Wie lässt 
sich im Alltag Energie sparen? 
Wir kann die Welt gerechter 
werden? Auch auf diese Fragen 
wollen die 17 Nachhaltigkeits-
ziel der UN eine Antwort geben. 
Mit den Realschülerinnen und 
Realschülern sind es viele kleine 

Leute, die an vielen kleinen Or-
ten in Georgsmarienhütte viele 
kleine Projekte auf die Beine 
gestellt haben, die das Gesicht 
der Welt verändern können. Auf 
dem „Markt der Möglichkeiten“ 
werden die Ergebnisse dieser 
Projekte jetzt in der Pausenhalle 
der Realschule Georgsmarien-
hütte präsentiert.
Die Klasse 7E etwa hat sich 
im Politikunterricht mit dem 
Thema Fairtrade auseinander-
gesetzt und die zum Teil sehr 
komplexen Zusammenhänge 
des fairen Handels in Plakaten 
und interaktiven Aktionen in 
einer Ausstellung zusammen-
gefasst. Am Samstag, 22. Juni, 
wollen die Schülerinnen und 
Schüler der 7. Klasse der Real-
schule Georgsmarienhütte auch 
Besucherinnen und Besucher 

Der Markt der Möglichkeiten in der Pausenhalle der Realschule trifft auf 
großes Interesse.
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ANMELDUNG: „nature kids & teens e.V.“  
E-Mail: tobias.demircioglu@ok.de · Telefon 0172/8726403
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Grillgenuss ohne Fleisch – 
Wir grillen vegetarisch 

Busschule: Kinderleicht 
Busfahren! 

Erlebniswelt 
Goldenstedter Moor

Multivisionsshow 
„Regenwälder/Urwälder“ 
dieser Erde 
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sommerferien ohne langeweile
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Biohofes „Langenberg“:
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Besuch des UNESCO-Wattenmeer-Besucherzentrums

0163 5212554
05401 881851Telefon

WhatsApp

Sutthauser Straße 40
49124 Georgsmarienhütte-Holzhausen

Montag - Samstag
09.00 - 12.30 Uhr
Montag - Freitag
14.30 - 18.00 Uhr

local
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Abholung und Abgabe der Lose in unserem Geschäft ab sofort bis zum 14.07.2024.
Die Gewinner werden persönlich nach der Auslosung am 15.07.2024 benachrichtigt. 

  GEWINNSPIEL ZUR EM 2024
JETZT LOS ABHOLEN UND GEWINNEN

1. PREIS 
LAUFRAD
AFFENZAHN

2. PREIS 

50€
GUTSCHEIN

3. PREIS 

25€
GUTSCHEIN

UVP 199,99 € 

des E-Center Düttmanns über 
das Thema Fairtrade informie-
ren. Dazu wandert die Ausstel-
lung am erste Sommerferientag 
von 11 bis 13 Uhr in den Eingang 
des Supermarktes an der Straße 
„Alte Seilerei“. Das Highlight: 
Bei einem Ratespiel können in 
Zusammenarbeit mit der städ-
tischen Fairtrade-Steuerungs-
gruppe sogar Fairtrade-Pro-
dukte gewonnen werden.

Lebensmittel-Regal  
lädt zum Teilen ein
Kleines Regal – möglichst große 
Wirkung. Diese Hoffnung ver-
binden Jolie, Kayleigh, Dilara, 
Dion und Maira aus der 5c der 
Realschule Georgsmarienhütte 
mit ihrem „Fair-Teiler“ vor dem 
Combi Markt in Alt-Georgsmari-
enhütte.  Dieser lädt alle Super-
markt-Besucher ein, Lebensmit-
tel ins Regal zu legen, darunter 
auch fast) abgelaufene Lebens-
mittel, die aber noch gut sind, 
oder sich einfach kostenlos et-

was mitzunehmen. Das Ziel der 
fünf Realschüler: Die Welt in ih-
rer Umgebung ein bisschen fai-
rer und nachhaltiger zu machen. 
Ihr Regal für mehr Gerechtigkeit 
und gegen Lebensmittelver-
schwendung ist ein Beispiel von 
vielen Projekten, mit denen sich 
die Realschule aus „Frei-Day“- 
Schule präsentiert. 

78 Kilogramm  
Lebensmittelabfälle  
pro Kopf und Jahr
Die meisten Menschen haben 
nicht das Gefühl, viele Lebens-
mittel wegzuwerfen. Doch ein 
Blick auf die Zahlen zeigt: Die-
ses Gefühl täuscht. Nach einer 
Baseline-Erhebung des Bun-
desministeriums für Ernährung 
und Landwirtschaft BMEL für 
das Jahr 2015 wirft jeder von 
uns pro Jahr mindestens 75 Ki-
logramm Lebensmittel weg. 
Insgesamt landen in Privat-
haushalten 6,1 Millionen Ton-
nen Lebensmittel im Müll. Fast 

die Hälfte der Lebensmittelab-
fälle wären vermeidbar gewe-
sen. Wer glaubt, dies sei in den 
vergangenen Jahren besser ge-
worden, wird leider enttäuscht. 
Laut der Daten des Statistischen 
Bundesamts, die auf Basis von 
EU-Vorgaben für das Bezugsjahr 
2020 ermittelt wurden, werden 
rund 78 Kilogramm Lebensmit-
telabfälle pro Kopf und Jahr in 
Deutschland in privaten Haus-
halten entsorgt.

Ernährungsarmut auch in 
Deutschland ein Thema
Die globalen Entwicklungsziele 
der Vereinten Nationen, be-
kannt als Sustainable Develop-
ment Goals (SDGs), umfassen 17 
Ziele, die bis 2030 erreicht wer-
den sollen. Sie zielen auf die Be-
seitigung von Armut, die Be-
kämpfung des Klimawandels 
und die Förderung von Frie-
den und Gerechtigkeit ab. Wei-
tere Ziele sind hochwertige Bil-
dung, Geschlechtergleichstel-
lung und sauberes Wasser. Die 
SDGs sind ein Aufruf zum Han-
deln für alle Länder, um nach-
haltige wirtschaftliche, soziale 
und ökologische Entwicklun-
gen zu fördern und eine bes-
sere Zukunft für alle zu sichern. 
Mit Ziel 2 haben sich Jolie, Kay-
leigh, Dilara, Dion und Maira aus 
der 5c auseinandergesetzt. Mit 
diesem Ziel haben sich die Re-

gierungen verpflichtet, Hunger 
und Ernährungsunsicherheit 
bis zum Jahr 2030 weltweit zu 
überwinden. Hunger und Man-
gelernährung gibt es nicht nur 
in ärmeren Ländern und Krisen-
regionen, auch in Deutschland 
sind Menschen von Ernährungs-
armut betroffen. Etwa 3,5 Pro-
zent der Bevölkerung (rund drei 
Millionen Menschen) sind durch 
materielle Ernährungsarmut ge-
fährdet. Dazu zählen Menschen, 
denen es aufgrund fehlender fi-
nanzieller Mittel nicht möglich 
ist, sich gesundheitsfördernd zu 
ernähren.

Energie sparen  
geht immer
Ziel 7, bezahlbare und sau-
bere Energie, stand auf der 
Agenda einer anderen Gruppe. 
7,9 Tonnen CO2-Ausstoß verur-
sacht jeder Mensch in Deutsch-
land durchschnittlich pro Jahr. 
0,2 Tonnen verursacht jeder 
Mensch in Afrika südlich der Sa-
hara durchschnittlich pro Jahr. 
Auch mit diesem Zahlenverhält-
nis haben sich Belal und Damian 
und ihre Mitstreiter aus der 6a 
auseinandergesetzt. Wichtigste 
Erkenntnis für die beiden: Ener-
gie sparen geht immer „Wir kön-
nen auch mit kleinen Sachen 
was besser machen. Wenn aus 
meinem Zimmer gehe, schalte 
ich das Licht aus.“ � jpe o

Jolie, Kayleigh, Dilara, Dion und Maira sind begeistert von der Idee des 
„Fair-Teilers“.

Belal und Damian haben sich mit Ziel 7, bezahlbare und saubere Ener-
gie, auseinandergesetzt.
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Warten auf den Zug  
am Patkenhof
Eilig hatten es die Menschen um 
1900 nicht, die auf dem Bahnhof 
Patkenhof oder Holthausen, wie 
er damals hieß, auf die nächste 
Fahrmöglichkeit warteten. Von 
dem Bahnhofsgebäude in Ge-
orgsmarienhütte-Holzhausen 
ist nur noch ein ganz kleiner 
Teil übriggeblieben, in dem die 
Technik für den automatisierten 
Streckenbetrieb untergebracht 
wird. Es fällt auf, dass die weni-
gen Personen vor dem Bahn-
wärterhaus auf unserem Foto 
alle gut gekleidet sind, auch die 
Kinder. Es könnte also ein Sonn-
tag gewesen sein, als das Bild 
entstand. In den Jahren nach 
der Inbetriebnahme 1865 ent-
wickelte sich der Bahnhalt Pat-
kenhof zu einer lebhaften Sta-
tion an einer viel befahrenen 

Strecke. Mehr als 100 Jahre 
nutzten unzählige Werksarbei-
ter und andere Berufstätige, 
Schüler und sonstige Fahrgäste 
die Transportmöglichkeiten der 
Georgsmarienhütten-Eisen-
bahn. Auch als Versandbahn-
hof für Vieh, Stroh oder Zucker-
rüben war die Haltestelle Holt-
hausen (damals noch mit „t“ 
geschrieben) sehr beliebt. Be-
dingung für die Genehmigung 
der Strecke war, dass auch der 
Personenverkehr berücksichtigt 
werden musste. Ursprünglich 
war sie eigentlich als reine Gru-
benbahn zur Erschließung der 
Erzvorkommen am Hüggel vor-
gesehen.   So hing man in den 
ersten Jahren einfach einen Per-
sonenwaggon an die Güterzüge 
an; später waren es sechs oder 

sieben. Der Perso-
nenverkehr wurde 
1978 eingestellt, 
die Dienststelle 
1983 geschlossen. 
Der blick-punkt 
GMHütte möchte 
in loser Folge his-
torische Bilder der 
Stadt und ihrer 
Bürger mit kurzen 
Beschreibungen 
veröf fentlichen.  
� mjo o

DAMALS WAR’S – SO SIEHT ES HEUTE AUS

Vom traurigen Ende eines 
Weihnachtsbaums …
Weihnachten kommt angeblich 
immer so plötzlich und damit ist 
für viele traditionell der Wunsch 
verbunden, das eigene Haus 
oder die gute Stube mit einem 
Weihnachtsbaum zu schmü-
cken. Immerhin sind 2023 etwa 
25 Mio. Exemplare davon in 
Deutschland verkauft worden.  
Doch ebenso schnell ist Weih-
nachten wieder vorbei und die 
oft mit viel Liebe und noch mehr 
Kerzen dekorierten Bäume ver-
lieren an Interesse. Schon Mitte 
Januar stehen meist freiwillige 
Helfer von Feuerwehr, Pfadfin-
dern oder kirchlichen Jugend-
gruppen bereit, diese gegen 
eine kleine Spende in jeder 
Straße einzusammeln und einer 
hoffentlich sinnvollen Entsor-
gung zuzuführen. Schnell wer-
den zu Hause noch die Nadeln 
aufgesaugt und der Alltag kehrt 
zurück. 
Wer sich dann noch nicht von 
seinem „Schmuckstück“ tren-
nen möchte (schließlich dauert 
die christliche Weihnachtszeit 
bis zum 2. Februar!), hat natür-
lich die Möglichkeit, den ausge-
dienten Baum später zerlegt in 
die eigene Bio-Tonne zu geben 
oder ihn zum örtlichen Grün-
abfallsammelplatz zu bringen, 
wo dieser klein gehäckselt und 

anschließend beispielsweise 
zu Mulch oder Kompost ver-
arbeitet wird. Einige Zoos neh-
men die Tannenbäume eben-
falls gerne. Dort werden sie den 
Tieren als Futter oder zum Spie-
len angeboten. Betreiber von 
Kaminöfen können den abge-
schmückten Weihnachtsbaum 
als Brennholz nutzen. In pas-
sende Stücke zersägt, muss das 
Holz zunächst aber viele Wo-
chen trocken gelagert werden, 
bevor es verfeuert werden kann.
Wie aber jemand auf den Ge-
danken kommen kann, seinen 
Weihnachtsbaum, an dem sich 
vielleicht vor einigen Monaten 
noch Kinderaugen erfreut ha-
ben, direkt neben einem Alt-
glascontainer zu entsorgen, 
bleibt rätselhaft. An der Ecke 
Brunnenstraße/Hermannstraße 
in AltGMHütte ist solch ein 
„Schätzchen“ schon seit gerau-
mer Zeit abgelegt, ohne dass es 
offenbar bis weit in den Mai ir-
gendwen interessiert hat. Zwar 
sind die in einem bekannten 
Weihnachtslied besungenen 
„grünen Blätter“ nicht mehr vor-
handen (wir haben immerhin 
schon Juni!), doch ansonsten ist 
der Zustand des Baumes durch-
aus noch mit „alt, aber gut er-
halten“ zu beschreiben. �mmo o

Über Monate legte der an der Brunnenstraße neben einem Altglascon-
tainer abgelegte Tannenbaum Zeugnis über die Vergänglichkeit seines 
Nadelkleids ab.
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CDU-Holzhausen besuchte 
Meyer Werft
Wie in den vergangenen Jahren 
war die CDU-Holzhausen im Mai 
mal wieder auf Tour. Nach Soest, 
Emmen, Düsseldorf und Hanno-
ver war das diesjährige Ziel Pa-
penburg und die Besichtigung 
der Meyer Werft. Mit einem gut 
gefüllten Reisebus startete die 
Gruppe wir am frühen Morgen 
und erreichte um 10 Uhr die 
Werkshallen der Meyer Werft 
von weiten sehen. 
Ein Höhepunkt war das über 
350 Meter lange Schiff, das für 
„Disney“ sich im Moment im 

Bau befindet und zu Ende des 
Jahres fertiggestellt und dann 
zu Wasser gelassen werden soll. 
Nach der Besichtigung ging es 
dann in die Stadt Papenburg.
Auf der Rückfahrt nach Georgs-
marienhütte trafen die Reisen-
den aus Holzhausen ihren Par-
teifreund und Europaabgeord-
neten Jens Gieseke in Sögel, der 
die gesamte Reisegruppe zum 
Kaffee und Kuchen einlud und 
auch Aktuelles zur Europawahl 
und Europa zum Besten gab.  
Zum Abschluss machte die 

Nur ein kleiner Teil ist von Bahnhofsgelände üb-
riggeblieben.

Bahnhof Patkenhof oder Holthausen, wie er damals hieß, im Jahre 1900
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CDU-Holzhausen noch einen 
Abstecher zum Schloss Clemens 
Werth.  Um 19.00 Uhr trafen die 
Teilnehmenden in Georgsma-

rienhütte ein. Für 2025 plant 
die CDU Holzhausen eine neue 
Fahrt. � o

Zur Besichtigung der Meyer Werft ging die Fahrt nach Papenburg.
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GARTENBAU WALLENHORST
Ihr Gartenbau-Fachbetrieb
Im Strehlande 23 · Georgsmarienhütte
www.gartenbau-wallenhorst.de

G
ar

te
nb

au
W

A
LL

EN
H

O
R

STBeet- & Balkonpflanzen 

bis zu 50% reduziert!
Nur solange der Vorrat reicht.  

Aktionszeitraum: 20. – 29. Juni

Große Auswahl an Rosen!

Jäger retten Kitze vor dem Mähtod
Erfolgreicher Einsatz des Suchteams vom Hegering Dörenberg-Nord
Die meisten Rehkitze werden 
in den Monaten Mai und Juni 
geboren. Zu Beginn haben sie 
noch keinen Fluchtreflex,  sie 
vertrauen auf ihre Tarnung und 
bleiben bei Gefahr im hohen 
Gras liegen. Auch wenn das 
Mähwerk der Bauern kommt, 
die das Gras als Futter für Ihre 
Tiere benötigen und deshalb 
mähen müssen. Da die Bau-
ern aber natürlich auch keine 
Kitze töten wollen, informieren 
sie die Jäger über die geplante 
Maht und bitten sie um Hilfe. In 
den letzten Jahren stiegen die 
Rehkitzrettungen deutlich an 
und neue Technologien schüt-
zen mehrere hundert Kitze vor 
dem sicheren Mähtod. Der Ein-
satz von Drohnen ist die mit 
Abstand effektivste Art, Kitze, 

Junghasen und sogar Gelege 
vor dem Mähtod zu retten.
Die Jäger des Hegeringes Dö-
renberg-Nord sind deshalb 
schon früh morgens vor Son-
nenaufgang auf den Beinen und 
suchen mit Hilfe der Wärmebild-
kamera ihrer Drohne die Wiesen 
ab. Das frühe Aufstehen für den 
Tierschutz ist notwendig, denn 
sobald die Sonne aufgeht und 
die Wiesen erwärmt, verschwin-
det der Kontrast zwischen den 

warmen Kitzen und der Wiese  
und es wird schwieriger sie mit 
der in etwa 18 Metern Höhe flie-
genden Drohne zu finden. 
Sobald ein Tier von der, an der 
Drohne angebrachten, Wärme-
bildkamera entdeckt wird, su-
chen die ehrenamtlichen Rette-
rinnen und Retter die Wiese ab 
und bringen das Kitz mit Hand-
schuhen und Wäschekorb in Si-
cherheit. In einer Wildtierbox 
oder dem Wäschekorb bleiben 
die Jungtiere geschützt, wäh-
rend die Wiesen mit großen Ma-
schinen geschnitten werden. 
Nach den Mäharbeiten wird das 
Kitz wieder freigelassen und 
kann am Abend unversehrt von 
der Mutter wieder aufgefunden 
werden. Bei dieser Art der Ret-
tung ist es besonders wichtig, 

die Kitze mit dicken Handschu-
hen und von viel Gras umman-
telt aufzuheben. Denn der mög-
liche Geruch des Menschen am 
Kitz kann die Ricke davon ab-
halten, ihr Junges wieder aufzu-
nehmen.
Durch die vermehrte Arbeit mit 
Drohnen stieg die Zahl der ge-
retteten Rehkitze in Deutsch-
land im letzten Jahr an. Nach 
Daten des Rettungsnetzwerks 
„Rehkitzretter.net” wurden 
seit Mai 2021 schon 528 Reh-
kitze gerettet. Neben ihnen 
auch 69 Feldhasen und viele 

weitere Wildtiere wie Füchse, 
Igel und bodennahe Brutnes-
ter. Das Rehkitzretter-Netzwerk 
verfügt aber nicht über die ge-
naue Anzahl aller geretteter 
Kitze in Deutschland, da dort 
nur verzeichnet wird, was auch 
im Netzwerk gemeldet wird. Es 
ist davon auszugehen, dass die 
wirkliche Anzahl um einiges hö-
her ist.
Das Foto-Team vom Hegering 
Dörenberg-Nord hat extra ei-
nen Drohnen-Führerschein 
beim Luftfahrtbundesamt ge-
macht.� o

Die Kitze werden mit dicken 
Handschuhen und von viel Gras 
ummantelt aufgehoben.

Das Foto-Team vom Hegering Dörenberg-Nord hat extra einen Droh-
nen-Führerschein beim Luftfahrtbundesamt gemacht.

Die Suche beginnt vor Sonnen-
aufgang.
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WIR 
SUCHEN 
DICH!

JETZT 
BEWERBEN

www.riemann-w
erkzeugbau.de› Werkzeugmechaniker m/w/d

› Zerspanungsmechaniker m/w/d 
› Betriebsschlosser m/w/d 
› Industriemechaniker m/w/d 

› Konstruktionsmechaniker m/w/d 
› Metallbauer m/w/d 
› Produktionshelfer m/w/d 
› Konstrukteur Werkzeugbau m/w/d 

Weil wir finden, dass gute Arbeit belohnt werden muss, erwarten 
dich bei uns Vorteile wie z.B. Urlaubs- und Weihnachtsgeld,  
unbefristete Arbeitsverträge, ein Hightech-Maschinenpark oder 
Fort- und Weiterbildungen. Ein guter Ort für deine Zukunft!

Dein Weg mit Präzision!
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Erneut Baustellenampel  
auf der Hagener Straße
Die Arbeiten zum Ausbau des 
Breitbandnetzes an der Hage-
ner Straße (L 95) im Stadtteil 
Alt-Georgsmarienhütte gehen 
weiter. Wie bereits bei der Aus-
baumaßnahme vor zwei Wo-
chen, muss dafür die Straße auf 
einem Teilstück halbseitig ge-
sperrt werden. Der Verkehr wird 
erneut mithilfe einer Ampel an 
der Baustelle entlanggeführt. 
Konkret von der Sperrung be-
troffen ist in diesem Bauab-
schnitt der Bereich zwischen 
den Einmündungen der Straßen 
Sperberhöhe und Rehheide. Die 
Sperrung soll bis einschließlich 
Samstag, 22. Juni, andauern. In-

nerhalb der rund zweiwöchigen 
Bauarbeiten wird außerdem der 
Einmündungsbereich zur Straße 
Rehheide kurzzeitig voll für den 
Verkehr gesperrt. 
Da auch der Geh- und Radweg 
halbseitig gesperrt werden 
muss, werden Radfahrerinnen 
und Radfahrer sowie die Fuß-
gängerinnen und Fußgänger 
auf einem abgetrennten Weg 
seitlich an der Baustelle vorbei-
geführt. Die Stadt Georgsmari-
enhütte bittet um Verständnis 
für die notwendigen Arbeiten 
und die damit einhergehenden 
Verkehrsbeeinträchtigungen. �o

Regenbogenschule baut  
individuelle Förderung aus
Spende der Dr. Beinker/Kutzleb-Stiftung macht es möglich
Die Regenbogenschule Georgs-
marienhütte freute sich über 
eine Spende der Dr. Beinker/
Kutzleb-Stiftung in Höhe von 
6.000 Euro, mit der sie neue 
Maßnahmen zur individuellen 
Förderung ihrer Schülerinnen 
und Schüler im Ganztagsbe-
reich einführen kann. Durch ge-
zielte Mittelverwendung wird 
es möglich, die Zeiten der Lern-
büros für Hausaufgaben sowie 
vertiefende Förderangebote – 
innerhalb der Klassen abzuhal-
ten.
Diese Struktur erlaubt es, die 
Gruppengrößen klein zu halten 
und somit jedem Kind mehr in-

dividuelle Förderzeit zu bieten. 
So kann die Schule besser auf 
die spezifischen Bedürfnisse 
der Kinder eingehen und deren 
Lernfortschritte effektiv unter-
stützen.
Die Dr. Beinker/Kutzleb-Stiftung 
setzte damit einen weiteren 
wichtigen Schritt in Richtung 
einer personalisierten und qua-
litativ hochwertigen Bildungs-
arbeit. Die Regenbogenschule 
freut sich sehr über diese groß-
zügige Spende und sieht darin 
eine Bestätigung und Stärkung 
ihrer Arbeit bei der individuel-
len Forder- und Förderung der 
Kinder.� o

Im Juni hat Stephan Seestern-Pauly (2.v.l.) die Spender vom Team der 
BK-Stiftung (Manfred Bußmann, Britta Risse, Christina Mason, Micheal 
Haarmann und Mari Danho) entgegengenommen.
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Pfarrfest in Kloster Oesede
Kath. Kirchengemeinde St. Johann/St. Marien lädt ein
Die Kath. Kirchengemeinde 
St. Johann/St. Marien lädt für 
den 22. und 23. Juni wieder die 
ganze Gemeinde und alle inter-
essierten Freunde und Bekann-
ten zum Pfarrfest rund um die 
Johanneskirche ein.
In diesem Jahr können sich Jung 
und Alt schon am Samstag ab 13 
Uhr bei einem Cornhole-Turnier 
messen. Für die Verpflegung der 
Teilnehmer und interessierten 
Zuschauer ist gesorgt. Die Sie-
gerehrung und Preisverleihung 
der drei Bestplatzierten findet 
auf dem um 18 Uhr startenden 
Cocktailabend statt. Im neu-
gestalteten Klostergarten bie-
tet die KJKO am Samstagabend 
wieder leckere selbstgemachte 
Cocktails an; für Bratwurst und 
passende Musik ist auch hier ge-
sorgt. 
Für das Pfarrfest am Sonntag 
gibt es einige Neuerungen. 
Um 13.30 Uhr findet für die 
ganze Gemeinde ein Familien-

gottesdienst statt, bei gutem 
Wetter im Klostergarten. An-
schließend startet ab 14.30 Uhr 
die Groschenkirmes mit Spie-
len und kreativen Angeboten 
für Familien und Kinder. Wer 
möchte, kann Kaffee und lecke-
ren selbstgebackenen Kuchen 
im und am E.-St.-Haus oder im 
Klostergarten genießen, oder 
sein Glück bei Tombola, Schätz-
spiel oder den anderen Spiel-
ständen versuchen. Rund um 
die Johanneskirche finden sich 
auch Hüpfburg, Bücherfloh-
markt, Fußball-Dart, Glitzertat-
toos, Bändchenbude und vie-
les mehr. Das Pfarrfest endet 
gegen 18 Uhr mit der Nieten-
verlosung, sowie der Auflösung 
und Preisverleihung des Schätz-
spieles.  Der Pfarrfesterlös soll in 
diesem Jahr zum Erhalt und der 
Renovierung des E.-St.-Hauses 
und für die örtliche Jugendar-
beit verwendet werden. � o

Gesunde Verpflegung  
an Grundschulen:  
CDU fordert Verbesserung
Kritik an Beschlussvorlage der Verwaltung zum Thema 
Durch öffentliche Berichterstat-
tung sind nach Auffassung des 
CDU-Stadtverbandes Georgs-
marienhütte viele Bürgerinnen 
und Bürger aufmerksam auf die 
fachliche Diskussion über das 
Thema der gesunden Schulver-
pflegung der Grundschulen in 
der Stadt. Das gegenwärtige 
Modell der Schulverpflegung 
werde dabei den Empfehlungen 
gemäß der „Deutschen Initia-
tive der für gesunde Ernährung 
und mehr Bewegung“ (in-form) 
nicht gerecht. Dies ist nach Be-
wertung der CDU ein so nicht 
haltbarer Zustand, der einer 
Verbesserung durch gesunde 
Verpflegung bedarf. Diese Ver-
besserungen müssten für alle 
Georgsmarienhütter Grund-
schulen und Grundschulkin-
der gleichermaßen gelten. Ge-
rade deswegen sei es entschei-
dend, dass sie handwerklich 
und logistisch gut ausgeplant 
ist und ausreichend Flexibili-
tät für die individuellen Anfor-
derungen der jeweiligen Schu-
len hat. Der Antrag der Regen-
bogenschule, das Mittagessen 
um eine gesunde Komponente 
zu ergänzen, ist ein Vorstoß, 
den die CDU in Georgsmarien-
hütte ausdrücklich begrüßt. Bei 
einem Ortstermin gemeinsam 
mit der Schulleitung haben sich 
die Christdemokraten ein Bild 
der Situation vor Ort gemacht. 
Auch hier wurde deutlich, dass 
die gesunde Ernährung und 
damit die gesunde Kompo-
nente zum Mittagessen für die 
Georgsmarienhütter CDU wich-
tig ist und unterstützt wird. Die 
hierzu von der Verwaltung vor-

gelegte Beschlussvorlage kriti-
siert die CDU jedoch als inhalt-
lich mangelhaft. Diese konkrete 
Beschlussvorlage wird von der 
CDU-Fraktion sachlich kritisiert, 
da sie unter anderem lediglich 
die Personalkosten auswies. Die 
viel zitierten 18.000 Euro bezie-
hen sich ausschließlich auf die 
zusätzlichen Personalkosten. 
Weitere Kosten und Mittel für 
und der Schaffung einer ent-
sprechenden Kühllogistik an al-
len Georgsmarienhütter Grund-
schulen fehlten in Gänze. Diese 
Informationen lagen auch zum 
Verwaltungsausschuss nicht vor. 
Erschwerend kommt bei dieser 
Beschlussvorlage hinzu, dass sie 
eine Grundsatzentscheidung 
für alle Schulen gleichermaßen 
wäre. Umso relevanter sind die 
gute Ausplanung und das klare 
Benennen von Kosten und Fol-
gekosten, wozu die Verwaltung 
gegenüber dem Stadtrat ver-
pflichtet ist. Eine handwerklich 
so mangelhafte Beschlussvor-
lage biete keine nachhaltige 
Grundlage für eine gute Lösung, 
welche für Grundschulkinder so 
relevant wäre. Aus diesen Grün-
den wurde diese konkrete Be-
schlussvorlage unter anderen 
durch die CDU abgelehnt. 
Gemeinsam mit allen Akteu-
ren wolle CDU die Schulverpfle-
gung verbessern. Dies könne 
nicht auf Rücken der Eltern oder 
in ehrenamtlichen Hilfsdiensten 
stattfinden. „Eine gemeinsam 
auf Augenhöhe erarbeitete und 
professionell erstellte Lösung ist 
unser Ziel“, teilt der CDU-Stadt-
verband mit.� o
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EGO LM1900E-SP 
Akku-Rasenmäher
•  47 cm Schnittbreite
•  Bis zu 800 m2 Flächenleistung
•  7 Schnitthöhen von 20–80 mm
•  Variabler Radantrieb
•  Inkl. Akku (5,0 Ah) und Schnellladegerät

749 €
statt 917 €

Privatanwendern bietet EGO eine Fünf-Jahres- 
Garantie für alle Werkzeuge und eine Drei-Jahres- 
Garantie für Akkus an, wenn die Produkte innerhalb 
von 30 Tagen nach dem Kauf registriert werden.

    Unsere
EM-Auswahl

EGO HT2000E 
Akku-Heckenschere
• 51 cm Schnittlänge
• Bis zu 75 Minuten Akku-Laufzeit
• Inkl. 2 x Akku (2,5 Ah) und Ladegerät

299 €
statt 556 €

EGO ST1401E-ST 
Akku-Freischneider
•  Bis zu 60 min Arbeitszeit  

pro Ladezyklus
• Teleskopschaft
•  Fadenaufwickelautomatik
•  Inkl. Akku (2,5 Ah) 

und Ladegerät 

339 €
statt 437€

Förderverein Weihnachtsmarkt Kloster Oesede e.V. steht
Der Fortbestand des beliebten Weihnachtsmarktes ist gesichert
Eine Gruppe von 25 Personen in 
der Klosterschänke traf sich am 
6. Juni, um die Gründung eines 
Fördervereins zu beschließen. 
Dieser Schritt war notwendig 
geworden, da mit der über die 
Jahre gewachsenen Beliebtheit 
nun auch die personellen und 
organisatorischen Strukturen 
angepasst werden sollen. Zu-
dem stehen einige langjährige 
Mitstreiter aus beruflichen und 
persönlichen Gründen nicht 
mehr im bisherigen Umfang zur 
Verfügung.

In einer vorangegangenen Sit-
zung am 4. April wurde bereits 
in großer Runde über die Mög-
lichkeiten der zukünftigen Ent-
wicklung des Weihnachtsmark-
tes Kloster Oesede diskutiert. 
Konkret wurden die Vor- und 
Nachteile einer Vereinsgrün-
dung oder einer Interessenge-
meinschaft dargestellt. Im Er-
gebnis wurde eine 9-köpfige 
Arbeitsgruppe gebildet, die das 
Thema im kleinen Kreis weiter 
ausarbeitete. Diese Gruppe traf 
sich inzwischen zweimal und 

kam zu dem Er-
gebnis, dass die 
Vorteile einer Ver-
e i n s g r ü n d u n g 
auf der Hand lie-
gen. Als wichtigste 
Punkte kristalli-
sierten sich her-
aus: die zukunftssi-
chere Fortführung 
des Weihnachts-
marktes, die trans-
parente Mittelver-
wendung und vor 
allem die Haftung 
gegenüber Dritten 
durch die Vereins-
gründung.
Eine vorbereitete 
Satzung, die nach 
einer Vorprüfung 

durch das Finanzamt die Vor-
aussetzungen für die Gemein-
nützigkeit erfüllt, wurde zu-
nächst einstimmig angenom-
men.
Bei der anschließenden Wahl 
des neuen Vereinsvorstandes 
wurden folgende Personen je-
weils einstimmig gewählt: 1. 
Vorsitzender: Carsten Krieger, 
stellv: Lea Spiller, Schatzmeiste-
rin: Christiane Lögering, Schrift-
führer: Mario Klekamp, Beisitzer: 
Norbert Plaßmeyer, Dirk Huning 
und Winfried Otto, Kassenprü-
fer: Axel Westerheide und Mat-
hias Beermann.
Der neue Vereinsvorsitzende 
wird nun die Eintragung in das 
Vereinsregister und die An-
erkennung der Gemeinnüt-

zigkeit in die Wege leiten.  
Der Vorstand des Fördervereins 
freut sich ab sofort über mög-
lichst viele neue Mitglieder und 
Unterstützer. Beitrittserklärun-
gen sind ab sofort bei den Vor-
standsmitgliedern erhältlich 
und liegen auch im Geschäft 
Petit Fleur aus. Die ausgefüll-
ten Anträge (Jahresbeitrag fünf 
Euro) können beim 1. Vorsitzen-
den: Carsten Krieger, Franzhöhe 
31, 49124 Georgsmarienhütte 
abgegeben werden.
Damit ist der Grundstein für 
eine dauerhafte Fortführung 
und Weiterentwicklung des 
Weihnachtsmarktes in Kloster 
Oesede gelegt. Man sieht sich 
also am 1. Adventswochenende 
in Kloster Oesede.� o

Die Gründungsmitglieder freuen sich auf die kommenden Weihnachts-
märkte in Kloster Oesede.
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Den neuen Vorstand bilden Dirk Huning, Cars-
ten Krieger (1. Reihe von links nach rechts), Ma-
rio Klekamp, Lea Spiller, Christiane Lögering (2. 
Reihe v. l.)  Winfried Otto und Norbert Plaßmey-
er (3. Reihe v.l.).
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& Hoffmann Bedachungen GmbH
• Steildach 
• Flachdach 
•  Bauklempnerei

• Asbestsanierung
• Dachfenster
• Notdienst

Tel. 0 54 01 / 83 50 73 · Fax 0 54 01 /83 50 74

Entspannung im  
Betreuungsangebot
SPD-Fraktion lobt Arbeit der Verwaltung  
und die eigene Initaitive
Der Antrag der SPD-Fraktion 
aus dem vergangenen Jahr, 50 
Plätze vorübergehend in der Mi-
chaelisschule zu schaffen, sorgt 
für Entspannung im Betreu-
ungsangebot ab 2025.
Die Verwaltung stellte am 6. 
Juni im Fachausschuss die ak-
tuellen Zahlen vor: 20 Kinder im 
Ü3 Bereich stehen aktuell auf 
der Warteliste für einen Kinder-
gartenplatz und sind somit zum 
01.08. noch unversorgt. Spätes-
tens zum 1. Januar 2025 können 
jedoch alle Kinder auf Warte-

liste im Regelbereich mit einem 
Betreuungsplatz versorgt wer-
den, heißt es in der Presseerklä-
rung der SPD-Fraktion. Dies sei 
ein gutes Zeichen aus der Poli-
tik: das kurzfristige Handeln der 
Fraktion in Kombination mit 
guter Arbeit der Verwaltung 
und der Bürgermeisterin zeige 
jetzt einen ersten Erfolg und 
sorgt für eine leichte Entlastung 
bei den Kita-Plätzen! Die Um-
baumaßnahmen in der Schule 
schreiten voran und die Träger-
ausschreibung mit zahlreichen 

IM GESPRÄCH MIT …

„Wir können unsere offenen 
Ausbildungsplätze bislang 
gut besetzen“
Trotz einer Arbeitslosenquote 
von rund sechs Prozent gibt es 
in Deutschland etwa 700.000 of-
fene Stellen. Dieses Phänomen 
ist auf den Fachkräftemangel 
zurückzuführen. Im Gespräch 
beantworten Tina Flesch, Perso-
nal- und Ausbildungsleitung bei 
der Farmingtons Automotive 
GmbH und Timon Westerheide, 
ausgelernter Auszubildender 
Industriekaufmann, Fragen zum 
Fachkräftemangel sowie zur 
Ausbildung bei dem Fahrzeug-
bauhersteller und Automobil-
zulieferer.

Wie zeichnet sich der Fach­
kräftemangel bei Ihnen im 
Unternehmen ab und wirkt 
er sich auch auf die Auszubil­
dendensuche aus? 
Tina Flesch: Der Fachkräfte-
mangel ist auch für unser Un-
ternehmen ein Thema. Im Re-
cruiting bedeutet das für uns, 
dass wir zusätzliche Kampag-
nen durchführen müssen, um 
Stellen auszuschreiben und ent-
sprechende Bewerbungen zu 
erhalten. Zudem sind wir ver-
stärkt auf Berufsmessen ver-

treten, um auf unser Unterneh-
men aufmerksam zu machen 
und mit möglichen Bewerbern 
ins Gespräch zu kommen. Auch 
im Bereich Ausbildung merken 
wir, dass viele junge Leute aktu-
ell lieber den Weg ins Studium 
gehen und die Bewerbungszah-
len dadurch geringer sind, als 
wir es aus den vorherigen Jah-
ren kennen. Aber dadurch, dass 
wir auch hier sehr aktiv vorge-
hen und beispielsweise auf spe-
ziellen Ausbildungsmessen ver-
treten sind, können wir unsere 
offenen Ausbildungsplätze bis-
lang gut besetzen.

Welche Produkte und Dienst­
leistungen bietet Farming­
tons Automotive für ihre 
Kunden an und in welchen 
Berufsfeldern und -bereichen 
kann man bei euch einstei­
gen?
Tina Flesch: Die Farmingtons 
Automotive GmbH ist ein Auto-
mobilzulieferer und Fahrzeug-
bauunternehmen. Wir sind also 
in zwei Kernbereichen aktiv. Im 
Automotive-Bereich bieten wir 
Entwicklungs- und Konstrukti-

onsdienstleistun-
gen an, etwa für 
Bauteile. Zudem 
besitzen wir einen 
Werkzeugbau für 
die Herstellung 
von Spritzguss-
werkzeugen und 
unsere Serienferti-
gung, in der Fahr-
zeugkomponen-
ten aus Kunststoff 
gefertigt und be-
arbeitet werden.
Im Bereich Fahr-
zeugbau produ-
zieren wir Sonder-
schutzfahrzeuge und -lösungen, 
also zum Beispiel gepanzerte 
SUVs. Sie werden unter ande-
rem von Hilfsorganisationen ge-
nutzt. Mit diesen Bereichen de-
cken wir ein breites Berufsspekt-
rum ab, das von Konstrukteuren 
und Ingenieuren über Produk-
tions- und Lagermitarbeiter bis 
hin zu Schweißern, Kfz-Mecha-
tronikern und vielen anderen 
Berufen reicht.

Das hört sich sehr spannend 
an. Welche Ausbildungsberu­
fe bildet ihr denn aus?
Tina Flesch: Wir bilden jährlich 
Industriekaufleute, Werkzeug-
mechaniker und Zerspanungs-
mechaniker aus. Im Rhythmus 
von drei Jahren bilden wir Fach-
kräfte für Lagerlogistik, Kunst-
stoff- und Kautschuktechnolo-
gen sowie Mediengestalter aus. 

Du bist gerade mit deiner 
Ausbildung bei Farmingtons 
Automotive GmbH fertig ge­
worden. Was hast Du wäh­
rend der Ausbildung zum In­
dustriekaufmann gelernt und 
welche Abteilungen haben 
Sie durchlaufen?
Timon Westerheide: Ich hatte 
die Möglichkeit, viele verschie-
dene Abteilungen zu durchlau-
fen. Unter anderem war ich in 
der Personalabteilung, im Mar-

keting, im Vertrieb, im Einkauf 
sowie in der Qualitätssicherung 
eingesetzt. So konnte ich die un-
terschiedlichsten betriebswirt-
schaftlichen Prozesse kennen-
lernen. In der Personalabteilung 
habe ich beispielsweise alles 
rund um den internen Bewer-
bungsprozess gelernt. Im Ein-
kauf ging es unter anderem da-
rum, wie man Anfragen schreibt 
und Bestellungen auslöst. In der 
Qualitätssicherung habe ich die 
Fahrzeugendabnahmen beglei-
tet, im Marketing habe ich alles 
über unsere Corporate Identity 
gelernt und konnte bei der Mes-
seplanung mitarbeiten. 

Inwiefern hast Du Dich sich 
während deiner Ausbildung 
auch persönlich weiterent­
wickelt?
Timon Westerheide: Ich war zu 
Beginn der Ausbildung noch 
jung und konnte mich in dieser 
Zeit sehr gut weiterentwickeln. 
Unter anderem hat sich meine 
persönliche Zielsetzung sowohl 
beruflich als auch privat sehr ge-
festigt. Ich bin zielstrebiger ge-
worden und möchte möglichst 
alle Projekte zu einem positiven 
Abschluss bringen. Zudem bin 
ich sehr resilient geworden. Per-
sönliche Rückschläge nehme 
ich heute als Herausforderung 
an und arbeite an ihnen.� o

Im Gespräch mit Tina Flesch und Timon Wester-
heide von Farmingtons Automotive.
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Darf's noch ein 
büsschen mehr sein?

Schnellbus S40: 
Umstiegsfreie stündliche Verbindung 

zwischen Bad Laer – Glandorf – 
Bad Iburg – Oesede – Osnabrück.

Modellprojekt MOIN+ sorgt 
für verkürzte Fahrzeiten 
Neue Schnellbuslinie S40 ermöglicht schnellere  
und direktere Busverbindung im Südkreis
Mit der MOIN+ Schnellbusli-
nie S40 profitieren Bürgerin-
nen und Bürgern im Südkreis 
von verkürzten Fahrzeiten und 
einer verbesserten Verbindung 
zwischen Bad Laer, Glandorf, 
Bad Iburg, Georgsmarienhütte 
und Osnabrück. Mit den stünd-
lichen Verbindungen von früh-
morgens bis spätabends ver-
bessert die S40 die Möglichkei-
ten, sich innerhalb der Region 
sowie von und nach Osnabrück 
zu bewegen. Durch die direkte 
und damit schnellere Linienfüh-
rung mit weniger Haltepunk-
ten ist der Hauptbahnhof Osna-
brück vom Rathaus Bad Laer aus 
in nur 48 Minuten zu erreichen. 

Zwischen den Nachbargemein-
den Glandorf und Bad Laer be-
steht mit der S40 erstmals eine 
stündliche umsteigefreie Ver-
bindung. Zwischen Bad Iburg 
und Glandorf entsteht zusam-
men mit der Linie 465 ein Halb-
stundentakt.
Zusätzlich schaffte die MOIN+ 
RegioBuslinie 452 eine erwei-
terte Verbindung zwischen Ge-
orgsmarienhütte, Malbergen, 
Holzhausen und Hasbergen. 
Durch die direkte Verbindung 
zum Bahnhof Hasbergen und 
die stündliche Verbindung, wird 
beispielsweise die Anbindung 
an die Bahn nach Münster ver-
bessert.� o

Rückmeldungen ist bereits er-
folgt, so teilte die Verwaltung 
den Ausschussmitgliedern mit.
Jedoch gibt es noch Schwierig-
keiten im Bereich Integration, 
da der Bedarf an I-Gruppen 
steigt und auch noch nicht alle 
Gesundheitsuntersuchun-
gen stattgefunden 
haben. Noch sind 
nicht alle Anträge 
von Eltern ge-
stellt worden. 
Die Schaffung 
von Integra-
tionsgruppen 
kann jedoch 
nur mit einem 
stetigen Ausbau 
weiterer Re-
gelplätze er-
reicht werden, 
um erneute 
Engpässe bei 
der Versor-
gung von Be-
t r e u u n g s -
plätzen ins-
gesamt zu vermeiden. „Darum 
heißt es weiter am Ausbau von 
Kita und Krippenplätzen ar-
beiten, damit auch Kinder mit 
Förderbedarf ihren Rechtsan-
spruch auf Betreuung und Bil-
dung erhalten“, stellt Sabrina 
Rosemann, stellvertretenden 
Ausschutzvorsitzende, klar. 
Der Arbeitskreis Regionale In-

tegration tagte in der gleichen 
Woche und einigte sich auf die 
Errichtung einer I-Gruppe ab 
August 2025 in Kloster Oesede, 
danach zeitnah im Haus der 
Kleinen Füße in Alt- Georgsmari-
enhütte und St. Johann Vianney 

ni Harderberg. Die Versor-
gung der Kindergär-

ten, die noch ohne 
I-Gruppe sind, ha-

ben dabei Priori-
tät. „Alle Kinder 
haben das glei-
che Recht auf 
Bildung, darum 

muss unser Ziel 
sein, alle Kitas 

mit Integrations-
gruppen aus-
zustatten“, er-
läutert Margit 
Spreckelmeyer 
Fraktionsmit-
glied und Teil-
nehmende am 
AK Regionale 
Integration.

Auch der Landkreis spielt eine 
federführende Rolle beim Aus-
bau des Integrationsangebots: 
„Nicht nur Kommunen müs-
sen am Ausbau von Integrati-
onsgruppen arbeiten, auch der 
Landkreis muss weiter am Aus-
bau von Fördermaßnahmen zur 
Unterstützung der Kommunen 
und zur Erfüllung des Rechts-

anspruchs im Integrationsbe-
reich beitragen. Dies ist ein ge-
meinsames Ziel von Kommunen 
und Landkreis, welches wir wei-
ter als SPD vorantreiben wollen“ 
so Jutta Olbricht, Kreistagsab-
geordnete.
Des Weiteren freut sich unsere 
Fraktion, dass der Krippenbau 
in Kloster Oesede, trotz leich-

ter Verzögerungen aufgrund 
von Altlasten im Erdboden, gut 
voranschreitet. Jutta Olbricht 
freut sich: „Auch dieser Antrag 
der SPD aus 2018 hat zum Erfolg 
geführt aufgrund erfolgreicher 
Grundstücksverhandlungen un-
serer Bürgermeisterin. Es geht 
voran in GMHütte.“� o

Sabrina Rosemann fordert, 
dass weiter am Ausbau von 

Kita und Krippenplätzen gear-
beitet wird, damit auch Kinder 
mit Förderbedarf ihren Rechts-

anspruch auf Betreuung und 
Bildung erhalten.
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•  Dacharbeiten jeglicher Art
•  Austausch bzw. Einbau  

von Wohndachfenstern
•  Balkonsanierungen
•  Flachdachabdichtung

•  Anbringen von  
Dachrinnen

•  Schornsteinverkleidung
•  Terrassenbeläge
•  u.v.m. Sprechen Sie uns an!

als Facharbeiter/ 
-helfer (m/w/d)  
ab sofort!

WIR 
SUCHEN 
DICH!
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Verantwortung  
übernehmen  
ohne Notendruck
Schüler der 9. Jahrgangsstufe setzten  
ein besonderes Halbjahresprojekt um
Verantwortung übernehmen, 
von besonderen Schicksalen 
erfahren und Momente der 
Freude mit anderen Menschen 
erleben. Das gehört zusammen, 
auch beim halbjährigen Projekt 
„Verantwortung übernehmen“ 
am Gymnasium Oesede. Diese 
Erfahrung haben 24 Gruppen 
der 9. Jahrgansstufe machen 
dürfen. Amelie, Diana, Dascha 
und Lena lernten zum Beispiel 
mit dem „Strick- & Häkeltreff“ ei-
nige Frauen kennen, die für sich 
und andere aktiv sind, um die 
Welt trotz Krieg und Verfolgung 
in ihrem Umfeld für sich und 
ihre Angehörigen ein bisschen 
besser zu machen. Begleitet von 
Marion Luiker, Marita Lunte und 
Anna Spanan treffen sich Frauen 
mit Migrationshintergrund im 
Familienzentrum „Maries Hütte“ 
in dieser Handarbeitsgruppe 
alle 14 Tage mittwochs - in den 
ungeraden Kalenderwochen. 
Sie stricken und häkeln und 
sprechen dabei deutsch mitein-
ander. Unter anderem nehmen 
daran drei Frauen aus der Ukra-
ine und eine Frau aus Syrien teil. 
Das gemeinsame Handarbeiten 
dient nicht nur der Sprachförde-
rung, sondern es geht auch kon-
kret um Hilfe. Die gefertigten 
Socken oder Nierenwärmer ge-
hen mitunter in die Ukraine für 
die Soldaten an der Front, an die 
Rumänienhilfe oder an die Tafel. 
Wie das alles funktioniert, lern-
ten die Schülerinnen des Gym-
nasiums bei mehreren Treffen in 
Maries Hütte genauer kennen. 
Und einige haben sogar schon 
begonnen, sich für Stricken und 
Häkeln zu interessieren. Der 
„Strick- & Häkeltreff“ ist auf je-
den Fall ein gutes Beispiel da-
für, wie wertvoll und wichtig es 
ist, im kleinen Rahmen für das 
Ziel Nummer 17 der Nachhaltig-

keitsziele, nämlich „Frieden, Ge-
rechtigkeit und starke Institutio-
nen“, zu arbeiten. 
Dass es in dieser Zeit, in der der 
Einzelne und seine Interessen 
oftmals im Vordergrund ste-
hen, keine Selbstverständlich-
keit mehr ist, Verantwortung für 
die Gemeinschaft zu überneh-
men, ist ein vielfach beklagter 
Umstand. Um verantwortungs-
voll handeln zu können, braucht 
es Verantwortungsgefühl, To-
leranz, Solidarität und Zivilcou-
rage. Tugenden, die sich alle-
samt nicht allein über kognitive 
Lernprozesse und moralische 
Appelle vermitteln lassen. Es 
braucht eben auch außerschuli-
sche Erfahrungen, die sich dann 
mit schulischen Lerninhalten 
verknüpfen lassen. 

Neues Lernformat  
erfolgreich erprobt
„Die Motivation der Schüler und 
Schülerinnen war sehr groß. 
Das lag auch daran, weil sie sel-
ber handeln musste, um ein Er-
gebnis zu erzielen. Es gab keine 
konkreten Vorgaben, wie das 
umgesetzt werden sollte“, er-
klärt die Pädagogin Mareen 
Nykamp, eine der Koordinato-
rinnen des Projekts am Gym-
nasium Oesede. Und ganz wich-
tig: Es ging nicht um Noten. Mit 
dem nunmehr abgeschlosse-
nen Halbjahresprojekt „Verant-
wortung übernehmen“ ist das 
neues Lernformat zunächst er-
probt worden. Die Chancen ste-
hen wohl gut, dass es fortge-
setzt wird.
Sämtliche Schüler des 9. Jahr-
gangs nahmen an einem Tag 
pro Woche ihr Lernen selbst in 
die Hand. Das Pilotprojekt sollte 
möglichst alle aktuellen gesell-
schaftlichen und ökologischen 

Immer wieder mittwochs in ungeraden Kalenderwochen häkeln und 
stricken Frauen mit und ohne Migrationshintergrund im Maries Hütte 
gemeinsam.
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Freundschaftsbank  
stiftet Gemeinschaft
Eine Herzensangelegenheit der Michaelisschule  
ist umgesetzt
Die bunt gestaltete Freund-
schaftsbank auf dem Schulhof 
der Michaelisschule erzählt von 
einem besonderen Projekt. Das 
Konzept der Freundschaftsbank 
stammt aus den USA. Die Bänke 
werden mit ermunternden Be-
griffen und positiven Charakter-
eigenschaften beschriftet oder 
einfach nur kunterbunt gestal-
tet.
Die Freundschaftsbank der Mi-
chaelisschule wurde von der 
Freundschafts-AG gestaltet. Alle
Kinder dieser AG haben sich mit 
ihren Ideen eingebracht und 
fleißig kreativ gemalt.
Füreinander da sein, aufeinan-
der achten, miteinander Zeit 
verbringen – die Freundschafts-
bank will als ein positives und 
einfaches Mittel das Zusam-
mengehörigkeitsgefühl stärken. 

Die Bank hat auf dem Schulhof 
einen festen Platz gefunden 
und ist für alle da, die neu an der 
Schule sind, keinen zum Spielen 
haben, neue Freunde suchen, 
gerade nicht mit ihren Freun-
den spielen wollen, einfach mal 
etwas Neues spielen wollen 
oder einfach eine Pause brau-
chen, beschreibt die Michaelis-
schule das Konzept.
Alle Kinder könnten die Bank 
auf zwei verschiedene Arten 
nutzen: Entweder nehmen sie 
die Bank in Anspruch, weil sie 
einen Freund suchen und sich 
alleine fühlen oder sie werden 
aktiv und nehmen Kontakt mit 
Kindern auf, die auf der Bank sit-
zen.� o

Die Kinder freuen sich über das gelungene Werk.
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WIR SIND DAS MEDIENHAUS DES BISTUMS OSNABRÜCK
Unter unserem Dach arbeiten die Dom Medien GmbH, der Verlag des 
Kirchenboten, die Verlagsgruppe Bistumspresse GmbH, die Osning Medien 
GmbH, die Dom Medien IT GmbH, die Dom Buchhandlung GmbH sowie die 
Norddeutsche Metropolieverlag GmbH.

Unsere wichtigsten Aufgabenfelder sind Telekommunikations- und IT-
Dienstleistungen für kirchliche Einrichtungen, Produktion und Vertrieb  
von Zeitschriften, Grafik- und PR-Dienstleistungen sowie Buchhandel. 

Für die Dom Medien GmbH suchen wir zum nächstmöglichen Termin  
eine/einen

BUCHHALTER/IN (M/W/D) 
in Voll- oder Teilzeit

Das Rechnungswesen der Dom Medien GmbH ist zuständig für  
alle Unternehmen unseres Hauses. 

Ihre Aufgaben 
•   Kreditorenbuchhaltung; dazu zählen die Kontrolle, Kontierung, Buchung 

und Zahlung von Eingangsrechnungen
•   Debitorenbuchhaltung inkl. Mahnwesen
•   Hauptbuchhaltung
•   Überwachung und Abwicklung des Zahlungsverkehrs 
• allgemeine Verwaltungstätigkeiten

Wir erwarten von Ihnen
•   eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung 
•   sicheren Umgang in einem ERP-System, idealerweise im DATEV Kanzlei 

Rechnungswesen sowie MS Office, insbesondere Excel  
•   selbstständiges, sorgfältiges und strukturiertes Arbeiten im Team

Wir bieten Ihnen 
•   einen abwechslungsreichen Arbeitsplatz mit hoher Eigenverantwortung  

in einem engagierten Team
•   familienfreundliches Arbeitsklima
•   regelmäßige Fort- und Weiterbildungen
•   leistungsgerechte Bezahlung mit betrieblicher Zusatzversorgung
•   Zusatzleistungen wie Hansefit und Businessbike 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen erbitten wir unter Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellungen bis 19. Juli 2024 an 
Dom Medien GmbH, Elisabeth Farwick, Schillerstraße 15, 49074 Osnabrück,  
e.farwick@dom-medien.de

Jetzt online bewerben!
https://www.solevital.de/stellenangebote/

P H Y S I O T H E R A P E U T * I N
( M / W / D )

Wir suchen 

Dich!
K U R S L E I T U N G
( M / W / D )

S E R V I C E K R A F T
( M / W / D )
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5.000 Euro zur  
Belohnung ausgesetzt
Polizei nimmt Hinweise zum Brand  
am Gymnasium Oesede an
Für Hinweise zum Brand am 
Gymnasium Oesede, die zur 
Feststellung von Tätern führen, 
ist jetzt eine Belohnung ausge-
setzt worden. Am 11. Mai, ge-
gen 4.30 Uhr, brach im Ober-
geschoss eines Schulgebäudes 
im Carl-Stahmer-Weg ein Feuer 
aus. Dank des gemeinsamen 
Einsatzes der Freiwilligen Feuer-
wehren Oesede, Alt-GMHütte, 
Hagen und der Berufsfeuerwehr 
Osnabrück konnte der Brand ge-
löscht werden. Dabei entstand 
am linken Flügel des Schulge-
bäudes erheblicher Sachscha-
den, der derzeit auf vier Millio-
nen Euro geschätzt wird. Perso-
nen wurden glücklicherweise 
nicht verletzt. Mittlerweile 
wurde von einem Dritten eine 

Belohnung von 5.000 Euro aus-
gesetzt für konkrete Hinweise, 
die zur Identifizierung, Fest-
nahme und Verurteilung der Tä-
ter führen. Die ausgesetzte Be-
lohnung ist ausschließlich für 
Privatpersonen und nicht für 
Amtsträger bestimmt zu deren 
Berufspflichten die Verfolgung 
strafbarer Handlungen gehört. 
Über die Zuerkennung bzw. 
Verteilung der Belohnungen bei 
mehreren Hinweisgebern wird 
unter Ausschluss des Rechtswe-
ges nach rechtskräftiger Erledi-
gung der Strafsache durch den 
Dritten entschieden.
Konkrete Hinweise werden bei 
der Polizei in Georgsmarien-
hütte unter 05401/8316143 ent-
gegengenommen. � o

Probleme bearbeiten, die im 
Rahmen der 17 UN-Nachhaltig-
keitsziele dargestellt sind.
Die Schüler entschieden selbst, 
welches Thema mit welchen 
Mitschülern sie bearbeiteten, 
wie sie Informationen beschaff-
ten, welche Schlüsse sie daraus 
zogen und was sie schließlich 
taten. Über Planungen, Durch-
führung und Reflexion wurden 
regelmäßig Protokolle erstellt. 

In wöchentlich vier Schulstun-
den hatten die Schüler Frei-
raum und Zeit. Die Ergebnisse 
aller 24 Projektgruppen – mit 
vielen anderen Themen wie 
Nachhaltigkeit in der Textil-
branche, gesunde Ernährung 
oder kindgerechte Spielplätze 
– wurden jetzt im Erweiterungs-
bau des Gymnasiums bei ei-
nem Markt der Möglichkeiten  
dargestellt.� jpe o

Amelie, Diana, Dascha und Lena (von links) stellen auf den Markt der 
Möglichkeiten den „Strick- und Häkeltreff“ in Maries Hütte vor.

Beim „Strick- & Häkeltreff“ geht es auch um Austausch in deutscher Spra-
che.
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WIR BIETEN IHNEN
neu errichtete, hochmoderne OP-Säle
einen zukunftssicheren Arbeitsplatz
ein unbefristetes Arbeitsverhältnis ohne Bereit-

    schafts- und Wochenenddienste
viele Benefits (Sachbezüge, JobRad, u.v.m.)
ein engagiertes, familiäres Team

AUGENZENTRUM
BAD ROTHENFELDE
SUCHT

MFA (M/W/D) MIT OP-ERFAHRUNG
IN BAD ROTHENFELDE

AUF IHRE NACHRICHT FREUT SICH
Simone Recktenwald

Am Kurpark 13-15
49214 Bad Rothenfelde

05424 - 644187
karriere@augenzentrum-bad-rothenfelde.de

KARRIERE 
MIT WÜRZE!

BEWIRB DICH JETZT ALS 
Fachkraft für Lebensmitteltechnik (m/w/d) 
Mitarbeiter:in im Customer Service (m/w/d)
Produktionsmitarbeiter:in (m/w/d)
Maschinen- und Anlagenführer:in (m/w/d) 

WWW.MOGUNTIA.COM
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Zukunft Spatzenburg
Projekt der Pfadfinder in Holzhausen-Ohrbeck
Die Pfadfinder in Holzhausen-
Ohrbeck der Deutschen Pfadfin-
derschaft St. Georg (kurz: DPSG) 
wurden im Jahr 1952 gegrün-
det. Mit aktuell 56 aktiven Mit-
gliedern und mehr als 70 Jahren 
Erfahrung in erlebnisreicher Ju-
gendarbeit, sind alle Mitglieder, 
Ehemaligen und Förderer noch 
immer mit Herzblut bei der Sa-
che. 
Jedes Jahr zu Pfingsten und in 
den Sommerferien werden die 
Zeltlagersachen gepackt und 
die Reise geht los. Die Zeltlager 
finden abwechselnd als Stufen- 
und Stammeslager statt, so dass 
das Stammesleben nicht zu kurz 
kommt aber auch jede Alters-
stufe die Chance hat, ein Zelt-
lager genau auf sie abgestimmt 
erleben zu können. Während 
der Zeltlager haben die Pfad-
finderinnen und Pfadfinder bis 
jetzt schon viele Gegenden 
Deutschlands und sogar Eu-
ropas erkundet und reichlich 
Abenteuer erlebt. 
Jede Woche finden Gruppen-
stunden in den vier Altersstu-
fen Wölflinge, Jungpfadfinder, 
Pfadfinder und Rover im Her-
zen des Stammes, der „Spat-
zenburg“, statt. Das Pfadfinder-
heim „Spatzenburg“ befindet 
sich am Boberg. Aktuell gibt es: 
Wölflinge (7 bis 11 Jahre), nein 
Jungpfadfinder (11 bis 13 Jah-
re),acht Pfadfinder (13 bis 16 
Jahre, sechs Rover (ab 16 Jah-
ren) und 18 Gruppenleiter (ab 
etwa 18 Jahren) 
Gruppenstunde heißt für die 
Holzhauser Pfadfinder viele 
Spiele auszuprobieren, Ideen 
verwirklichen, Projekte durch-
zuführen und ganz viel Spaß 
miteinander zu haben. Durch 
das Stufenprinzip der DPSG ist 
es besonders gut möglich, die 
Gruppenstunden auf die Kinder 
bzw. Jugendlichen abzustim-
men. Auch der nahe gelegene 
Wald bietet viele Möglichkeiten 
sich auszuprobieren und Aben-
teuer zu erleben. Möglichkeiten, 
die es an anderen Orten nicht in 

der Fülle gibt. Kurz gesagt: In 
den Gruppenstunden wird es 
nie langweilig!
Aktuell wird die Spatzenburg 
an über 200 Tagen im Jahr für 
Gruppenstunden, Leiterrunden, 
Elternabende, Stammesver-
sammlungen und auch zu Fes-
ten, wie etwa dem Georgstag 
oder Helferpartys genutzt. 
Die „Spatzenburg“ ist seit fast 60 
Jahren Mittelpunkt der Gemein-
schaft und über Holzhausen hi-
naus ein wichtiger Anlaufpunkt, 
auch für Pfadfinder aus anderen 
Pfadfinderstämmen. Die Spat-
zenburg war und ist für den Zu-
sammenhalt, gerade auch in 
schwierigen Zeiten für die Holz-
hauser Pfadfinder*innen von 

großer Bedeutung. Den Pfad-
finder sind der Freiraum in und 
um die Spatzenburg, die Eigen-
ständigkeit und die sich daraus 
ergeben Chancen sehr wichtig. 
Daher ist es für alle immer wie-
der eine Aufgabe, dies für sich 
und die kommenden Generati-
onen zu erhalten.
Der aktuelle Pachtvertrag für 
die Spatzenburg, vom 2. Juli 
2013, hat eine Laufzeit bis zum 
31.Dezember 2024 und würde 

Mit einer Crowdfunding-Kampagne wollen die Pfadfinder das Haus und 
das umliegende Gelände weiterhin den Pfadfindern erhalten.
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AKTUELLE AUSGABE JETZT AUCH  
ONLINE ZU LESEN:

WWW.OSNING-MEDIEN.DE
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sich um ein Jahr automatisch 
verlängern, wenn eine der Par-
teien nicht spätestens ein Jahr 
vor Ablauf der Pachtzeit den 
Vertrag kündigt. Dieser Pacht-
vertrag für die Spatzenburg 
ist mit Schreiben vom 17. De-
zember 2023 zum 31. Dezem-
ber 2024 gekündigt worden. 
Die Eigentümerin hatte uns be-
reits vorab informiert, da sie die 
Spatzenburg mit dem dazuge-
hörenden Wald möglichst ver-
kaufen möchte und hat uns die-
ses angeboten. Für die Eigen-
tümerin ist es wichtig, dass das 
Haus und das umliegende Ge-
lände weiterhin den Pfadfinder 
erhalten bleibt. 
Für den Pfadfinderstamm und 
auch für den Förderverein ist 
dies eine einmalige Gelegen-
heit, die Spatzenburg mit dem 
dazugehörenden Wald zu er-

werben und somit für die Kin-
der und Jugendlichen in Holz-
hausen-Ohrbeck auf Dauer zu 
erhalten. 
Der Pfadfinderstamm und der 
Förderverein haben für dieses 
gemeinsame Projekt nicht die 
Mittel, um die Spatzenburg zu 
kaufen. Aus diesem Grund sind 
sie auf Hilfe angewiesen und 
würden uns freuen, wenn wir 
von Ihnen unterstützt würden. 
Über die Crowdfunding-Platt-
form „Viele schaffen mehr“ der 
Volksbank GMHütte-Hagen-
Bissendorf eG (GHB) wird jede 
Spende in Höhe von mindes-
tens fünf Euro einmalig durch 
die Volksbank um weitere zehn 
Euro aufgestockt. Weitere Infor-
mation gibt es im Internet unter: 
www.viele-schaffen-mehr.de/
projekte/zukunft-spatzenburg
� o 

Pfadfinder in Holzhausen-Ohrbeck der Deutschen Pfadfinderschaft St. 
Georg sind mit Herzblut bei der Sache.

Kanalbauarbeiten  
in Malbergen 
Abschluss der Baumaßnahme verzögert sich
Die Stadtwerke Georgsmarien-
hütte informieren über den ak-
tuellen Stand der Kanalbau-
maßnahme in Malbergen (Am 
Dreieck, Auf der Masch, Unter-
bauerschaft). Während der lau-
fenden Bauphase wurde fest-
gestellt, dass einige der alten 
Versorgungswasserleitungen 
in einem schlechteren Zustand 
waren als ursprünglich ange-
nommen. Dadurch wurde eine 
umfassendere Sanierung und 
ein Austausch der betroffenen 
Leitungen notwendig. Diese zu-
sätzlichen Arbeiten führten zu 
einer Verzögerung im Bauab-
lauf. Zudem stehen die jährli-
chen Betriebsferien bei der aus-
führenden Baufirma an. Vom 1. 
bis 16. Juli werden die Arbeiten 

pausieren, um den Mitarbeitern 
eine verdiente Sommerpause 
zu ermöglichen. Im Anschluss 
daran wird die Oberfläche im 
gesamten Bereich der Baustelle 
wieder hergestellt.
Der Abschluss der Arbeiten, 
der Ursprünglich für Mai 2024 
geplant war, wird nun voraus-
sichtlich auf Anfang August ver-
schoben.  Die Stadtwerke Ge-
orgsmarienhütte bedauern die 
Unannehmlichkeiten, die diese 
Verzögerungen für die Anwoh-
ner und Verkehrsteilnehmer mit 
sich bringen und versichern, 
dass alle notwendigen Maßnah-
men ergriffen werden, um die 
Arbeiten so effizient und schnell 
wie möglich abzuschließen. � o
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In unserem Familienunternehmen arbeiten wir jeden Tag für  
cremigen Genuss und guten Geschmack und das mit viel Spaß  
und Leidenschaft. Überzeuge dich selbst und komm in unser Team!

· Ausbildung Fachkraft für Lebensmitteltechnik
·  Ausbildung Fachkraft für Lagerlogistik

Wir bieten:
· Hohe Übernahmequote 
· Beteiligung an Hanse Fit und monatliche Eisgutscheine 
· Attraktive Rabatte auf das Eissortiment
· Gute Anbindung und Parkmöglichkeiten

DEINE BEWERBUNG, 
PER FAVORE!

Sende deine Bewerbung an:
Marco Wehrland
bewerbung@gelatoclassico.de
WhatsApp: 0151 544 241 65 
gelatoclassico.de/karriere

 
Gelato Classico – 
Die Eismanufaktur GmbH 
Eisenbahnstraße 11 
49176 Hilter am Teutoburger Wald
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Woher kommt der Straßenname?

Glückaufstraße	
Oesede

75 Mal lässt sich die „Glückauf-
straße“ in Deutschland finden. 
Der Name bezieht sich dabei 
auf den Gruß der Bergleute, die 
sich mit dem „Glück auf“ unter-
einander wünschen, die Schicht 
Untertage sowie den Aufstieg 
am Ende zu überleben. Den Be-
zug zum Bergbau hat Georgs-
marienhütte durch den Kohle-
abbau im Glückauf-, Otto- und 
Georgschacht, dessen Hauptab-

nehmer die Georgsmarienhütte 
war. Die Straße wurde zwischen 
1874 und 1876 gebaut, damit 
die Kohle von den Schächten 
einfacher mit den Pferdefuhr-
werken zum Hüttenwerk trans-
portiert werden konnte. � jos o

(Basiert teils auf „Herkunft der Straßenna-
men und deren Bedeutung in Kloster Oe-
sede und Holsten-Mündrup“ des Heimat-
vereins Kloster Oesede)

Dütewiesen und andere 
Feuchtgebiete schützen
Schutz der Moore stand im Vordergrund 
Durch konsequenten Moor-
schutz lassen sich Millionen 
Tonnen CO2 einsparen. Der 
Schutz der Moore stand bei der 
jüngsten Grünen-Veranstaltung 
im Vordergrund. Es informier-
ten der Fachreferent des BUND 
Tobias Witte und der Bissen-
dorfer Kreistagsabgeordnete 
Claus Kanke.
Weltweit liege der Anteil der 
Moore bei drei Prozent, in 
Deutschland um fünf Prozent, 
berichtete Witte. Aus unzer-
setzten Pflanzenresten seien sie 
über lange Zeit gewachsen, im 
Jahr durchschnittlich ein mm, 
ein Meter benötige also 1.000 
Jahre. Man unterscheide aus 
Regenwasser gespeiste Hoch-
moore gegenüber Nieder-
mooren, die Oberflächen- und 
Grundwasser bekämen.
Moore seien sehr wichtig als na-
türlicher Hochwasserschutz, da 
sie ein hohes Wasserspeicher-
Vermögen hätten. Sie würden 
Lebensraum für eine Vielzahl 
seltener feuchteliebender Ar-
ten bieten. Moore entzögen der 
Atmosphäre das Treibhausgas 
Kohlendioxyd und seien die ef-
fektivsten Kohlenstoffspeicher 
aller Landlebensräume.
Jedoch würden durch Entwäs-
serung zunehmend Emissio-
nen freigesetzt, in Deutschland 
bereits bei über 90 Prozent al-
ler Moore. Dagegen werde mit 
Wiedervernässung gearbei-
tet, die der Staat mit ca. 1 Mrd. 
Euro fördern wolle. Deutsch-
land müsse für seine Klimaziele 

50.000 Hektar Moor pro Jahr re-
vitalisieren, 2.000 ha seien bis-
her im Schnitt erreicht. Möglich-
keiten böten die Paludikultur 
mit dem Anbau von zum Bei-
spiel Schilf als nachwachsender 
Rohstoff und die Haltung von 
Wasserbüffeln.
Auf Antrag der Grünen seien 
vom Landkreis Osnabrück Mit-
tel für die Wiedervernässung 
von Mooren bereitgestellt wor-
den, insbesondere für die 65 
Hektar des Venner Moores, er-
klärte Kanke. Johannes Stolten-
berg sei als Moorschutzbeauf-
tragter in der Kreisverwaltung 
eingesetzt worden. Es gelte, 
den Torf als Gartenerde durch 
Alternativen zu ersetzen und 
den Inhabern von Torfabbau-
verträgen Ausstiegsangebote 
zu machen. 
„Wir wollen die CO2-Emissionen 
auf ehemaligem Moorböden 
von jährlich ca. 30 Tonnen auf 
2 Tonnen pro Hektar senken“, 
betonte Kanke. Das sei möglich 
durch Wiedervernässung, für 
die es Bündnisse mit Flächen-
eigentümerinnen und Flächen-
eigentümer geben müsse. Es 
gehe um Millionen von Tonnen 
einsparbare CO2-Belastung im 
Laufe der nächsten zwei Jahr-
zehnte. „Landwirt*innen, die 
bereit sind, die Nutzung umzu-
stellen, müssen für diese Leis-
tung entsprechend bezahlt 
werden“, so der Grünen-Abge-
ordnete. Unverzichtbar sei eine 
Änderung der EU-Agrarpolitik 
mit der Reduzierung der Tier-

haltung. In Georgsmarienhütte 
gibt es zwar kein Moor, aber 
feuchte Gebiete wie die Dü-
tewiesen. Die Grünen wollen 
sich dafür einsetzen, dass diese 

schonungsvoll bewirtschaftet 
werden. Vertiefte Informatio-
nen bietet der „Mooratlas“, der 
kostenlos beim BUND zu bezie-
hen ist. � o

Über Klimaschutzmaßnahmen durch Wiedervernässung tauschten sich 
die Teilnehmenden der Veranstaltung aus.
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ICH BIN KOSTBAR
DESHALB ARBEITET 

FRAUCHEN IM FLEXPOOL
Informiere Dich jetzt unter: 

0541 405-4222 oder derflexpool.de
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Seit über 20 Jahren ist die RHR Profiltechnik GmbH aus Georgsmarienhütte der 
Spezialist für Kunststoffprofile und Extrusion im Raum Osnabrück. Von der 
Idee eines Kunststoffprofils über die Konstruktion und den Bau eines 
Extrusionswerkzeuges bis hin zur Musterung sowie der Fertigung von Klein-, 
Mittel- und Großserien bedienen wir unsere deutschen und europäischen 
Kunden aus diversen Branchen mit ganzheitlichen Profillösungen. 

 Werde Teil des RHR-Teams und übernimm zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Aufgaben eines  
 

Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d) im Bereich der Extrusionstechnik: 

Deine Aufgaben 
• Einrichten und Anfahren von Extrusionsanlagen 
• Überwachung der Produktionsprozesse und ggfs. 

Entstörung der Anlagen 
• Einhaltung der Qualitäts- und Sicherheitsstandards 
• Wartung und Instandhaltung der 

Produktionsanlagen 

Unsere Anforderungen 
• abgeschlossene Berufsausbildung (vorteilhaft wäre eine 

techn. Ausbildung z. B. in der Kunststoffverarbeitung), 
Quereinsteiger möglich 

• Bereitschaft zur Schichtarbeit (3 Schicht-System) 
• Teamfähigkeit, Engagement und Flexibilität 

 
Wir bieten Dir 

ü Leistungsgerechte und attraktive Entlohnung 
ü Urlaubs- und Weihnachtsgeld 
ü Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten 

 

 
ü Leasing Fahrrad 
ü Vermögenswirksame Leistungen 
ü Weitere attraktive Sozialleistungen 

 
Interessiert? 
Wir freuen uns auf Deine schriftliche 
Bewerbung! 
 

  
Dein persönlicher Ansprechpartner 
Sebastian Rassfeld 
Telefon: 05401 8929719 
sebastian.rassfeld@rhr-profiltechnik.de 
 

 
 

 

Wellendorfer Str. 132
49124 Georgsmarienhütte
05401 896424
www.rhr-profiltechnik.de
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Mit dem grünen Daumen zur Ausbildung im Gartenbau
Maßnahme der MaßArbeit und Agentur für Arbeit bereitet Comeniusschüler auf den Berufsstart vor
Ein grünes Klassenzimmer ge-
stalten, eine Teichanlage und 
Gartenhütte bauen oder Hoch-
beete für Gemüse und Co. an-
legen: Die Schülerinnen und 
Schüler der Comeniusschule in 
Georgsmarienhütte konnten 
bei den vielen Projekten rund 
um die Grünanlagen auf dem 
Schulgelände ihren grünen 
Daumen beweisen. Mit dieser 
BerufsOrientierungsMaßnahme 
(BOM) wollen die MaßArbeit 
und die Agentur für Arbeit Os-
nabrück bei den jungen Men-
schen Interesse an einer Aus-
bildung im Garten- und Land-
schaftsbau wecken. In jedem 
Schuljahr nehmen sechs Acht- 
und Neuntklässler den Spaten 
in die Hand, buddeln, pflanzen, 
harken - und lernen so in Theo-
rie und Praxis die Anforderun-
gen eines Gartenbaubetriebs 
kennen.
Bereits seit zehn Jahren werden 
die Maßnahmen Garten- und 
Landschaftsbau in der Comeni-
usschule durchgeführt, die von 
der MaßArbeit des Landkrei-
ses Osnabrück und der Agen-
tur für Arbeit gemeinsam finan-
ziert werden. „Ziel ist es, das In-
teresse der Schülerinnen und 
Schüler an garten- und land-
schaftsbaulichen und den da-
mit verbundenen handwerk-

lichen Tätigkeiten zu vertiefen 
und sie bei der Entscheidung 
für einen gartenbaulichen Aus-
bildungsberuf zu unterstützen“, 
erläutern Susanne Steininger, 
Bereichsleiterin Übergangsma-
nagement bei der MaßArbeit, 
und Malte Kampmeyer, Be-
reichsleiter bei der Agentur für 
Arbeit. So konnte bislang weit 
mehr als 100 Schülerinnen und 
Schülern die Teilnahme ermög-
licht werden. Die Maßnahme 
bei der Comeniusschule wird 
durch die Bildungswerkstatt 
Georgsmarienhütte durchge-
führt. Gartenbautechniker Tho-
mas Sautmann organisiert die 
praktische Dürchführung und 
leitet die Jugendlichen bei ihren 
Aufgaben an. Kerstin Feldhaus, 
ebenfalls Ausbilderin im Gar-
ten- und Landschaftsbau, unter-
stützt dabei. 
„Das Projekt richtet sich an inter-
essierte Schülerinnen und Schü-
ler, die sich im Vorfeld für die 
Maßnahme bewerben können. 
Ein halbes Jahr lang beschäfti-
gen sie sich einmal wöchentlich 
für fünf Stunden in Theorie und 
Praxis im Rahmen schulinterner 
Praxistage mit dem Thema Gar-
ten- und Landschaftsbau“, er-
klärt Schulleiter Matthias Heit-
hecker, der ebenso wie Thomas 
Sautmann von der Bildungs-

werkstatt ganz beeindruckt von 
dem Engagement der jungen 
Menschen ist: „Unsere Schü-
lerinnen und Schüler nehmen 
die Aufgaben mit Leidenschaft 
wahr. Das Projekt ist ausgerich-
tet auf die individuellen Bedürf-
nisse von Förderschülerinnen 
und -schüler, sodass sie beson-
dere, arbeitspädagogische Auf-
merksamkeit erhalten. Uns ist 
es immer wichtig, dass sich die 
Jugendlichen als selbstwirksam 
und produktiv erleben. Durch 

die Tätigkeiten auf dem Schul-
gelände und das Schaffen von 
neuen Räumen, Plätzen, Wegen, 
Installationen erfahren sie zu-
dem besondere Wertschätzung 
ihrer Arbeit, da diese von ihren 
Mitschülerinnen und Mitschü-
lern dauerhaft genutzt werden“, 
so Sautmann.
Zuvor müssen die Jugendlichen 
aber erst einmal anpacken: So 
lernen sie nicht nur den Um-
gang mit den Gerätschaften 
wie Spaten und Rechen sowie 

Mit Herz und Hand engagieren sich die Schülerinnen und Schüler der 
Comeniusschule und ihre Unterstützenden.
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Wir freuen uns über Ihre Bewerbung an: 
Petra Snöink · Ulmenstraße 11 · 49124 Georgsmarienhütte  
Telefon 05401/801-133 oder per Mail an  
bewerbung@pflege-huette.de

Caritas Pflegezentrum Georgsmarienhütte GmbH 
Tagespflege „Miteinander-Füreinander“ 

Start ab Juli /August
• Montag–Freitag, 6–8 Std./Woche
• Tage und Anzahl der Touren nach Absprache
•  Führerscheinklasse B erforderlich

Fahrer/in (m/w/d)

für die Tagespflege
auf Minijob-Basis

… eine gute 
Entscheidung!Arbeiten im

Wir  

suchen  

Sie!

Wir suchen einen

Sachbearbeiter (w/m/d)
für unsere Leistungsabrechnung
in Osnabrück
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Kleinmaschinen wie Rasenmä-
her, Heckenschere und Co. ken-
nen, sondern werden auch mit 
den Themen Arbeitsschutz und 
Gesundheitsschutz vertraut ge-
macht. Zudem besuchen sie 
Garten- und Parkanlagen und 
erleben Praxistage in regiona-
len Gartenbaufirmen. Die jun-
gen Menschen sollen – genauso 
wie im Berufsleben – das Projekt 
von der Ideenfindung und Pla-
nung bis zur Übergabe durch-
führen. Schließlich ist die Liste 
der bisherigen Projekte lang: 
Neben dem Bau einer Holz-
terrasse, der Gestaltung eines 
neuen Pausen-Aufenthaltsge-
ländes, dem Bau von Liege- und 
Ruhebänken in der Holzwerk-
statt erstellten die engagier-
ten Jugendlichen einen Rund-
weg auf dem Schulgelände, 
der künftig als Laufparcours 
bei dem Schulprogramm „The 
Daily Mile“, einem täglichen Be-
wegungsangebot in der Schule, 
dient. 
Mit dem Beginn der diesjähri-
gen Gartensaison ist für die an-
gehenden Gartenbauer der 

Comeniusschule wieder der 
Startschuss für neue Projekte 
gefallen. Geplant ist für das 
nächste Schulhalbjahr beispiels-
weise die Gestaltung des Au-
ßenbereiches der Schulküche, 
an der dann wieder sechs wei-
tere Schüler die Möglichkeit ha-
ben ihr Interesse an gartenbau-
licher Arbeit zu zeigen. Prak-
tische Maßnahmen wie diese, 
bei denen die Jugendlichen mit 
Herz und Hand dabei sind, tra-
gen nach Aussage von Susanne 
Steininger und Malte Kamp-
meyer Früchte und fördern den 
Einstieg in den Beruf: „Sehr viele 
Schülerinnen und Schüler ha-
ben im Anschluss an diese Be-
rufsorientierungsmaßnahmen 
Dauerpraktika in Garten- und 
Landschaftsbaubetrieben ab-
solviert und nach ihrer Regel-
schulzeit eine Ausbildung im 
Gartenbau begonnen. Mit we-
nig Geld und guten Kooperati-
onen können wir viel bewirken. 
So macht die Unterstützung der 
beruflichen Orientierung noch 
viel mehr Spaß.“� o

Fast den Pott  
nach Oesede geholt
Saisonabschlussfahrt nach Cuxhaven  
zum Beachsoccer- Turnier
Vom 31.Mai bis 2. Juni fand in 
Cuxhaven- Duhnen wieder ein 
großes Beachsoccer- Turnier für 
die Jahrgänge 2005-2010 statt. 
Weibliche und männliche Nach-
wuchskicker konnten von Frei-
tagabend bis Sonntagnachmit-
tag in den unterschiedlichen Al-
tersklassen im Cuxhavener Sand 
ihre Beachsoccerqualitäten un-
ter Beweis stellen.
Die JSG Georgsmarienhütte 
nahm zum zweiten Mal in Folge 
mit vier Teams in zwei Alters-
klassen an dem Turnier teil. 
Knapp 50 Spieler und Betreuer 
machten sich auf den Weg gen 
Norden. Nachdem im vergan-
genen Jahr ein Teil der Spieler 
erste Beacherfahrungen sam-

meln konnten, gelang es in die-
sem Jahr fast den Pott mit nach 
Oesede zu bringen. In einer 
Konkurrenz von 27 Mannschaf-
ten belegte ein Team der AK 
u14/15 (männlich) den 2. Platz –  
eine sehr starke Leistung.
Das Wochenende war für viele 
Spieler der JSG der Abschluss ei-
ner langen Saison und trug be-
reits zum Teambuilding für die 
neue Saison bei. Wer nicht ge-
rade selber kicken musste, der 
feuerte lautstark die anderen 
JSG- Teams an. Das Wochen-
ende machte auf jeden Lust auf 
mehr und schon jetzt steht fest, 
dass auch im nächsten Jahr wie-
der eine Teilnahme ermöglicht 
werden soll! � o

Die Teilnehmenden vom JSG Georgsmarienhütte haben eine tolle Zeit i 
Cuxhaven erlebt.
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FORSTHAUS OESEDE
Bardinghaushof 5 · 49124 Georgsmarienhütte

Telefon 05401 35434 · info@forsthaus-oesede.de

WWW.FORSTHAUS-OESEDE.DE

W I R  E R Ö F F N E N  D I E 
B I E R G A RT E N S A I S O N !

Sonnige Auszeit –  
unsere neuen erfrischenden  

Getränke für einen  
perfekt entspannten Besuch.

VOM FASS

NEU!

Sarti Spritz

Oberdorfer  
Helles

Allgäuer 
Dunkles  
Büble

Ausgezeichnet im Einsatz 
gegen Lebensmittel
verschwendung 
WH Care Georgsmarienhütte schont die Umwelt und 
steigert die Versorgungsqualität
WH Care Georgsmarienhütte 
erhält eine Auszeichnung von 
United Against Waste für seine 
erfolgreichen Maßnahmen zur 
Reduzierung von Lebensmit-
telverschwendung. Durch kon-
sequente Abfallmessung und 
Ressourcenmanagement hat 
das Lebens- und Gesundheits-
zentrum Haus Amare erhebli-
che ökologische Vorteile erzielt, 
sondern auch ökonomische Ein-
sparungen realisiert, erklärte 
das Unternehmen in einer Pres-
semitteilung.
Ein innovativer Ansatz zur Ab-
fallmessung hat es ermöglicht, 
Lebensmittelverschwendung 
signifikant zu reduzieren. Durch 
genaue Analyse und kontinuier-
liche Optimierung der Abläufe 
haben die Beteiligten Wege ge-
funden, den Verbrauch von Le-
bensmitteln präzise zu steuern 
und somit Abfälle zu minimie-
ren. Es wurden innerhalb eines 
Jahres zwei Tonnen Abfall ver-
mieden und knapp 10.000 Euro 
eingespart. „Die Messung von 
Lebensmittelabfällen ist ein 

wichtiger erster Schritt, aber 
die wahre Kunst liegt darin, da-
raus effektive Maßnahmen ab-
zuleiten und umzusetzen. Wir 
gratulieren Georgsmarienhütte 
zu einer beeindruckenden Re-
duzierung von 35 Prozent ih-
rer Lebensmittelabfälle. Diese 
Leistung zeigt, was möglich ist, 
wenn ein Team entschlossen 
zusammenarbeitet. Solche Pro-
jekte sind wahre Vorbilder“, so 
Torsten v. Borstel Geschäftsfüh-
rer United Against Waste e. V.

Positive ökologische  
Auswirkungen
Durch eine optimierte Nutzung 
der Ressourcen wird der Was-
serverbrauch bei der Produk-
tion von Lebensmitteln erheb-
lich gesenkt, was einen wichti-
gen Beitrag zum Umweltschutz 
darstellt. Die Reduktion von 
Lebensmittelabfällen führt di-
rekt zu einer Verringerung der 
CO2-Emissionen und damit zu 
einem aktiven Beitrag zum Kli-
maschutz. Neben den ökologi-

Barbara Tetzlaff und Kenneth Engelmeyer an den Kochtöpfen

100 Jahre BSV Holzhausen
Sportfestwochen auf der Sportanlage Von-Galen-Straße
Einst im Jahre 1924 von Pa-
ter Dillmann mit einer Fußball-
mannschaft gegründet, ent-
wickelte sich der BSV zu einem 
modernen Breitensportverein 
mit einem vielfältigen Angebot. 
Das 100-jährige Vereinsjubiläum 
ist ein Grund zum Feiern, zur Be-
gegnung und zur gemeinsa-
men sportlichen Aktivität.  Die 
Veranstalter wollen die Freude 
am Sport und an der Gemein-
schaft mit allen HolzhauserIn-
nen gemeinsam feiern. Hierzu 
bieten sie  aus allen Abteilun-
gen Aktionen auf dem Sport-
platz der Von-Galen-Straße an, 
bei denen Jung und Alt mit viel 
Spaß sportlich zusammenkom-
men können.  Besonderes High-

light wird die große Blau-Weiße 
Nacht am Samstag, 17. August, 
sein. Los geht es mit dem Fuß-
ball-Dütecup der Alten Herren 
am Freitag, 9. August. Das Ü40-
Altligapokalturnier findet auf 
dem Kleinfeld statt. Angekün-
digt sind Mannschaften vom 
TuS Haste, SV Harderberg, SV 
Hagen, RW Sutthausen, Sport-
freunde Lotte und BSV Holzhau-
sen. Am Samstag, 10. August, 
folgt der Fitnesstag von 14 bis 
16 Uhr, bevor um 16 Uhr das in-
terne Fußball-Kleinfeldturnier 
der Holzhauser Herren- und 
Damenmannschaften beginnt 
(Anmeldung per Mail an kon-
takt@bsv-holzhausen-1924.de 
sind bis 5. August möglich). Zeit-

gleich um 11 Uhr beginnen am 
Sonntag, 11. August, der Schau-
kampf Tischtennis und Boxen in 
der großen Sporthalle und das 
Beachvolleyballturnier für Holz-
hauser-4-er-Mixed-Teams (An-
meldungen ebenfalls bis 5. Au-
gust per Mail an: kontakt@bsv-
holzhausen-1924.de).
Auf den Tag der Leichtathletik 
mit Sportabzeichenabnahme 
und Sportherausforderun-
gen für Jedermann am Freitag, 
16. August, ab 15 Uhr, folgt am 
Samstag, 17. August, ab 13 Uhr 
der Familiensporttag mit Mit-

machangeboten jeder Abtei-
lung für die ganze Familie. Um 
17 Uhr werden sich an diesem 
Tag die vier Aufstiegsmann-
schaften von 2003/2004 und 
2017/2018 auf dem Großfeld zu 
den Spielen der Alt-Stars treffen. 
Die Blau-Weiße Nacht beginnt 
am 17. August ab 19.30 Uhr im 
Festzelt. Mit dem Tag des Ju-
gendfußballs und den Funino-
Turnieren für Jugendmann-
schaften (U7/U8) am Sonntag, 
18. August, enden die Festwo-
chen. Das Turnier startet um 10 
Uhr. � o
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Haus Amare
Glückaufstraße 178  -  49124 Georgsmarienhütte
Tel. 05401 - 89 69 0
verwaltung@wh-georgsmarienhuette.deEin unternehmen der 

WH CARE Group

Georgsmarienhütte GmbH

Lebens- und 
Gesundheitszentrum

TAGESTAGESPFLEGEPFLEGE

AMARE
Liebe & Leben voraus

STATIONÄRE PFLEGE TAGESPFLEGEKURZZEITPFLEGE SERVICE WOHNEN

TAGESTREFF
FÜR SENIOREN

> Entlastung für
   Angehörige

im Haus Amare.
Zuhause wohnen,
tagsüber versorgt.

> eigener Fahrservice

> MO-FR 
   8:00 bis 17:00 Uhr

Vereinbahren Sie 
einen kostenlosen 
Probetag!

Stationäre P� ege | Tagesp� ege 
Kurzzeitp� ege | Service Wohnen

AMARE Mein Ankerplatz Heimathafen

Unsere
Tagesp� ege
hat noch 
freie Plätze

Das Team Haus Amare will auch weiter seinen Beitrag zu einer besseren 
und umweltfreundlicheren Zukunft leisten.

schen Vorteilen haben die Maß-
nahmen auch wirtschaftlich po-
sitive Auswirkungen: Denn die 
Reduzierung von Lebensmit-
telabfällen und die effizientere 
Nutzung von Ressourcen hat er-
hebliche Kosteneinsparungen 
zur Folge. Diese Einsparungen 
fließen direkt in eine hochwer-
tige Verpflegung der Bewoh-
ner. WH Care freut sich über die 
Anerkennung der Bemühungen 
des Teams der Hauswirtschaft 
unter Leitung von Verena Peters 
und Küchenchef Kenneth En-
gelmeyer. „Diese Auszeichnung 
motiviert uns, weiterhin inno-
vative und nachhaltige Wege zu 
gehen, um sowohl die Umwelt 
zu schonen als auch die Qualität 
unserer Versorgung zu verbes-
sern“, so Kenneth Engelmeyer. 
„Die positiven Ergebnisse sind 

eine Bestätigung für das Enga-
gement und die harte Arbeit 
unseres gesamten Teams“, sagt 
Thomas Kornblum (Head of Pur-
chasing, Catering and Service 
der WH Care Holding GmbH), 
„Wir sind stolz darauf, dass un-
sere Maßnahmen zur Redu-
zierung von Lebensmittelver-
schwendung nicht nur die Um-
welt schützen, sondern auch die 
Lebensqualität unserer Bewoh-
ner verbessern.“
Das Haus Amare nimmt nach 
Angaben des Unternehmens 
damit eine Vorreiterrolle ein 
und wird auch weiterhin mit 
diesem Projekt seinen Beitrag 
zu einer besseren und umwelt-
freundlicheren Zukunft zu leis-
ten. � o
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Im Sonnenwinkel 5 · Hilter a.T.W
Mobil: 0176-648 499 24 · www.id-deluxe.de 

Terrassenüberdachungen, 
Markisen, Lamellendächer, 

Sonnenschirme,  
Grills, Outdoor-Möbel  

und vieles mehr …

Telefon 01515 683 0 643 
waerder@waerder-immobilien.de

Waerder Immobilien 
M e n s c h  &  M a k l e r

Die Vorfreude auf das 
56. Int. Bergrennen 
am 3./4. August 2024 steigt.  
Seid mit dabei!

Am 3. und 4. August treffen sich auf 
der Kultstrecke am Uphöfener Berg 
im Osnabrücker Land wieder die 
schnellsten und PS-stärksten Renn-
sportfahrzeuge und Tourenwagen der 
europäischen Bergrennen-Szene. Im 
Fahrerlager erwartet die Fans und 
Familien ein vielfältiges Event-Pro-
gramm. Los geht es am Samstag, 
3. August, von 8 bis 18 Uhr mit den 
Trainings- und Qualifikationsläufen. 

Am Sonntag, 4. August, laufen von 
8 bis 17.30 Uhr die Wertungsläufe, 
anschließend findet die Siegerehrung 
statt.
Bis zu 160 Fahrerinnen und Fahrer 
aus rund 15 Ländern fighten auf der 
2,030 km langen Strecke zwischen 
Hilter-Borgloh und Bissendorf-Holte 
um Punkte, Platzierungen und Poka-
le in nationalen und internationalen 

Meisterschaften. Dazu gehören die 
deutsche, die luxemburgische und 
(erstmals) die belgische Bergmeis-
terschaft und nicht zuletzt das pres-
tigeträchtige Finale zum FIA Int. Hill 
Climb Cup 2024, dem zweithöchsten 
europäischen Prädikat.
„Das Osnabrücker Bergrennen ist 
eines der bekanntesten in ganz Euro-
pa“, erklärt Organisationsleiter Bernd 
Stegmann vom veranstaltenden 

MSC Osnabrück e.V. „Wir sind stolz, 
dass wieder so viele Top-Fahrer aus 
den verschiedensten Ländern mit 
ihren spektakulären Boliden zu uns 
kommen, um unserem Publikum ein 
Wochenende mit spannendem Auto-
mobilsport zu bieten. Und bei unse-
rem abwechslungsreichen Rahmen-
programm kommt die ganze Familie 
auf ihre Kosten.“

Anzeigen-Sonderseite

Kult-Strecke am „Uphöfener Berg“ lockt Rennfahr-Elite
Freikartenverlosung:  3x2 Tickets für das 56. Internationale Bergrennen am 3. und 4. August

Selten kommen die Fans so nahe an ihre Stars wie beim Bergrennen.
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Attraktives  
Rahmenprogramm für alle

Im Fahrerlager können die Zuschauer 
und Zuschauerinnen die Rennfahr-
zeuge aus nächster Nähe bestaunen, 
und viele der Rennpiloten stehen zwi-
schen den Läufen gerne für ein paar 
Benzingespräche und ein Foto zur 
Verfügung.
Prominente Special Guests freuen 
sich auf die Begegnung mit den Fans: 
Lina van de Mars, TV-Moderatorin, 
Motorsportlerin und Musikerin, prä-
sentiert die neue Chevrolet Corvet-
te, und der bekannte Skate-Pionier 
Titus Dittmann aus Münster kommt 
mit dem Original Ford GT 40. Beide 
bieten exklusive Taxifahrten auf der 
Rennstrecke an, deren Erlös die Ska-
te-aid-Stiftung erhält. Gerne erfüllen 
sie aber auch die Autogrammwün-
sche der kleinen und großen Gäste.

Für die kleinen und großen Fans gibt 
es verschiedene Aktionen; unter 
anderem ist der ADAC Weser-Ems 
mit einer Hüpfburg im Design eines 
ADAC-Helikopters vor Ort. Daneben 
werden die verschiedenen Facetten 
der Jugendarbeit des ADAC präsen-
tiert. Wieder werden zwei besondere 
Fahrzeuge am Uphöfener Berg zu 
sehen sein, die einander äußerlich 
ähneln und die doch in der Renn-
sportgeschichte an entgegenge-
setzten Punkten stehen: Der Formel 
Vau ist ein Renn-Oldtimer aus den 
1960er Jahren, der heute in einer 
historischen Rundstreckenserie un-
terwegs ist. Der Formula Voltage von 
Batterie24 dagegen ist ein Elekt-
ro-Rennwagen, stilistisch inspiriert 
von eben jenen Formel-Rennwagen 
der 1960er Jahre, angetrieben aber 
von modernster, zukunftsorientierter 
Elektro-Technik.  ö

TICKETVERLOSUNG
In Kooperation mit den Veranstaltern verlost  

Osning Medien 3 x 2 Eintrittskarten  

für das Bergrennen am 3. und 4. August.

Senden Sie eine E-Mail an  

gewinnspiel@osning-medien.de

Betreff: „56. Bergrennen“

Teilnahmeschluss:19. Juli 2024

Teilnahmebedingungen unter: www.osning-medien.de/

sonderzeitungen/gewinnspiel-agb
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Im Sonnenwinkel 5 · Hilter a.T.W
Mobil: 0176-648 499 24 · www.id-deluxe.de 

Terrassenüberdachungen, 
Markisen, Lamellendächer, 

Sonnenschirme,  
Grills, Outdoor-Möbel  

und vieles mehr …

Telefon 01515 683 0 643 
waerder@waerder-immobilien.de

Waerder Immobilien 
M e n s c h  &  M a k l e r
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1) Der Mazda MX-5/Mazda MX-5 RF ist auch in 2024 Gewinner in der Kategorie Cabrios (Importwertung) (2016, 2017, 2019, 2020, 2021, 2022, 2023, 2024) bei der Leserwahl 
„BEST CARS“ von auto motor und sport. Berichterstattung in auto motor und sport, Ausgabe 5/2024.
2) Ein Privat-Leasing-Angebot (Kilometer-Leasing) der Mazda Finance – einem Service-Center der Santander Consumer Leasing GmbH (Leasinggeber), Santander-Platz 1, 
41061 Mönchengladbach – für einen Mazda MX-5 Roadster Exclusive-Line Skyactiv-G 184 (135 kW/184 PS Benziner), bei € 389 monatlicher Leasingrate, € 990 Leasing-Sonderzahlung, 
48 Monaten Laufzeit und 10.000 km Laufleistung pro Jahr. Bonität vorausgesetzt. Angebot ist gültig für Privatkunden und nicht mit anderen Nachlässen/Aktionen kombinierbar. Fragen 
Sie nach Sonderkonditionen für Gewerbetreibende/Freiberufler. Preise inkl. Überführungs- und zzgl. Zulassungskosten.Beispielfoto eines Mazda MX-5, die Ausstattungsmerkmale des 
abgebildeten Fahrzeuges sind nicht Bestandteil des Angebotes.

Energieverbrauch kombiniert: 6,8 l/100 km. CO2-Emissionen kombiniert: 153 g/km. CO2-Klasse: E. Weitere Informationen zur 
elektrischen Reichweite, Energiekosten, KFZ-Steuer und CO2-Kosten finden Sie unter www.mazda.de/Energieverbrauch.

AUF DER POLEPOSITION ZUHAUSE

Vielen Dank an alle Mazda MX-5 Fans, die ihn 
auch in diesem Jahr wieder zum Best Car in 
der Kategorie Cabrio Importwertung gewählt 
haben. Und wir haben noch einen Grund zum 
feiern, denn der Mazda MX-5 wird 35 Jahre!

Mtl. leasen ab

€ 3892)

SECHSTE AUSZEICHNUNG IN FOLGE FÜR 
DEN MAZDA MX-5 BEI BEST CARS 20241)

Sichern Sie einen der letzten Mazda MX-5 mit dem 
2.0 l Motor (135 kW/184 PS). 30 x sofort/kurzfristig in 
verschiedenen Ausstattungen und Farben bei uns verfügbar

0121-MX5_Prange_185x123.indd   10121-MX5_Prange_185x123.indd   1 28.05.24   09:4028.05.24   09:40
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MAZDA

TECHNOLOGIE
WOCHEN
VOM 20.04. BIS 04.05.2024

Ob Benziner, Diesel, Plug-in Hybrid oder vollelektrisch:
Wählen Sie die Mazda Antriebstechnologie, die am
besten zu Ihnen passt und erleben Sie eine einzigartige
Symbiose aus Innovation, Eleganz, Fahrgefühl und Design.
Entscheiden Sie sich jetzt für Ihr Lieblingsmodell und
sichern Sie sich eine Ausstattungsoption gratis*, wie zum
Beispiel die elegante Lederausstattung oder das BOSE®
Soundsystem. Wir freuen uns auf Sie.

JETZT EINE AUSSTATTUNGSOPTION
GRATIS SICHERN

PREISVORTEIL
BIS ZU € 2.9001)

1) Gültig beim Kauf eines neuen Mazda vom 22.04. bis zum 05.05.2024. Verfügbarkeit der Ausstattungsoption abhängig vom gewählten Modell und von der gewählten Ausstattungsvariante.
Maximaler Preisvorteil beim Kauf eines Mazda CX-60 mit Comfort-Paket & Lederausstattung (Sitzmittelbahn und -wangen in Leder). Angebot gültig bei Erstzulassung auf Privatkunden und auf
Gewerbekunden ohne Rahmenabkommen. *6 Jahre Garantie gemäß den Mazda Garantiebedingungen. Mehr Informationen finden Sie unter www.mazda.de/garantie

Informationen zum Energieverbrauch, elektrischer Reichweite, Energiekosten, KFZ-Steuer und CO2-Kosten finden Sie unter
www.mazda.de/Energieverbrauch.

Seit fast 40 Jahren Ihr kompetenter Mazda-
Vertragshändler und -Servicepartner für diese
Region mit der größten Auswahl von über 150
Mazda-Neuwagen,Tageszulassungen, Vorführ-,
Jahreswagen und jungen Gebrauchten.

Autohaus Prange GmbH
49176 Hilter-Hankenberge
Osnabrücker Straße 57
Telefon (05409) 94 91 66
hilter@prange.de

www.prange.de
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WAS IST DAS DENN?

Am „Stalbrink“ wird  
an Flucht und Vertreibung 
erinnert
Denkmal an der Ecke Breslauer Weg/Königsberger Weg 
Wenn von der „Stalbrinksied-
lung“ die Rede ist, sagt das wohl 
nur noch den alteingesessenen 
Bürgerinnen und Bürgern in Oe-
sede etwas. Gemeint ist der Be-
reich zwischen Breslauer Weg, 
Königsberger Weg, Danziger 

Weg und Stettiner Weg, wo An-
fang der 1950er Jahre von einer 
Osnabrücker Wohnungsbauge-
sellschaft mit finanzieller Betei-
ligung des Hüttenwerkes zahl-
reiche Häuser errichtet wurden, 
die vornehmlich der Unterbrin-

gung von Hüttenarbeitern 
und deren Familien dien-
ten. Es handelte sich dabei 
überwiegend um Flücht-
linge und Vertriebene 
aus den ehemaligen Ost-
gebieten, die nach dem 
Zweiten Weltkrieg häufig 
zunächst in Barackenla-
gern und Notunterkünf-
ten leben mussten und 
hier neue, menschenwür-
dige Wohnungen fanden. 
Die Straßennamen stel-
len den Bezug zu der Her-
kunft der damals neuen 
Bewohner her.
Gleichzeitig wurde durch 
die Wohnungsbaugesell-
schaft an der Ecke Bres-
lauer Weg/Königsberger 
Weg ein Denkmal errich-

tet, das an Flucht und Ver-
treibung von 12 Millionen 
Menschen aus den deut-
schen Ostgebieten erin-
nert. Das ehemals als stu-
fenförmige Freianlage mit 
Relief und Gedenktafel 
gestaltete Denkmal sollte 
als Treffpunkt für die Be-
wohnerinnen und Bewoh-
ner der umliegenden Häu-
ser dienen. 
In den 1990er-Jahren 
sind Anlage und Grund-
stück in das Eigentum der 
Stadt Georgsmarienhütte 
übergegangen, die seit-
dem Pflege und Instandhaltung 
übernimmt. Zuletzt ist im Jahr 
2010 eine umfassende Sanie-
rung erfolgt, bei der die beson-
ders wartungsintensive Trep-
penanlage durch ein Pflanzbeet 
ersetzt wurde. Der eigentliche 
Kernbestandteil des Denkmals 
– bestehend aus der halbkreis-
förmigen Umrandung sowie der 
Gedenktafel und des Reliefs – 
wurde aufgearbeitet, aber sonst 
im Originalzustand belassen.
Im Vorfeld der Sanierung ist sei-
nerzeit auch über die Sinnhaf-
tigkeit und Zukunft des Denk-
mals an dieser Stelle disku-
tiert worden, zumal angesichts 
des über die Jahre vollzoge-
nen Wandels der Bevölkerungs-
struktur in der umliegenden 
Siedlung ein unmittelbarer Zu-
sammenhang zwischen den 

dort lebenden Bewohnern und 
der zur Erinnerung dienenden 
Anlage nicht mehr gegeben 
schien. 
Eine angedachte Verlegung – in 
Form einer Sicherung des Re-
liefs und der Gedenktafel so-
wie einer anschließenden Aus-
stellung der beiden Stücke an 
einem anderem öffentlich zu-
gänglichen Ort im Stadtgebiet 
- und die damit verbundene 
Aufgabe des Denkmals an die-
sem Standort wurde schließlich 
jedoch nicht realisiert. Die poli-
tischen Gremien der Stadt Ge-
orgsmarienhütte entschieden 
sich im Jahr 2010 vielmehr dafür, 
die Anlage an ihrem ursprüngli-
chen Standort zu belassen und 
entsprechend zu sanieren und 
umzugestalten. � mmo oDie Gedenktafel erinnert an die ehema-

ligen Ostgebiete.

Das Relief stellt szenisch einen Flücht-
lingstreck dar.
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Jetzt am 
Gewinnspiel 
teilnehmen

AOK Niedersachsen 
Die Gesundheitskasse.

Beats für Ihren Sommer

Jetzt scannen oder  
online auf aok.de/mk/ 
niedersachsen/konzert­
sommer Tickets für Ihren 
Lieblingsact gewinnen.

• Bassum Open­Air: 
03.06. / Doro Pesch & Friends 
16.06. / Klaus Lage & Bo Heart  
30.06. / Nico Santos

• Emsland Open Air: 
16.06. / Roland Kaiser 
17.06. / Kontra K

Juni

• Bassum Open­Air: 
01.07. / Revolverheld 
02.07. / Alvaro Soler

• Open R Festival Uelzen: 
01.07. / Neue Töne

• Hill of Dreams: 
28 . – 29.07. / u. a. Choppaz,  
Kaylab, Déjà Vu

Juli

• Schlossgarten Open Air: 
18.08. / Die Fantastischen 4 
19.08. / Cro und Majan 

• Gut Sandbeck Open Air: 
04. – 05.08. / u. a. Andreas  
Diehlmann Band, Caliber 38 
Reloaded

• Hütte Rockt Festival: 
10. – 12.08. / u. a. Leoniden, Zebrahead

• Tabula Raaza Festival: 
12. – 13.08. / u. a. Scooter,  
Dieter Bohlen, Sido

August

• Rock am Kellenberg: 
09.09. / u. a. Red Hot Chilli Pipers, 
Lilabedford

• Elbstrand Festival: 
09.09. / u. a. Micki Krause,  
Torfrock, Captain Jack

• Grafschaft Open Air:  
09.09. / u. a. Clueso,  
Max Giesinger, Leony

• Haste Open Air: 
08. – 09.09. / u. a. Montreal,  
Jack Pott

• Reload Festival: 
17. – 19.09. / u. a. Planlos,  
The Scratch, Powerwolf

September

Jetzt scannen  
und Tickets  

für Ihren  
Lieblingsact  
gewinnen!PUR

Robin Schulz

Regentanz statt Metal  
an der Georgstraße
Gemischter Chor Harderberg singt mit großem Erfolg  
auf der Maiwoche
Bei strahlendem Sonnenschein 
fanden sich die Sängerinnen 
und Sänger des gemischten 
Chor Harderberg am Sonntag 
(12. Mai) mit bester Laune vor 
der Bühne an der Georgstraße 
ein. Nach mehreren Wochen 
der Vorbereitung durften sie 
ihr Programm auf der Maiwo-
che darbieten. Entsprechend 
groß war die Vorfreude. Zu-
nächst stand der Soundcheck 
an, in dessen Verlauf sich der 
Zuschauerraum bereits füllte 
und die Vorfreude stieg weiter. 
Nach ausgiebigem Soundcheck 
und Einsingen, verbreitete sich 
während der Anmoderation al-
lerdings leichte Verwirrung. 
Heute sei Metal-Sonntag auf 
der Bühne an der Georgstraße 
wurde betont. Eine Tradition. 
Der Chor hätte bestimmt auch 
ein Stück aus diesem Genre mit-
gebracht. Einigen Mitsängerin-
nen und Mtäsnger konnte man 
ansehen, dass sie die geplanten 
Stücke im Kopf durchgingen: 
ABBA, Toto, Udo Jürgens, John 
Miles und Michael Jackson. Gut, 
Die Toten Hosen waren auch 

mit dabei, aber im Genre Metal 
ist auch diese Gruppe nicht zu 
verorten. 
Zum Glück konnte der Chor der 
Verwirrung nicht viel Raum ge-
ben, denn dann wurde bereits 
„Tage wie diese“ angestimmt. In 
den folgenden 50 Minuten durf-
ten die Sängerinnen und Sänger 
des Chors genießen. Sie haben 
gemeinsam mit dem Publikum 
einen Regentanz zum Einstieg 
für das Lied „Africa“ gemacht, 
haben gemeinsam „Thank you 
for the Music“ und die Lieder 
ihres „Udo Jürgens Medleys“ 
gesungen und zu „Music“ von 
John Miles getanzt. 
Sehr dankbar waren die Sän-
gerinnen und Sänger als Zu-
gabe noch spontan „You raise 
me up“ zu singen zu dürfen. An-
schließend gingen sie erschöpft 
aber beseelt von der Bühne, um 
dann den Auftritt bei dem ein 
oder anderen Getränk gemüt-
lich ausklingen zu lassen. 
Der Chor darf diesen Auftritt, 
der obendrein sehr viel Freude 
gemacht hat, als Erfolg verbu-
chen. Der Dank geht an alle, die 

den Auftritt genossen haben. 
Gleichzeitig lädt der Chor zum 
Konzert am 8. März 2025 in der 
Alten Kirche in Hagen ein. Wei-

tere Informationen finden sind 
unter www.gemischter-chor-
harderberg.de.� o

Bei strahlendem Sonnenschein konnten die Sängerinnen und Sänger 
des gemischten Chor Harderberg ihr Publikum begeistern.
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Fußball-EM für E-Junioren 
auf dem Rehlberg 
23 Mannschaften aus dem Fußballkreis zu Gast 
Der SV Viktoria 08 Georgsma-
rienhütte mit Jugendleiter Ali 
Garibovic hatte 23 E-Junioren 
Mannschaften aus dem Fußball-
kreis Osnabrück sowie angren-
zenden Westfalen eingeladen 
und alle kamen und gingen mit 
leuchtenden Augen. Erstmalig 
wurde um den Kinnius-Wander-
pokal im Modus der bevorste-
henden Europameisterschaft in 
Deutschland gespielt. 
Im Vorfeld hatte Ex-VFL-Profi 
Tommy Reichenberger in die 
Lostrommel gegriffen, um die 
23 Teams und 1 Mannschaft 
des Veranstalters je einem Land 
nach dem offiziellen EM-Plan 
zuzulosen. Die Sportanlage 
Rehlberg war für dieses Event 
am 2.Juni gut vorbereitet, denn 
zahlreiche Helfer hatten einige 
Attraktionen wie u.a eine Tor-
schussgeschwindigkeits-Mess-
anlage, Torwandschießen und 

Hüpfburg aufgebaut. Prunk-
stück waren natürlich die drei 
Spielfelder mit „englischen Ra-
sen“ bei bestem Fußballwetter. 
Der Sponsor hatte für alle Mann-
schaften neue Trikots in den je-
weiligen Landesfarben gestiftet 
und für die vielen Fans/Eltern 
eine große Fahne organisiert. 
In den spannenden und stets 
fairen Gruppenspielen (sechs 
Gruppen zu je vier Mannschaf-
ten) überzeugten besonders 
Deutschland (SV Bad Laer), Slo-
wenien (JSG Wallenhorst) und 
Tschechien (Spvg. Gaste-Has-
bergen), die ohne Punktver-
lust in die K.O. Runde einzo-
gen. In den Achtel-, Viertel- und 
Halbfinalspielen erreichte die 
Spannung ihren Höhepunkt,  
denn einige Partien wurden mit 
dem Golden-Goal oder erst im 
Neunmeterschießen entschie-
den. 

23 E-Junioren Mannschaften aus dem Fußballkreis kickten um die EM-
Krone auf dem Rehlberg.
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Osnabrücker Str. 49
49205 Hasbergen

www.freizeitland-hasbergen.de
info@freizeitland-hasbergen.de

Reservieren hat Vorteile

Tel.: 05405 / 5743 

RESTAURANT „AM KACHELOFEN“
f

Bei schönem Wetter lockt unser uriger Biergarten mit zahlreichen 
Angeboten an Speisen. Eine stimmungsvolle Atmosphäre runden 
den Abend bei einem Glas Bier oder Wein ab. Wir freuen uns auf Sie!

Biergarten

Kegelbahnen   ∙   Biergarten   ∙   Freizeitlandhalle

Eidgenossen  
holten den Titel
Aber sportlich hatte keiner die 
Schweiz (VFR Voxtrup) im Blick, 
die sich erst als Gruppendritter 
überraschend für die Finalrunde 
qualifiziert hatte. Im Laufe der 
Veranstaltung entwickelten sich 
die „Eidgenossen“ zur Turnier-
mannschaft und so kam es zum 
Endspiel Deutschland gegen 
die Schweiz, das die Schweizer 
deutlich mit 4:1 gewannen. Ein 
(gutes) Omen für die Profis, die 
es ab dem 14.Juni besser ma-
chen müssen?!
Für die Schweizer gab es den be-
gehrten Henkelpott mit einem 
Grillgutschein für das Team. 
Auch Deutschland als zweiter 
Sieger sowie die Mannschaften 
des „kleinen“ Finales (Slowenien 
vs. Tschechien  1:3) erhielten ei-
nen Kinnius-Grillgutschein. Zu-
dem gab es für jeden Teilneh-
mer eine Medaille in Erinnerung 
an ein unvergessliches Turniere-
vent. o

Seniorenbeirat 60+  
verabschiedet  
Norbert Wemhoff
Norbert Wemhoff, der Vorsit-
zende des Seniorenbeirates 
60+ der Stadt Georgsmarien-
hütte gibt zum 1. Juli sein Amt 
als Vorsitzender ab. Mit großem, 
zielgerichtetem und wertschät-
zendem Engagement hat er seit 
der Gründung des Beirates 2018 
den Vorsitz übernommen und 
sich so mit der wichtigen Arbeit 
als Bindeglied zwischen Bürge-
rinnen und Bürgern, Politik und 
Verwaltung für die Belange der 
über 60 Jahre alten Bürgerin-
nen und Bürger eingesetz, teil 

der Seniorenbeirat 60+ mit.  
In seiner Zeit als Vorsitzender 
wurde unter anderem ein Kon-
zept zur Seniorenarbeit in Ge-
orgsmarienhütte erarbeitet und 
in jedem Jahr zahlreiche Veran-
staltungen zu Digitalisierung, 
Kultur, Austausch und Vieles 
mehr durchgeführt. Dies ge-
schah natürlich immer im zehn-
köpfigen Team des Senioren-
beirates 60+, dass ihn in der Bei-
ratssitzung vom 11. Juni nun als 
Vorsitzenden mit Bedauern ver-
abschiedete. � o

Seniorenbeirates 60+ verabschiedete Norbert Wemhoff
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Hinweise zu den Kanada-
gänsen im Kasinopark
Im September vergangenen 
Jahres wurden Bürgerinnen 
und Bürger seitens der Stadt 
Georgsmarienhütte über ei-
nen Zeitraum von zwei Wochen 
um Mithilfe gebeten. Anlass für 
das Hilfegesuch waren die auf 
Wanderschaft gehenden Kana-
dagänse aus dem Kasinopark 
im Stadtteil Alt-Georgsmarien-
hütte.
Gemeinsam mit einer Gänseex-
pertin wurden die Ergebnisse 
der Beobachtungen ausgewer-
tet und anschließend die Situ-
ation im Bereich des Kasino-
parks betrachtet. Als Zwischen-
ergebnis lässt sich Folgendes 
festhalten: Für die derzeitige 
Population an Gänsen reichen 
die Ressourcen im Kasinopark 
als Lebensraum noch gerade 
so aus, wenngleich in manchen 

Monaten die Tiere auch außer-
halb des Parks ihre Nahrung fin-
den müssen. 
Eine Einzäunung von Grundstü-
cken mit einer Zaunhöhe von 
100  bis 120 Zentimeter kann 
vor ungebetenem Gänsebesuch 
schützen. Eine Verwendung von 
Rasensaat, die Sauergräser ent-
hält, macht die Flächen eben-
falls unattraktiv. Gleiches gilt, 
wenn der Rasen nicht oft ge-
mäht wird, da Gänse langes 
Gras meiden. Innerhalb des Ka-
sinoparks ist es Ziel, die Sichtbe-
ziehungen durch die Vornahme 
von Anpflanzungen zu verän-
dern und dadurch die Attraktivi-
tät für die Gänse zu reduzieren. 
Die Stadt weist darauf hin, 
dass durch eine Fütterung der 
Gänse die Wanderbewegung 
aus dem Park heraus verstärkt 

wird. Durch das Überqueren 
von Straßen kann es zu gefähr-
lichen Situationen für alle Ver-
kehrsteilnehmerinnen und Ver-
kehrsteilnehmer kommen. Eine 
komplette Vergrämung der Ka-

nadagänse aus dem Kasinopark 
kann auch durch diese Maßnah-
men nicht erreicht werden. Es 
handelt sich bei dem Kasinopark 
um einen charakteristischen Le-
bensraum für die Gänse. � o

In ihrem charakteristischen Lebensraum: die Kanadagänse im Kasino-
park in Alt-Georgsmarienhütte.
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TRIMPE-RÜSCHEMEYER · KRÜGER · POPE
Rechtsanwälte -  Notar  -  Fachanwälte

Heinrich Trimpe-Rüschemeyer
Rechtsanwalt - Dipl.-Kaufmann

Fachanwalt für Arbeitsrecht 
Fachanwalt für Insolvenzrecht

Bau- und Architektenrecht 
Transport- und Speditionsrecht 

Wirtschafts- und Unternehmensrecht 
Vertragsrecht 

Forderungseinzug

Dr. Frank Krüger
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Steuerrecht 
Fachanwalt für Insolvenzrecht 

Fachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht

Arzt- und Arzthaftungsrecht 
Wirtschaftsstrafrecht 

Handelsvertreter- und Vertriebsrecht 
Versicherungsrecht und Verkehrsrecht

Christian Pope
Rechtsanwalt - Notar

Handelsrecht 
Gesellschaftsrecht 
Wettbewerbsrecht 

EDV- und Internetrecht 
Verwaltungsrecht 

Erbrecht 
Immobilienrecht

Martin Florack
Rechtsanwalt

Arbeitsrecht
Insolvenzrecht

Privates Baurecht
Mietrecht

Im Wulfter Turm · Sutthauser Straße 394 · 49080 Osnabrück · Telefon: 05 41 - 99 03 30 · Telefax: 05 41 - 9 90 33 10  
eMail: kanzlei@trimpe-rueschemeyer.de · www.trimpe-rueschemeyer.de

Siegfried Wellmeyer  
zum neuen 1. Vorsitzenden 
gewählt
Hegeringsversammlung 2024 Dörenberg-Süd
Wie auch in den Jahren zuvor 
fand die diesjährige Hegerings-
versammlung Dörenberg-Süd 
im gut besuchten „Gasthaus 
zum Freden“ in Bad Iburg statt. 
Nach der Einstimmung durch 
die anwesenden Jagdhornblä-
ser mit dem Signal „Sammeln 
der Jäger“ und „Begrüßung“ 
konnte Hegeringsleiter Wolf-
gang Vorwald alle Anwesenden 
begrüßen und sich für die zahl-
reiche Teilnahme bedanken.
Seit September des vergange-
nen Jahres hat die Jägerschaft 
Osnabrück-Land mit Andreas 
Wulftange einen neuen Vorsit-
zenden. Dieser ist gerne der Ein-
ladung gefolgt, um sich einmal 
vorzustellen und über die Ar-
beit des neuen Vorstandes zu 
berichten. Kurz wurde auch auf 

die Online-Erfassung der Ab-
schüsse eingegangen und die 
noch damit verbundenen Pro-
bleme besprochen. Ein weiteres 
Thema war der Wolf in Nieder-
sachsen und seine rasante Ver-
breitung in den vergangenen 
Jahren. Aber auch die Waffen 
und Schlüsselaufbewahrung 
und die damit momentan ver-
bundenen Kontrollen durch den 
Landkreis Osnabrück war wie-
der ein aktueller Besprechungs-
punkt und sorgte für großes In-
teresse und zahlreichen Nach-
fragen.
Nach einer informativen Ge-
hörnschau durch Carsten Ste-
fanowski, ging es direkt wei-
ter zu den Ehrungen der ver-
dienten Mitglieder für 25- und 
40-jährige Mitgliedschaften im 

Hegering. Ein weiterer wichti-
ger Tagesordnungspunkt wa-
ren die Neuwahlen des Vorstan-
des.  Wolfgang Vorwald hatte 
sich nach 25 Jahren Vorstands-
arbeit nicht mehr für die Wie-
derwahl zur Verfügung gestellt. 
Als Wahlleiter wurde Karl-Heinz 
Zohren einstimmig gewählt.
Zur Wahl stellten sich zum 1. 
Vorsitzenden Siegfried Well-
meyer, zum 2. Vorsitzenden Mi-
chael Bredeck zur Schatzmeis-
terin Renate Bruns, zu Schieß-
obleuten Matthias Eichholz und 
Dennis Tepe und als Beisitze-
rin für die Öffentlichkeitsarbeit 
Claudia Osters-Eilers. Alle Wah-
len erfolgten einstimmig und 
wurden von den gewählten Per-
sonen angenommen. 
Die hervorragende Arbeit und 
Leistung des scheidenden Vor-
sitzenden Wolfgang Vorwald 
erfuhr große Anerkennung 
durch die Hegeringsversamm-
lung Dörenberg-Süd. Um die-
sen Dank nicht nur mit Worten 

hervorheben wollten, bekam er 
vom neuen ersten Vorsitzenden 
Siegfried Wellmeyer einen um-
fangreichen kalorien- und pro-
millestarken Präsentkorb über-
reicht.
Mit dem Signal „Auf Wiederse-
hen“ und „Jagd aus“ wurde die 
Sitzung durch den 1. Vorsitzen-
den geschlossen. � o
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Neuer Vorstand von links: Matthias Eichholz und Dennis Tepe (Schieß-
obmann), Claudia Osters-Eilers (Presse/Öffentlichkeitsarbeit), Siegfried 
Wellmeyer (1.Vorsitzender), Michael Bredeck (2.Vorsitzender), Andreas 
Wulftange (Jägerschaftsvorstand), Wolfgang Vorwald (alter Hegerings-
leiter)

1.Vorsitzender Siefried Wellmey-
er (links) übereicht dem nach 25 
Jahren ausgeschiedenen Vor-
sitzenden Wolfgang Vorwald 
(rechts) als Dankeschön einen 
Präsentkorb.
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❏ Raumgestaltung

❏ Bodenbeläge

❏  Fassaden- 

beschichtung

❏ Wärmedämmung Schützenstraße 13 · Georgsmarienhütte 
info@maler-bolte.de · Telefon 05401/2595

Wir führten  
die Malerarbeiten  
aus.

BOLTE. Lust auf Farbe

WIR WÜNSCHEN VIEL SPASS 
IN DER NEUEN HALLE!

 

www.kalin-online.de

www.kalin-online.de

AKUSTIK  INNENDÄMMUNG  BRANDSCHUTZ

www.kalin-online.de

AKUSTIK  INNENDÄMMUNG  BRANDSCHUTZ

Lohstraße 31  
49074 Osnabrück
Tel. 0541 911682-0

Wir waren für  
den Trockenbau  
verantwortlich.Werner-von-Siemens-Straße 39

49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401/8211-0

mail: info@skyline-tageslichtsysteme.de

Es war ein Schock in den spä-
ten Abendstunden: Im September 
2020 wurde eine Reinigungskraft 
der Realschulsporthalle von einem 
lauten Knall aufgeschreckt. Auch 
Rauch machte sich bemerkbar. Ur-
sache war ein Defekt im zentralen 
Technikraum, wo ein Feuer aus-
gebrochen war. Die Feuerweh-
ren Oesede und Georgsmarien-
hütte sowie die Werksfeuerwehr 
waren schnell vor Ort und konn-
ten eine Ausbreitung des Brands 
vom Technikraum auf den Rest des 
Gebäudes verhindern. Dennoch 
war der Schaden immens. „Insbe-
sondere die Elektrik wurde derart 
stark in Mitleidenschaft gezogen, 
dass diese für die gesamte Halle 
erneuert werden musste – inklu-
sive der Verlegung von mehreren 
Kilometern an Kabeln und Leitun-
gen“, sagt Anton Hornstein, Leiter 
des Zentralen Gebäudemanage-
ments der Stadt Georgsmarien-
hütte. 
Und das war noch nicht alles. 
Denn der Rauch war in nahezu 
alle Winkel der in einer offenen 
Bauweise und Struktur gehaltenen 
Halle gedrungen. Auf fast allen 
Oberflächen setzten sich deshalb 
feine Rußpartikel ab. Unter ande-

rem zerstörte der Rauch die Halte-
rungen der Deckenlampen. Auch 
die Sportgeräte sowie die Hei-
zungs- und Lüftungsleitungen und 
die Armaturen waren unbrauch-
bar. „Im Prinzip mussten wir die 
Halle komplett entkernen und wie-
der instand setzen“, so Hornstein.

Die Stadt Georgsmarienhütte 
machte das Beste aus der Situ-
ation. Denn anstatt einfach nur 
die Brandschäden zu beseitigen, 
nutzte sie die Gelegenheit für wei-
tere Modernisierungsarbeiten, 
die ohnehin angefallen wären. 
Das alles dauerte allerdings seine 
Zeit. Zunächst mussten Wände 
und Beläge gereinigt und Sicher-

heitsfragen geklärt werden. Allein 
das nahm mehrere Monate in An-
spruch. Erst danach begannen die 
eigentliche Sanierung und Mo-
dernisierung der Realschulsport-
halle. 
Die Georgsmarienhütter Bürger-
meisterin Dagmar Bahlo zog bei 

der Wiedereröffnung angesichts 
des Umfangs der geleisteten Ar-
beiten ein positives Fazit: „Na-
türlich hätten auch wir uns ge-
wünscht, dass es an der einen 
oder anderen Stelle schneller vor-
angegangen wäre, aber auch wir 
werben für Verständnis, dass der-
art große und komplexe Projekte 
mit vielen Gewerken nicht in we-

nigen Monaten zu schaffen sind. 
Lieferengpässe, zum Teil mehrfa-
che Ausschreibungen und fehlen-
des Fachpersonal verschärfen die 
Situation obendrein.“
Im Dezember 2023 war es ge-
schafft und der erste Ball konnte 
wieder durch die Halle rollen. 

Gleich zum Auftakt gehörte die 
frisch sanierte Sporthalle zu den 
insgesamt vier Veranstaltungs-
orten des Georgsmarienhütter 
Weihnachtscups, der zum ersten 
Mal nach Corona wieder in sei-
ner gewohnten Form stattfinden 
konnte. Bei dem Turnier traten 17 
Profivereine aus ganz Deutsch-
land – darunter die Nachwuchs-

Rundum erneuert für die  
„Sportfreundliche Schule“

Die Realschulhalle am Carl-Stahmer-Weg wurde nach dem Brand 2020 saniert 

Ein optisches Highlight ist der graue Fußboden im Sportbereich der Realschulsporthalle.
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kicker von Werder Bremen und 
Schalke – gegen C-Jugend-
Teams aus dem Landkreis Osna-
brück an.  Nach den Weihnachts-
ferien konnte auch wieder der 
Sportunterricht der Realschule in 
der Halle stattfinden. 
Die Sport-
halle macht 
nach der Er-
neuerung ei-
nen modernen 
Eindruck und 
ist an einigen 
Stellen kaum 
w i e d e r z u e r-
kennen. Posi-
tiv ins Auge fällt vor allem der in 
Grautönen gehaltene Boden des 
Sportbereichs mit seinen grünen, 
roten, blauen und weißen Spiel-
feldmarkierungen. Hier können 
die Schülerinnen und Schüler so-
wie mehrere Vereine wieder un-

ter anderem Basketball, Handball 
und Fußball spielen. Ausgetauscht 
wurden aber auch Sportgeräte 
wie Tore, Netze, Seile, Matten 
oder Kästen.
Erneuert werden musste zudem die 
Hallendecke, genauso das Tribü-

nengeländer, 
sämtliche Elek-
troinstallat io-
nen, die Hei-
zung – mitsamt 
e n e r g i e s p a -
render Fußbo-
denheizung – 
sowie die Lüf-
tungsanlage. 

Dafür musste sogar das Dach der 
Halle geöffnet werden, um die er-
forderlichen Bauteile in die Halle 
zu bekommen. Neu installiert wur-
den auch Türen und Schilder, auch 
der Sanitärbereich mit Duschen 
und Toiletten wurde saniert.

„Die Realschulsporthalle ent-
spricht nun in Sachen Sportge-
räte, Brandschutz, Akustik und Be-
leuchtung den modernsten Stan-
dards. Und gerade durch die 
Entscheidung, gleich sämtliche 
Modernisierungsarbeiten in der 
Halle mit zu erledigen, besteht 
nun für die nächsten Jahre kein 
grundlegender Handlungsbedarf 
mehr“, freut sich Anton Hornstein.
Auch an der Realschule sind alle 
erleichtert, dass es nun wieder 
eine eigene Sporthalle gibt. Für 
sie endet damit auch eine lange 
Durststrecke. Mehr als drei Jahre 
konnte der Sportunterricht nicht 
in der eigenen Schule stattfinden. 
Denn bereits mit Ausbruch der 
Corona-Pandemie in Deutschland 
mussten die Schülerinnen und 
Schüler zum Sportunterricht nach 
Kloster Oesede fahren. Dieser Zu-
stand hielt weiter an, nachdem 

die eigene Sporthalle durch den 
Brand erst mal nicht mehr nutzbar 
war. „Wir waren froh, dass wir 
in Kloster Oesede weiter Sport-
unterricht machen konnten“, er-
klärt Barbara Stahl. Turnen musste 
während diese Zeit jedoch ausfal-

len. Denn die Busfahrt nach Klos-
ter Oesede verkürzte die Sport-
stunden, so dass keine Zeit dafür 
blieb, die Geräte aufzubauen. 
„Das war sehr bitter für uns, zu-
mal wir eine Landesauszeichnung 
als „Sportfreundliche Schule“ ha-
ben“, sagt Barbara Stahl. Alle drei 
Jahre wird das vom Land Nieder-
sachsen vergebene Zertifikat er-
neuert. Die 
R e a l s c h u l e 
Georgsmar i -
enhütte kann 
sich so bereits 
mehr als zehn 
Jahre „Sport-
f r e u n d l i c h e 
Schule“ nen-
nen. Voraussetzung ist, dass ein 
Schwerpunkt in der Schule auf 
Sport liegt und jeder Jahrgang 
eine Sportprofilklasse anbietet. 
Diese Klassen haben zwei Stun-
den mehr Sport in der Woche. Un-
ter anderem spielen sie im Sport-
unterricht Hockey, Tischtennis und 
Basketball, außerdem lernen sie 
Hip-Hop-Dance. „Wir sind sehr 
zufrieden mit der neuen Sport-

halle und können dort alles umset-
zen, was uns als „Sportfreundliche 
Schule“ auszeichnet“, lobt Schul-
leiterin Barbara Stahl die erneu-
erte Halle. Zwar gebe es kleine 
Nachteile gegenüber der alten 
Halle. So haben etwa die Lehrer-
umkleiden durch die Verbreite-
rung der Gänge weniger Raum. 
Dafür punktet die sanierte Sport-

stätte durch 
viele Moder-
n i s ie r ungen , 
etwa die di-
gitale Punkt-
anzeige. Seile 
und Netze 
können zudem 
per Schaltan-

lage automatisch hoch- und run-
tergefahren werden und müssen 
nicht mehr händisch herunterge-
holt werden. 
„Die Stadt hat bei der Ausstat-
tung der Halle viele Wünsche der 
Realschule ermöglicht, soweit es 
rechtliche Bestimmungen zulie-
ßen“, erklärt Stahl. Ein Drittel der 
Sporthalle, die sich in drei Berei-
che aufteilen lässt, sei nun spe-

ziell für das Geräteturnen ange-
legt. So können etwa Reckstan-
gen ohne viel Aufwand aufgebaut 
werden. Vorher sei der Aufbau für 
den Turnunterricht nur mit viel Auf-
wand möglich gewesen, so Stahl, 
die Geräte und Matten für das 
Bodenturnen hätten erst aus dem 
Gerätebereich hergeholt werden.
Lobend erwähnt sie zudem die 
Soundanlage, die es möglich 
macht, jeden Abschnitt der Sport-
halle einzeln zu bespielen. So ist 
es möglich, in einem Teil der Halle 

laute Musik etwa für Modern 
Dance laufen zu lassen, während 
in einem anderen Abschnitt ruhige 
Musik zu hören ist.
Auch die Schulmeisterschaften 
verschiedener Jahrgänge kön-
nen mit der erneuerten Halle nun 
endlich wieder stattfinden. Und 
auch die Sportvereine, die die 
Halle nutzen, können sich darü-
ber freuen, dass sie nun wieder 
am Carl-Stahmer-Weg aktiv sein 
können.  are O

Die Sporthalle 
ist unser Zuhause

sportco.deTel.:  02331  9786 - 0

Ihr Sportgeräte-
Fachbetrieb

Verkauf  |  Wartung
Montage  |  Reparatur
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Viel Freude in der neuen Sporthalle!

Wir wünschen den Schülerinnen und Schülern  
viel Spaß in der neuen Sporthalle!

Fliesen-Natursteinarbeiten
Thomas Osterhues GmbH

Meisterbetrieb
Bahlweg 1a · 49086 Osnabrück

Tel. (05 41) 70 72 41
www.fliesen-osterhues.de

0170 1899895 · info@richter-baudienstleistungen. com
Inh. Thorsten Richter · Über den Pingen 2 · Georgsmarienhütte

Wir gratulieren  
zur erfolgreichen 
Renovierung! GmbH & 

Co. KG

Ihr Partner für
 Brandschutz  
 Arbeitssicherheit  
 Bauwesen

Wir gratulieren zur  
gelungenen Sanierung der 
Realschulsporthalle!

Kiwa Wijnveld GmbH & Co. KG
Mercatorstraße 15
49080 Osnabrück
T: +49 (0) 541 / 800 492 - 0

Steildach     Flachdach     Schornstein     Bauklempnerei    
Gerüstbau     Kranarbeiten     Zimmerei     Holzbau

… der Winter 

kommt bestimmt!

Dachdeckermeister

Auch die Hallendecke wurde 
erneuert. Das nützt unter  
anderem der Akustik.

Auch Sportvereine nutzen die Halle, darunter der TV  
Georgsmarienhütte, dessen Banner an der Fassade hängt.

Netze und Seile können nun automatisch per Knopfdruck  
heruntergefahren werden.

Blick von der neuen Tribüne: Bürgermeisterin Dagmar Bahlo 
und Anton Hornstein bei der Neueröffnung der Sporthalle.

„Wir sind sehr zufrieden 
mit der neuen Sporthalle 

und können dort alles um-
setzen, was uns als  

„Sportfreundliche Schule“ 
auszeichnet.“

– Schulleiterin Barbara Stahl

„Die Realschulsporthalle 
entspricht nun in Sachen 

Sportgeräte, Brandschutz, 
Akustik und Beleuchtung 

den modernsten  
Standards.“

– Anton Hornstein, Leiter  
Zentrales Gebäudemanagement
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kicker von Werder Bremen und 
Schalke – gegen C-Jugend-
Teams aus dem Landkreis Osna-
brück an.  Nach den Weihnachts-
ferien konnte auch wieder der 
Sportunterricht der Realschule in 
der Halle stattfinden. 
Die Sport-
halle macht 
nach der Er-
neuerung ei-
nen modernen 
Eindruck und 
ist an einigen 
Stellen kaum 
w i e d e r z u e r-
kennen. Posi-
tiv ins Auge fällt vor allem der in 
Grautönen gehaltene Boden des 
Sportbereichs mit seinen grünen, 
roten, blauen und weißen Spiel-
feldmarkierungen. Hier können 
die Schülerinnen und Schüler so-
wie mehrere Vereine wieder un-

ter anderem Basketball, Handball 
und Fußball spielen. Ausgetauscht 
wurden aber auch Sportgeräte 
wie Tore, Netze, Seile, Matten 
oder Kästen.
Erneuert werden musste zudem die 
Hallendecke, genauso das Tribü-

nengeländer, 
sämtliche Elek-
troinstallat io-
nen, die Hei-
zung – mitsamt 
e n e r g i e s p a -
render Fußbo-
denheizung – 
sowie die Lüf-
tungsanlage. 

Dafür musste sogar das Dach der 
Halle geöffnet werden, um die er-
forderlichen Bauteile in die Halle 
zu bekommen. Neu installiert wur-
den auch Türen und Schilder, auch 
der Sanitärbereich mit Duschen 
und Toiletten wurde saniert.

„Die Realschulsporthalle ent-
spricht nun in Sachen Sportge-
räte, Brandschutz, Akustik und Be-
leuchtung den modernsten Stan-
dards. Und gerade durch die 
Entscheidung, gleich sämtliche 
Modernisierungsarbeiten in der 
Halle mit zu erledigen, besteht 
nun für die nächsten Jahre kein 
grundlegender Handlungsbedarf 
mehr“, freut sich Anton Hornstein.
Auch an der Realschule sind alle 
erleichtert, dass es nun wieder 
eine eigene Sporthalle gibt. Für 
sie endet damit auch eine lange 
Durststrecke. Mehr als drei Jahre 
konnte der Sportunterricht nicht 
in der eigenen Schule stattfinden. 
Denn bereits mit Ausbruch der 
Corona-Pandemie in Deutschland 
mussten die Schülerinnen und 
Schüler zum Sportunterricht nach 
Kloster Oesede fahren. Dieser Zu-
stand hielt weiter an, nachdem 

die eigene Sporthalle durch den 
Brand erst mal nicht mehr nutzbar 
war. „Wir waren froh, dass wir 
in Kloster Oesede weiter Sport-
unterricht machen konnten“, er-
klärt Barbara Stahl. Turnen musste 
während diese Zeit jedoch ausfal-

len. Denn die Busfahrt nach Klos-
ter Oesede verkürzte die Sport-
stunden, so dass keine Zeit dafür 
blieb, die Geräte aufzubauen. 
„Das war sehr bitter für uns, zu-
mal wir eine Landesauszeichnung 
als „Sportfreundliche Schule“ ha-
ben“, sagt Barbara Stahl. Alle drei 
Jahre wird das vom Land Nieder-
sachsen vergebene Zertifikat er-
neuert. Die 
R e a l s c h u l e 
Georgsmar i -
enhütte kann 
sich so bereits 
mehr als zehn 
Jahre „Sport-
f r e u n d l i c h e 
Schule“ nen-
nen. Voraussetzung ist, dass ein 
Schwerpunkt in der Schule auf 
Sport liegt und jeder Jahrgang 
eine Sportprofilklasse anbietet. 
Diese Klassen haben zwei Stun-
den mehr Sport in der Woche. Un-
ter anderem spielen sie im Sport-
unterricht Hockey, Tischtennis und 
Basketball, außerdem lernen sie 
Hip-Hop-Dance. „Wir sind sehr 
zufrieden mit der neuen Sport-

halle und können dort alles umset-
zen, was uns als „Sportfreundliche 
Schule“ auszeichnet“, lobt Schul-
leiterin Barbara Stahl die erneu-
erte Halle. Zwar gebe es kleine 
Nachteile gegenüber der alten 
Halle. So haben etwa die Lehrer-
umkleiden durch die Verbreite-
rung der Gänge weniger Raum. 
Dafür punktet die sanierte Sport-

stätte durch 
viele Moder-
n i s ie r ungen , 
etwa die di-
gitale Punkt-
anzeige. Seile 
und Netze 
können zudem 
per Schaltan-

lage automatisch hoch- und run-
tergefahren werden und müssen 
nicht mehr händisch herunterge-
holt werden. 
„Die Stadt hat bei der Ausstat-
tung der Halle viele Wünsche der 
Realschule ermöglicht, soweit es 
rechtliche Bestimmungen zulie-
ßen“, erklärt Stahl. Ein Drittel der 
Sporthalle, die sich in drei Berei-
che aufteilen lässt, sei nun spe-

ziell für das Geräteturnen ange-
legt. So können etwa Reckstan-
gen ohne viel Aufwand aufgebaut 
werden. Vorher sei der Aufbau für 
den Turnunterricht nur mit viel Auf-
wand möglich gewesen, so Stahl, 
die Geräte und Matten für das 
Bodenturnen hätten erst aus dem 
Gerätebereich hergeholt werden.
Lobend erwähnt sie zudem die 
Soundanlage, die es möglich 
macht, jeden Abschnitt der Sport-
halle einzeln zu bespielen. So ist 
es möglich, in einem Teil der Halle 

laute Musik etwa für Modern 
Dance laufen zu lassen, während 
in einem anderen Abschnitt ruhige 
Musik zu hören ist.
Auch die Schulmeisterschaften 
verschiedener Jahrgänge kön-
nen mit der erneuerten Halle nun 
endlich wieder stattfinden. Und 
auch die Sportvereine, die die 
Halle nutzen, können sich darü-
ber freuen, dass sie nun wieder 
am Carl-Stahmer-Weg aktiv sein 
können.  are O
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Viel Freude in der neuen Sporthalle!

Wir wünschen den Schülerinnen und Schülern  
viel Spaß in der neuen Sporthalle!

Fliesen-Natursteinarbeiten
Thomas Osterhues GmbH

Meisterbetrieb
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Tel. (05 41) 70 72 41
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zur erfolgreichen 
Renovierung! GmbH & 

Co. KG

Ihr Partner für
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Wir gratulieren zur  
gelungenen Sanierung der 
Realschulsporthalle!
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… der Winter 

kommt bestimmt!

Dachdeckermeister

Auch die Hallendecke wurde 
erneuert. Das nützt unter  
anderem der Akustik.

Auch Sportvereine nutzen die Halle, darunter der TV  
Georgsmarienhütte, dessen Banner an der Fassade hängt.

Netze und Seile können nun automatisch per Knopfdruck  
heruntergefahren werden.

Blick von der neuen Tribüne: Bürgermeisterin Dagmar Bahlo 
und Anton Hornstein bei der Neueröffnung der Sporthalle.

„Wir sind sehr zufrieden 
mit der neuen Sporthalle 

und können dort alles um-
setzen, was uns als  

„Sportfreundliche Schule“ 
auszeichnet.“

– Schulleiterin Barbara Stahl

„Die Realschulsporthalle 
entspricht nun in Sachen 

Sportgeräte, Brandschutz, 
Akustik und Beleuchtung 

den modernsten  
Standards.“

– Anton Hornstein, Leiter  
Zentrales Gebäudemanagement
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Die größte Kinderschuhauswahl 
in der Region Osnabrück

Großer Fledderweg 29
49084 Osnabrück
Montag – Freitag 10:00 – 18:00 Uhr 
Samstag 10:00 – 16:00 Uhr

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

Beratungsstellen vor Ort:
Jörg Eustergerling · Tel. 0 54 03 / 7 24 56 10 
Große Straße 4 · 49186 Bad Iburg

Nelli Riedel · Tel. 0 54 01 / 8 42 76 22
Teutoburger-Wald-Str. 59 · 49124 Georgsmarienhütte 

Nelli Kasper · Tel. 05405/6168744 
Natruper Straße 108 · 49170 Hagen a.T.W. 

Mit 1,7 Promille  
auf dem Roller unterwegs
Kontrollwoche gegen Alkohol und Drogen  
am Steuer bis 23. Juni
Am Samstagabend, 15. Juni, er-
wischte die Polizei gleich fünf 
betrunkene Fahrer. Glücklicher-
weise kam es dabei zu keinen 
Unfällen oder Schäden. Gegen 
20.20 Uhr wurde ein 31-jähriger 
Mann mit über 1,3 Promille auf 
seinem Roller auf der Bielefelder 
Straße in Georgsmariehütte ge-
stoppt. Zudem hatte sein Fahr-
zeug keine gültige Haftpflicht-
versicherung. Während die-
ser Kontrolle fuhr ein weiterer 
31-jähriger Rollerfahrer ohne 
gültiges Versicherungskennzei-
chen an den Polizisten vorbei.
Ein Alkoholtest ergab bei ihm ei-
nen Wert von über 1,7 Promille.
Zwei Stunden später wurde ein 
Fahrzeug auf der Dieckmann-

straße von Dissener Beamten 
angehalten. Der 38-jährige Fah-
rer stimmte einem freiwilligen 
Alkoholtest zu, der über 1,6 Pro-
mille ergab. Um Mitternacht fiel 
den Polizisten in Bad Rothen-
felde ein Nissan auf der Ernst-
August-Straße auf. Der 30-jäh-
rige Fahrer zeigte Anzeichen 
von Alkoholeinfluss und ein Test 
bestätigte einen Wert von über 
1,5 Promille. Den höchsten Wert 
des Tages hatte aber ein 38-jäh-
riger Osnabrücker, der auf der 
Bremer Straße mit über 2,6 Pro-
mille aus dem Verkehr gezogen 
wurde.
Die Polizei beschlagnahmte an 
diesem Abend alle fünf Führer-
scheine und ordnete Blutpro-

ben an.In diesem Jahr nimmt 
die Polizei Niedersachsen die 
Themen Geschwindigkeit und 
Fahrtüchtigkeit im Straßenver-
kehr besonders in den Fokus. 
Denn oftmals führen nicht an-
gepasste Geschwindigkeit oder 
Alkohol, Drogen sowie Übermü-
dung zu schweren Verkehrsun-
fällen mit Verletzten. Dagegen 
soll landesweit mit zahlreichen 
Präventionsmaßnahmen und 
Kontrollen vorgegangen wer-
den. Auch beim 20. Verkehrs-
sicherheitstag der Polizei Nie-
dersachsen am 15. Juni wurden 
diese Unfallursachen wie auch 
der anstehende Start der Som-
merferien mit vielen Aktionen 
landesweit begleitet. Die Poli-
zeidirektion Osnabrück beteiligt 
sich daran mit vielen Aktionen 
im Rahmen ihrer Verkehrsunfall-
prävention - vom Teutoburger 
Wald bis zu den Ostfriesischen 

Inseln. Aber auch Kontrollmaß-
nahmen wird es in diesem Zu-
sammenhang geben. So findet 
seit dem 17. bis zum 23. Juni im 
im Bereich der Polizeiinspektion 
Osnabrück und darüber hinaus 
eine Kontrollwoche gegen Alko-
hol und Drogen am Steuer statt.
Marco Ellermann, Sprecher der 
Polizeidirektion Osnabrück be-
tont: „Nicht angepasste Ge-
schwindigkeit ist immer noch 
einer der Unfallursachen Num-
mer eins. Das Thema muss bei 
den Verkehrsteilnehmenden 
noch stärker in die Köpfe. Wir 
wollen den Dialog, um auf das 
Thema Geschwindigkeit auf-
merksam zu machen. Dabei 
spielt auch die Fahrtüchtigkeit 
eine wichtige Rolle. Am Ende 
zählt doch nur eins: Wir wollen 
alle heile ans Ziel kommen - und 
dazu kann jeder einen Beitrag 
leisten.“� o

Gleich fünf betrunkene Fahrer sind am vergangenen Samstag von der 
Polizei aus dem Verkehr gezogen worden.
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Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
blick-punkt Georgsmarienhütte folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Annahmestelle:  Froeses Fachhandel, Oeseder Straße 78
Per Post: blick-punkt Georgsmarienhütte – Das Stadtjournal, Siebenbachstr. 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de ➝ Anzeigen

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch im  N Hagener Marktboten   N Stadtgespräch Bad Iburg
Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
blick-punkt Georgsmarienhütte – Das Stadtjournal  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen im blick-punkt Georgsmarienhütte:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

Ob privat oder gewerblich: 
Wir sind für Sie da!

05401/8235-0

• Muldengestellung 10–35 m2

• Baggerarbeiten
• Tiefladertransporte
• Baustoffhandel

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 7.00–16.30 Uhr · Fr. 7.00–15.00 Uhr

Abbruch | Recycling | Fuhrleistungen

Scan me

Mit uns erfolgreich verkaufen!
• Erstkontakt unverbindlich
• Diskrete Abwicklung möglich
• Zuverlässig und professionell

www.wermes.de 

Ust.-ID.Nr.:DE 61 266 614 940 771 224 300  ●  BIC Nr. : GENO DEF1 MEP  ●  Steuer-Nr.:61/203/15121 

Wermes Immobilien 
GmbH & Co. KG 

Charlottenburger Ring 20, 49186 Bad Iburg 
 Telefon: 05403-795579 
Telefax: 05403-794401 

Bad Iburg, 27. November 2013 

Für vorgemerkte Kunden ständig auf der 
Suche nach Immobilien im südl. Landkreis. 

Wir wünschen Ihnen 
       schöne Feiertage!!

CChhaarrllootttteennbbuurrggeerr  RRiinngg  2200,,  
4499118866  BBaadd  IIbbuurrgg  

TTeell::  0055440033  ––  7799  5555  7799  ooddeerr  
wwwwww..wweerrmmeess..ddee  

IIhhrr  AAnnsspprreecchhppaarrttnneerr::  HHuubbeerrtt  EEnnggeellmmeeyyeerr 

Rechnung an: 

Wermes Immobilien GmbH & Co .KG 
Nordring 12 
49733 Haren 

Emsländische Volksbank - Konto Nr. 77 122 43 00 - BLZ: 266 614 94 

Wermes Immobilien GmbH & Co. KG
info@wermes.de · Telefon 05403/795579

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen, Tel. 03944/36160, www.
wm-aw.de, Fa.

Nordsee/Carolinensiel: Top-Ferienhs.+Ferienwohnungen 1-6 
Pers., zentr., WLAN, Terr./Balk. Kinderhochstuhl/-reisebett, Hund erl., 
Tel. 05424/4407 o. 0170/8223730.

Haushaltsauflösungen und Entrümpelungen aller Art. Wir bieten 
Ihnen schnelle, zuverlässige u. diskrete Abwicklung zum Festpreis, 
E&S Einfach Sauber, Tel. 0175/9530433.

Gewerbliche Kleinanzeigen im blick-punkt: Kleiner Preis, große 
Wirkung! 19,75 Euro zzgl. MwSt. (Bitte Adresse und komplette Bank-
verbindung nicht vergessen).

Gartenarbeit, Gehweg- und Pflasterreinigung, Hecken- und 
Strauchschnitt, Pflaster- und Baggerarbeiten, Zaunbau. Werkzeuge 
vorhanden + Entsorgung. Tel. 0157/32267552.

Mehrfamilienhaus in Osnabrück und Umgebung von privat als 
Kapitalanlage gesucht. Tel. 0541/50798731.

Lust auf Doppelkopf? Ich suche Frauen, die mit mir (60 J., weib-
lich, Lehrerin) 1 x im Monat entspannt Doppelkopf spielen wollen.  
Doppelkopffrauen@web.de

Pflege-und Betreuungsdienst sucht:  Haushaltshilfe (m/w/d) auf 
TZ- oder 538-Euro-Basis in Georgsmarienhütte. Tel. 05401/8059837.

Mann, 64, Schlosser, ab 1.8.24. Rentner, sucht eine 2 Zimmerwhg. 
in Hasbergen+15 km zum 1.9. o. früher., 600 Euro kalt. Wenn mögl. m. 
Garage. Tel. 05405/5810. 

Malerarbeiten vom Fachmann. Qualitätsarbeiten zum fairen Preis 
- auch kurzfristig zu Top-Festpreisen. Kostenlose vor-Ort-Besichti-
gung. Tel. 0176/86815944, FA.

Einfamilienhaus oder Reihenhaus von privat gesucht, auch reno-
vierungsbedürftig. Tel. 0541/50799258.

Richtig werben leicht gemacht, mit einer Anzeige im blick-punkt, 
Tel. 05401/837370 oder anzeigen@osning-medien.de.

Gärtner sucht Arbeit nebenberuflich: Hecke schneiden, Hoch-
druckreinigung, Vertikutieren, Unkraut usw. Tel. 0179/2675397.
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SIEMON GmbH
In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Wir sind IHR starker Partner:

Service vom Feinsten!

Hermann-Müller-Straße 16  |  49124 Georgsmarienhütte
Tel. 0 54 01/ 3 68 93 60  |  E-Mail: info@elbert-brinkemoeller.de

www.elbert-brinkemoeller.de

Format: 100 x 50 cm

Hermann-Müller-Straße 16  |  49124 Georgsmarienhütte
Tel. 0 54 01/ 3 68 93 60  |  E-Mail: info@elbert-brinkemoeller.de

www.elbert-brinkemoeller.de

Format: 100 x 50 cm

Osterheide 7

MIT STIHL POWER SICHER  
DURCH DIE GARTENZEIT

Zum Eistruper Feld 4 · Bissendorf · Tel. 05402/64279-0 · www.janzen-rasenmaeher.de

Wir beraten Sie gerne:

Die Benzin- und Elektro-Vertikutierer:
•  7 Doppelmesser
•  38 cm Arbeitsbreite
• entfernen Moos, Rasenfilz und Unkraut 
• bequeme Arbeitstiefeneinstellung am Holm

FRISCHEKUR FÜR 
IHREN RASEN.

RL 540

RLE 540

Beratung und Verkauf

Rasenmäher-Center GmbH

      www.kreuter-tankanlagenbau.de
Lübecker Str. 8 · 49124 GMH · Tel. 05401 / 8596-0

 Reinigung  Ausbau  Stilllegung  
    Modernisierung  Neuanlagen  
      Behebung von Mängeln n. TÜV-Abnahme

  Ihr zugelassener Fachbetrieb  
nach Wasserrecht mit Gütezeichen

Ihr Spezialist für  
           Ihren Heizöltank

Neue Gardinen? Wir bringen 
Ideen mit. Kostenlose Beratung 
bei Ihnen zu Hause. Rufen Sie 
uns an: Raumausstattung Hau-
renherm, Osnabrücker Str. 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

Angelverein, 5 Teiche in Ha-
gen, nimmt verantwortungs-
bewusste Neumitglieder mit 
Fischereischein auf. www. 
asv-1969.de Tel. 015226874883.

Nasse Wände, feuchte Keller? 
Salpeter- und Schimmelpilzbe-
seitigung, Kellerabdichtung mit 
Garantie! Balkonsanierung (Flie-
sen). Bautenschutz Marco Hä-
der, Tel. 05473/9577174.

Lernerfolg ist cool! Qualif. Ein-
zelunterricht! Sprachen, Mathe 
der Schulform u. Klassenstufe 
entspr., Prüfungsvorbereitung! 
Berücksicht. von LRS u. Dyskal-
kulie! Tel. 05405/7969.

Schöne ETW (2. Stock) in Holz-
hausen, insgesamt 135 qm ü. 2 
Etagen, 5 Z,K,B,G-WC, Balkon, Ka-
min, Keller, Garage; 250.000 Eu-
ro VHB. wohnung-holzhausen@ 
kabelmail.de

Hasenstall-Villa zu verschen-
ken. Selbstabholung. Tel. 
0176/27811239.

Der blick-punkt sucht Vertei-
ler (m/w/d): Du möchtest etwas 
dazuverdienen? Du bist verläss-
lich? Dann werde Teil unseres 
Teams! Wir suchen Verteiler für 
folgendes Gebiet: Landtour. Tel. 
05401/837370 oder E-Mail info@
osning-medien.de.

Die Schmerztherapiepraxis  
Osteopathie/Faszientherapie,  
Homöopathie. Phoenix Ba-
lance, HP Frank Wulfekam-
mer, Klöcknerstraße 1, GMHüt-
te, Telefon 05401/363573,  
www.fitundbalance.de.

Hilter-Ebbendorf 3. Zi. 100 qm, 
650 Euro zzgl. NK im 1. OG, EBK, 
Bad, Balkon zu vermieten ab 
1.7.2024, keine Haustiere, Gara-
ge möglich. Chiffre B 350.

Faltstores oder Vario-Rollos, 
z. B. für Bad und Küche – kosten-
lose Beratung bei Ihnen zu Hau-
se – Raumausstattung Hauren-
herm, Osnabrücker Straße 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

der-preiswerte-gaertner.de  
– Ihr Gartenprofi: Hecken-, 
Gehölzschnitte, Beetpflege, 
mulchen, mähen, verw. Gär-
ten, Grünabfallentsorg., preis-
wert-schnell-professionell, Tel. 
05401/346316.

Ist ihr Garten für die aktuelle 
Saison bereit? Gärtner bietet 
Neugestaltung, Rollrasen, Pflas-
terarbeiten, jegliche Schnitte 
u.v.m. an. Tel. 0176/52280319.

Wohnung zum Kauf von privat 
gesucht. Tel. 0157/92396626.

Fliesenleger aus Ihrer Nähe 
bietet Neugestaltung oder Um-
bau Ihres Bades. Ebenerdige 
Dusche, behindertengerecht. 
Tel. 0172/2330390.

Sie erreichen uns unter www.
osning-medien.de.

Gesucht wird für 2 Personen 
eine 3–4 ZWhg im EG mit Terr./
Gart. o. 1.OG m. Balk. in Iburg/
Umgebung, max. 1.000 Eu-
ro warm, bitte mit Tierhaltung. 
Chiffre HSB 351.

Fußpflegepraxis Hand & Fuß 
by Greese, Oesede, Am Rathaus 
4: Fußpflege, Pedi-French, Mani-
küre, Geschenkgutscheine. Tel. 
05401/837115. 

Oesede Zentrum, 3. OG, neu-
wert-saniert, 3ZKB, Gäste-WC, 
Keller, PKW-Platz, 81 qm, KM 
625 Euro plus NK plus Kauti-
on zu sofort zu vermieten. Tel. 
0177/8346664. 

Wohnung in Alt-Georgsma­
rienhütte ca. 135 qm mit sehr 
großer Terrasse zu vermieten. 
EG 4 Zi., Küche, Bad, Gäste WC. 
Tel. 015152956718.

Physio Bad Iburg – wir sind 
für Sie da! Ob in der Praxis, Zu-
hause oder im Heim. Ob Kran-
kengymnastik, Lymphdraina-
ge, Massage. Kleestr. 2b, Tel. 
05403/542253.

Drei starke Zeitungen, die Sie 
nutzen sollten: blick-punkt Ge-
orgsmarienhütte mit 17.000 
Exemplaren, sowie Hagener 
Marktbote und Stadtgespräch 
Bad Iburg mit je 10.000 Exemp-
laren, Tel. 05401/837370.

Solventes Ehepaar sucht bar-
rierefreie, moderne Wohnung 
mit Balkon/Terrasse und Gara-
ge/Stellplatz, circa 100 qm im 
Raum Georgsmarienhütte. Chif-
fre B 355.

Wir suchen eine 3 Zimmerwoh-
nung auf Harderberg oder Oe-
sede. Wir sind beide berufstä-
tig und haben auch einen Hund. 
Tel: 01590/1812509 

Hagen: Wohnung, 65 qm zu 
vermieten. 2 Zimmer, Küche, 
Bad, Terrasse. Zentrumsnah an 
Studierende, Alleinstehende. 
Chiffre B 357.
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Für Sie immer noch am Ball

Immobilien Peter Banse
Haseldehnen 36
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401/345907

Nie mehr SCHWARZE FLECKEN und SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung mit Superwand DS als 
 Alternative zur kostenaufwändigen Außenwärme dämmung.  
Spart bis zu 56 Prozent Energiekosten durch einen hohen 
Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach-, Wand- & Bautenschutz M. Häder 
Telefon (0 54 73) 9 57 71 74 · www.haeder-dach.de

Melden Sie sich bei uns: 
Vockenhof 16 · GMHütte
Tel. 05401/46743  
Mobil 0177/ 7472184
info@partyservice-schmitz.com

MittagstischMittagstisch
für privat und  für privat und  
gewerblichgewerblich

Lieferung & Abholung
NEU: Wir liefern auch  

nach Holzhausen

 

Niemann Frischgeflügel GmbH   Zufahrt über Spenglerstr. 1 
Heinrich-Schmedt-Str. 57     Tel.: 05401/ 5196 
49124 Georgsmarienhütte (Dröper)  www.gefluegel-niemann.de 
 

Geflügel ist unsere Passion seit 1963 
 Ihr Lieferant für frisches Qualitätsgeflügel und Geflügelwurst 

aus eigener Herstellung. 

Wir haben Sommerpause 
von Montag, den 15.07. bis Sonntag, den 04.08.2024.  
Das Team wünscht Ihnen einen schönen Sommer. 

 
Insektenschutz oder Pollen­
schutz?! – für Fenster, Türen 
oder Lichtschächte – kostenlo-
se Beratung bei Ihnen zu Hause. 
Raumausstattung Haurenherm. 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 
05401/90180.

Gepfl. Whg. in Lengerich ab 
1.7.24 zu vermieten, stadtnah, 
Erstb. 1995, 1.Et, 90 qm, 3 ZKB, 
Abstell- /Keller., PKW-Stellpl., 
Südbalk., KM 540 Euro, Chiffre 
B 356.

Das internationale Musikfes­
tival MUSICA VIVA sucht Mitar-
beiter (m/w/d) für Bühnenauf-
bau, Künstler- und Konzertbe-
treuung. 13.–30.9. Bewerbun-
gen: info@forum-artium.de 

2 ZKB, 50 qm, 1. Stock in Oese-
de Nord ab Juli frei; an Nichtrau-
cher zu vermieten, 350 Euro + 
NBK, Küche kann übernommen 
werde, Kaution. E-Mail: stjari@
web.de 

Biete für Senioren 24-stün-
dige Betreuung, Pflege- 
und Haushaltshilfe zu Hau-
se durch polnische Fachkräf-
te. Tel. 05406/899024 oder 
0173/8919478.

Gibt’s was Neues? Dann mel-
den Sie sich bei uns! Denn Sie 
wissen doch: Was nicht im 
blick-punkt steht, ist eigentlich 
auch nicht passiert. Tel. 05401/ 
837370 oder E-Mail: presse@ 
osning-medien.de.

Bürokraft (m/w/d) in Teil-
zeit zur Unterstützung ge-
sucht. Flexible Arbeitszeit-
einteilung möglich. info@ 
kreuter-tankanlagenbau.de

Unsere langjährige Putzhilfe 
verlässt uns: Ab August ist diese 
Stelle frei! Nach Vereinbarung 
2–4 Stunden wöchentlich. Tel. 
05409/4225.

Brauchen Sie Unterstützung 
beim Sortieren Ihrer Buchfüh-
rungsunterlagen? Dann sind 
Sie bei mir richtig – Aha Buch-
haltungshilfe in Hasbergen. Tel. 
0177/5389587.

Gärtner mit langjähriger Er­
fahrung bietet jegliche Gar-
tenarbeit inklusive Entsor-
gung, Tel. 05401/4663400 o. 
0152/55861940.

Seniorenwohnung im Änne- 
Konrad-Haus zu sofort frei, 
60 qm, 2 ZKB, EBK, Bad, Abst.-
Raum, Balkon, 1. OG, Keller, 
PKW-Platz, Asternstr. 2a, GMH, 
Tel. 0177/8346664. 

Sonnensegel von Soli­
day, Renson Lamellendä-
cher u. Markenmarkisen vom 
Meisterbetrieb! Sieker Rol-
laden GmbH, Hagen a.T.W.,  
d.fiegenbaum@sieker-rolladen.
de, Tel. 05405/8083641.

blick-punkt Georgsmarien­
hütte – Das Stadtjournal: Da-
mit Sie wissen, was vor Ort ge-
schieht! 

Sie möchten Ihre Immobi-
lie in „guten Händen wissen“? 
Wir unterstützen Sie professio-
nell bei Ihrem Verkauf. Immobi-
lien Möller & Mindrup OHG / Tel. 
05403781814.

Biete Gartenservice sowohl 
auch Plasterarbeiten, Trocken-
bau u. v. m. Professionell, zu-
verlässig! Ihr Garten in bes-
ten Händen: Kontakt unter: 
0177/2280304.

Erzieher o. Sozialassistent 
(m/w/d) für Nachmittagsbetreu-
ung an zwei Grundschulen in 
GMHütte gesucht. 12 Std./Wo-
che. Info: SKM Osnabrück e.V., 
Tel. 0541/3314480.

Pflege- und Betreuungs­
dienst sucht eine Pflegefach-
kraft (m/w/d) in Georgsmarien-
hütte. Tel. 05401/8059837.

Private Kleinanzeigen im 
blick-punkt: Kleiner Preis, große 
Wirkung! Bis zu 160 Zeichen für 
nur 11 Euro. (Bitte Adresse und 
komplette Bankverbindung 
nicht vergessen).

Heizkosten mit Gardinen 
sparen! Thermo-Vorhänge für 
Haustüren und als Raumtrenner 
– Kostenlose Beratung bei Ih-
nen zu Hause. Raumausstattung 
Haurenherm. Tel. 05401/90180.

PILATES-Trainer/in gesucht. 
(Abendstunden) Du möchtest 
Teil unseres Teams werden, 
dann melde dich unter: info@
lifestyle-maller.de

Neue Ernte Annabelle-Speise-
kartoffeln! Jetzt frisch aus der 
Region: Mühlmeyers Kartoffel-
hof, Mühlenstr. 24, Bad Iburg. 
Tel. 05403/9675.

GMHütte: 4 Tage Woche! Mit-
arbeiter (m/w/d) im Heizungs-
Sanitär-Klima- + Elektro-Hand-
werk sowie Reinigungsfachkraft 
(m/w/d) im Minijob gesucht. Tel. 
05401/362306.

Andacht am Wege-Kreuz 
Borgloher Straße
Für Freitag, 21. Juni, 19 Uhr, lädt 
die Nachbarschaft an der Bor-
gloher Straße in Oesede zu ih-
rem jährlichen ökumenischen 
Gebet am Wege-Kreuz ein. Lob 
und Dank für Gottes Schöpfung 
stehen im Mittelpunkt der Lie-
der, Gebete und Betrachtungen.  
Für die musikalische Begleitung 
sorgt wie schon in den Vorjah-

ren der Posaunenchor der Kö-
nig-Christus- Kirche. Treffpunkt 
ist um 19 Uhr der Hof Winter, 
Borgloher Straße 116 - wo der 
Abend dann wie gewohnt mit 
einem gemütlichen Beisam-
mensein und Gedankenaus-
tausch bei Würstchen und Ge-
tränken ausklingt. � o
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  **bbeeii  AAbbsscchhlluussss  eeiinneerr  MMiittgglliieeddsscchhaafftt  üübbeerr  1122  MMoonnaattee  zzzzggll..  eeiinneerr  11//44  jjäähhrrlliicchheenn  SSeerrvviicceeppaauusscchhaallee  vvoonn  99,,9999€€..  
bbeeiinnhhaalltteett  GGeettrräännkkee  uunndd  nnaacchh  AAbbllaauuff  ddeerr  MMiinnddeessttllaauuffzzeeiitt  ddiiee  NNuuttzzuunngg  aalllleerr  XXssppoorrttss  FFiittnneessss  SSttuuddiiooss..

Glückaufstrasse 11Glückaufstrasse 11

49124 Georgsmarienhütte49124 Georgsmarienhütte

www.xsports-fitness.comwww.xsports-fitness.com

MO-FR 6-24  UhrMO-FR 6-24  Uhr

SA+SO 8-22  UhrSA+SO 8-22  Uhr

gmh@xsports-fitness.comgmh@xsports-fitness.com

a b  S t u d i o e r ö f f n u n g
  

 ES IST 
SOWEIT

 am  Sonntag,  30.  Juni, 10-20 Uhr

Freut euch auf eine schöne Eröffnung   Freut euch auf eine schöne Eröffnung   
mit vielen tollen Aktionen und Überraschungen!mit vielen tollen Aktionen und Überraschungen!

nur  noch  bis  zum   Eröffnungstag:

Tag„
„

inklusive
 Fitness auf 2.000   Fitness auf 2.000  mm22

  

 Hydrojet Massageliege Hydrojet Massageliege

 Solarium Solarium

 Milonzirkel Milonzirkel

 Five Beweglichkeitszirkel Five Beweglichkeitszirkel

 Power Plate Vibrationstraining Power Plate Vibrationstraining

 Inbody Körperfettanalyse Inbody Körperfettanalyse

      
  

 Bring a Friend jeden Freitag Bring a Friend jeden Freitag

 Separater Ladys Bereich Separater Ladys Bereich

 365 Tage geöffnet 365 Tage geöffnet

 WLAN WLAN

keine Anmeldegebührkeine Anmeldegebühr

Ab Studio-Eröffnung  Ab Studio-Eröffnung  
14-tägiges Rücktrittsrecht14-tägiges Rücktrittsrecht

statt statt 34,99€
nurnur  19,99€  mtl.*mtl.*

Fitness  &  mehr
    auf  2000 m 2

jetzt schnell anmelden und sparen:jetzt schnell anmelden und sparen:

online unter www.xsports-fitness.com online unter www.xsports-fitness.com 

oder hier:oder hier:
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Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

Grabmale - Grablampen - Steinmetzarbeiten

Steinmetzbetrieb Richter OHG
Kruseweg 1, 49124 Georgsmarienhütte
Telefon (05401) 5 91 15
Telefax  (05401) 5 96 31

www.richter-grabmale.de
Richter.naturstein@t-online.de

Der Meisterbetrieb für die

Grabmalgestaltung

gegründet 1932

FA
M

ILIEN
N

A
CH

RICH
TENHerzlichen Dank

sagen wir allen für die vielen Glückwünsche, Blumen  
und Geschenke anlässlich unserer oldenen Hochzeit.
Ein besonderer Dank gilt unseren  
Kindern, Enkelkindern, Nachbarn und Verwandten.

aria & Friedrich ustermann
Hagen, im Januar2012

Herzlichen Dank
sagen wir allen für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anlässlich unserer Diamant-Hochzeit.
Ein besonderer Dank gilt unseren Nachbarn,  
Verwandten und Freunden.
Irmgard und Heinz Schweer
Georgsmarienhütte, im Juni 2024

Kita-Zahlen: Positiver Trend 
setzt sich fort
Aktuelle Zwischenbilanz im Ausschuss für Schule,  
Soziales, Jugend und Sport vorgestellt
Bereits im Februar hatte die für 
den Kindergartenbereich bei 
der Stadt Georgsmarienhütte 
zuständige Fachbereichsleite-
rin Cordula Happe mit Blick auf 
die Betreuungssituation für das 
Kindergartenjahr 2024/2025 
vergleichsweise optimistisch 
nach vorne geschaut. Die nun 
beim Junitermin des Ausschus-
ses für Schule, Soziales, Jugend 
und Sport vorgestellten Zahlen 
bestätigen einmal mehr diesen 
Trend.
„Wir sind auf jeden Fall opti-
mistisch, dass wir im Laufe des 
kommenden Kindergartenjah-
res alle Ansprüche auf einen 
Betreuungsplatz im Kinder-
gartenbereich abdecken kön-
nen“, so Happe. Der Optimis-
mus fußt dabei auf gleich meh-
reren Faktoren. Zunächst ist die 
Ausgangslage – gerade im Ver-
gleich zum Vorjahr – deutlich 
besser. Waren im Kindergarten-
bereich zum selben Zeitpunkt 
im Jahr 2023 noch 42 angemel-
dete Kinder ohne einen Platz, 
liegt der Fehlbedarf schon jetzt 
nur noch bei 20 Plätzen. Und da-
bei ist der Vergabeprozess noch 
nicht ganz abgeschlossen: „Wir 
sind noch im Prozess und hof-
fen auch diesen Kindern, zumin-
dest im Laufe des Kindergarten-
jahres, einen Betreuungsplatz 
anbieten zu können.“ 
Helfen wird dabei die ange-
strebte Einrichtung einer neuen 
Kindertagesstätte im Gebäude 
der Michaelisschule. Möglichst 
zum 1. Januar 2025 sollen dort 
weitere 50 Kindergartenplätze 
in zwei Regelgruppen zur Ver-
fügung stehen: „Sofern alles 
klappt, könnte dann der der-
zeit noch existierende Fehlbe-
darf komplett abgedeckt wer-
den“, so die Fachbereichsleite-
rin. Bis dahin bestehe für Eltern 
zudem die Möglichkeit, über-
gangsweise das Angebot der 
Kindertagespflege zu nutzen. 
Die Betreuung im Rahmen der 
Kindertagespflege erfüllt auch 
den Rechtsanspruch auf Betreu-
ung für Kinder unter drei Jah-
ren. Nach aktuellem Stand sind 
in diesem Bereich noch 42 Kin-
der unversorgt. „Auch hier gilt, 
dass noch Ansprüche über das 
Angebot der Kindertagespflege 
abgedeckt werden können“, so 
Happe.  
Auch bei den integrativen Be-
treuungsangeboten ist eine 
Ausweitung des Platzangebo-
tes geplant. Derzeit stehen für 
die gemeinsame Erziehung von 
Kindern mit und ohne Behin-
derung 32 genehmigte Plätze 

im Kindergartenbereich und 3 
Plätze im Krippenbereich zur 
Verfügung. Ein Angebot, das 
wohl künftig nicht mehr ausrei-
chen wird, wie die Fachbereichs-
leiterin in der Ausschusssitzung 
erläutert hat: „Die Anzahl der 
Kinder, die eine sonderpäda-
gogische Förderung benötigen 
beziehungsweise einen sonder-
pädagogischen Förderbedarf 
haben, steigt immer mehr. Un-
ser Ziel ist es daher, dass Ange-
bot bedarfsgerecht und dezen-
tral auszubauen.“ 
Heißt: Zunächst sollen die Kin-
dertagesstätten eine integra-
tive Kindergartengruppe be-
kommen, die ein solches An-
gebot noch nicht vorhalten 
– sofern ein Wunsch dazu be-
steht und der Ausbau des Be-
treuungsangebotes dieses auch 
zulässt. Demnach soll zum 1. 
August 2025 in der Kinderta-
gesstätte St. Maria in Kloster 
Oesede die Umwandlung einer 
Regelgruppe in eine Integrativ-
gruppe erfolgen. In den Kinder-
tagesstätten „Haus der kleinen 
Füße“ und St. Johannes Vianney 
sollen im Anschluss weitere fol-
gen. Auch die beiden im Stadt-
teil Oesede angestrebten Neu-
bauten von Kindertagesstätten 
sollen künftig mit einer Integra-
tionsgruppe betrieben werden. 
Außerdem liegen Anträge zur 
Erweiterung des Integrations-
angebotes von den Kinderta-
gesstätten Lummerland und St. 
Marien vor, die nachrangig be-
trachtet werden. � o

Heimatverein Oesede  
wandert
Der Heimatverein Oesede e. V. 
lädt zu einer Wanderung am 
Samstag, 22. Juni, ein. Der Bus 
fährt um 14 Uhr ab Haltestelle 
Am Naturpark und fährt dann 
die Haltestellen bis Oesede 
Cassmann an. Gewandert wird 
ab Hasbergen, Roter Berg über 

den Erzsteig, den Westfälischen 
X15 und dem Osnabrücker Ring-
weg zur Sutthauser Mühle. Nach 
einer gemütlichen Kafferunde 
ist die Rückfahrt mit dem Bus 
um etwa 17.45 Uhr vorgesehen. 
Anmeldungen an E. Herbst un-
ter Telefon 05401/40639.� o

„Kunst am Zaun“  
an der Villa Stahmer
Ein breites Spektrum an künst-
lerischen Arbeiten rund um 
das Museum Villa Stahmer bie-
tet die Open-Air-Ausstellung 
„Kunst am Zaum“ am 30. Juni. 
Neben Malerei, Drechslerarbei-
ten, Skulpturen und Zeichnun-

gen werden auch Fotografien 
gezeigt. Im Open-Air-Café gibt 
es Kaffee, Kuchen und kühle Ge-
tränke. Die Ausstellung am Mu-
seum Villa Stahmer, Carl-Stah-
mer-Weg 13, ist von 14 bis 18 
Uhr geöffnet. � o
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* 8. April 1938 † 25. April 2024

geb. Glüsenkamp

AAnnnneelliieess  HHaannsseell

ddeerr  uunnss  vveerrlläässsstt,,  iisstt  wwiiee  eeiinnee  SSoonnnnee,,  ddiiee  vveerrssiinnkktt..

aallss  EErriinnnneerruunngg  iinn  uunnsseerreemm  HHeerrzzeenn  zzuurrüücckk..
AAbbeerr  eettwwaass  vvoonn  iihhrreemm  LLiicchhtt  bblleeiibbtt  iimmmmeerr

EEiinn  ggeelliieebbtteerr  uunndd  wwuunnddeerrbbaarreerr  MMeennsscchh,,

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlen,

Danke

ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten und 
gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Im Namen der Familie

Gottfried Hansel DDaannkkee

vviieellffäällttiiggee  WWeeiissee  zzuumm  AAuussddrruucckk  bbrraacchhtteenn  uunndd

ssaaggeenn  wwiirr  aalllleenn,,  ddiiee  ssiicchh  iinn  ssttiilllleerr  TTrraauueerr  mmiitt

ggeemmeeiinnssaamm  mmiitt  uunnss  AAbbsscchhiieedd  nnaahhmmeenn..

uunnss  vveerrbbuunnddeenn  ffüühhlleenn,,  iihhrree  AAnntteeiillnnaahhmmee  aauuff

**  88..  AApprriill  11993388 ††  2255..  AApprriill  22002244

ggeebb..  GGllüüsseennkkaammpp

AAnnnneelliieess  HHaannsseell

EEiinn  ggeelliieebbtteerr  uunndd  wwuunnddeerrbbaarreerr  MMeennsscchh,,
ddeerr  uunnss  vveerrlläässsstt,,  iisstt  wwiiee  eeiinnee  SSoonnnnee,,  ddiiee  vveerrssiinnkktt..

aallss  EErriinnnneerruunngg  iinn  uunnsseerreemm  HHeerrzzeenn  zzuurrüücckk..
AAbbeerr  eettwwaass  vvoonn  iihhrreemm  LLiicchhtt  bblleeiibbtt  iimmmmeerr

GGoottttffrriieedd  HHaannsseell
IImm  NNaammeenn  ddeerr  FFaammiilliiee

Dieser Ausgabe des
blick-punkt GMHütte
(eventuell auch nur teilweise)

liegen Prospekte  
folgender Firmen bei:
•  Hütte rockt e.V. 

Georgsmarienhütte
•  Orthopädie Kormeyer 

Georgsmarienhütte
•  Hütten Apotheke 

Georgsmarienhütte
•  Aristokrat 

Georgsmarienhütte

BITTE BEACHTEN SIE:

5959

Kaiwan Hawilke  
gewinnt fairen Fußball
14-Jähriger siegt beim Torwandschießen  
auf dem GMHütter Stadtfest
Bei der Premiere des GMHüt-
ter Stadtfests war auch die Fair-
trade-Steuerungsgruppe mit 
von der Partie. Im Gepäck hat-
ten sie am 8. und 9. Juni eine 
mobile Torwand, an der Besu-
cherinnen und Besucher ihr fuß-
ballerisches Talent unter Beweis 

stellen konnten. Die meisten 
Punkte holte dabei Kaiwan Ha-
wilke.
In Vorbereitung auf die Fußball-
EM, die mittlerweile in vollem 
Gange ist, stand die Premiere 
des GMHütter Stadtfests unter 
anderem im Zeichen des Fuß-

Sommerfest auf der 
GMHütter Minigolf-Anlage
Coole Schule und Minigolfclub GMHütte  
laden zum bunten Nachmittag ein
Zum Sommerfest und Floh-
markt auf der Minigolfanlage 
Oesede laden die Schülerge-
nossenschaft „Coole Schule“ die 
Schülerfirma der Sophie-Scholl-
Schule Georgsmarienhütte, und 

der Minigolfclub GMHütte e.V. 
am Sonntag, 28.Juli, 2024 ein. 
Von 11 bis 17 Uhr erwartet die 
kleinen und großen Besucher 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Spielständen, Hüpf-
burg, Glücksrad und mehr. 
Ein Flohmarkt lädt darüber hi-
naus zum Schauen, Bummeln, 
Feilschen und Kaufen ein. Zu-
gelassen sind ausschließlich pri-
vate Händler. 
Natürlich kann auf der Anlage 
am Südring 43 an diesem Tag 
auch schon ab 11 Minigolf ge-
spielt werden Für das leibliche 
Wohl sorgt die „Coole Schule“  
und der Minigolfclub mit Kaffee, 
Kuchen, Waffeln, Getränkewa-
gen, Eis und Würstchen. 
Wer einen Stand auf dem Floh-
markt reservieren möchte, 
kann sich per E-Mail  ralf. 
ingenpass@hs-sophiescholl.net  
anmelden.� o

Zum Sommerfest findet auf der 
Minigolf-Anlage auch ein Floh-
markt statt.
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balls. Direkt hinter dem Rathaus 
und unweit des Soccer-Courts 
hatte die Fairtrade-Steuerungs-
gruppe einen eigenen Stand 
mit allerlei fairen Produkten, an 
dem sich Besucherinnen und 
Besucher über den fairen Han-
del informieren konnten. Da-
mit der Spaß nicht zu kurz kam, 

war auch eine mobile Torwand 
im Einsatz, auf die mit einem 
ganz besonderen Ball geschos-
sen werden konnte. Denn der 
Fußball ist unter fairen Bedin-
gungen hergestellt worden. Mit 
dem Fairtrade-Label wird ga-
rantiert, dass die Näherinnen 
und Näher mindestens den na-
tionalen Mindestlohn erhalten, 
besser vor Diskriminierung ge-
schützt sind und Kinderarbeit 
völlig ausgeschlossen ist. 
Verbunden war das Torwand-
schießen auch mit einem beson-
deren Preis – einem fairen Fuß-
ball. Ziel des Wettbewerbs war 
es, über das Stadtfest-Wochen-
ende an der Torwand die meis-
ten Treffer zu versenken. Dieser 
Challenge haben sich einige Be-
sucherinnen und Besucher an-
genommen – den Sieg und da-
mit den fairen Fußball konnte 
Kaiwan Hawilke mit nach Hause 
nehmen. Der 14-Jährige erzielte 
200 Punkte beim Torwandschie-
ßen� o

(von links) Fairtrade-Unterstützerin Margit Spreckelmeyer übergab an 
Kaiwan Hawilke gemeinsam mit Johanna Lüchtefeld, Specherin der 
städtischen Fairtrade-Steuerungsgruppe, den Gewinn – einen fairen 
Fußball.
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Neuer Regenkanal in der 
Straße „Zum Tannenkamp“ 
Baumaßnahme soll acht Wochen dauern
Die Stadtwerke Georgsmarien-
hütte werden ab dem 24. Juni 
den Regenkanal im Straßenab-
schnitt „Zum Tannenkamp“ zwi-
schen Hausnummer 1 und 3 er-
neuern. Da für diese auf acht 
Wochen ausgelegte Baumaß-
nahme eine Vollsperrung des 
Straßenabschnittes notwen-
dig ist, müssen sich Verkehrs-
teilnehmer auf Behinderungen 

einstellen. Die Zufahrt zu den 
Grundstücken bleibt jederzeit 
möglich. � o
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NACHGEFRAGT

Beate Loll
Rentnerin

Holzhausen

Ich besuche meine Fami-
lie, die in verschiedenen 
Orten lebt. Das geht nur 
mit dem Auto. Vielleicht 
nehme ich auch meinen 
Vater mit. Dann freuen 
sich die Kinder auf ihren 
Ur-Opa. 

Beate Bußmann
Med. Fachangestellte

Alt-Georgsmarienhütte

In diesem Sommer fah-
ren wir nicht in den Ur-
laub. Ansonsten sind wir 
häufiger mal mit dem 
Wohnmobil unterwegs. 
Aber auch Fliegen und 
Fahrradfahren bringen 
uns voran. Bald fahre ich 
an die Algarve, wo meine 
Schwägerin lebt. Das 
wird toll. Denn durch sie 
haben wir eine Spezial-
reiseführung.

Barbara Maus-Tegeler
Außendienstlerin

Oesede

Ich komme mit dem Flug-
zeug in den Urlaub. Ich 
fliege möglichst zweimal 
im Jahr in die Türkei, um 
mich dort in der Sonne 
am Strand einfach zu ent-
spannen.

Dominik Ingenpass
Verkäufer

Alt-Georgsmarienhütte

Ich fahre alle zwei Jahre 
mit meiner Familie nach 
Borkum, wo wir uns vor 
allem am Strand entspan-
nen. Wir fahren zuerst 
mit dem Auto zum Hafen 
und setzen dann mit der 
Fähre über auf die Insel.

Burckhard Hahn
Rentner

Georgsmarienhütte

Ich besuche regelmäßig 
meine 82-jährige Tante 
in Greifswald und fahre 
mit dem Auto dorthin. 
Das hat mich einmal zehn 
Stunden gekostet, weil 
mein Wagen kaputt ge-
gangen ist. So musste ich 
erst mal eine ganze Stre-
cke mit Tempo 30 weiter-
fahren und konnte dann 
einen Leihwagen neh-
men.

Wie kommen Sie in den Urlaub?

Hauptstraße 68 | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98999620
www.ebt-aluminiumbau.de

10 % auf Dächer und 15 % auf Markisen
gültig bis 16. Oktober

Ärappelfest in Mettingen – 
die Filiale Stuhr feiert mit!

Neueröffnung in Münster – die Filiale Stuhr feiert mit!
10 % auf Dächer und 20 % auf Markisen

✔ Terrassenüberdachungen
✔ Sonnenschutzsystemen
✔ Markisen
✔ Carports
✔  Flachdach-Carports 

auf Wunsch auch mit Dachbegrünung

Zur Fußball- Zur Fußball- 
Europameisterschaft:Europameisterschaft:

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen | Telefon 05452 634 9980
Amelunxenstraße 13 | 48167 Münster | Telefon 02506  504 9940

Hauptstraße 25a | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98 999 620

www.ebt-aluminiumbau.de

10% Rabatt 10% Rabatt 
auf Markisen  

und Terrassen- 
überdachungen

Jeden 1. & 3. Samstag 

im Monat 10–13 Uhr geöffnet!

Ganz in Ihrem Sinn.

Hindenburgstraße 24 
49124 Georgsmarienhütte 
Tel.: 05401 / 832708-0
www.kleinheider-hoersysteme.de

WIE HABEN HÖRGERÄTE IHR LEBEN 
VERÄNDERT?

Peter Schneider
69 Jahre
Rentner

„Hörgeräte haben meine 
Hörfähigkeit verbessert. Sie 

helfen, Sprache klarer zu 
hören und reduzieren Hinter-
grundgeräusche, was mir in 
verschiedenen Situationen 

geholfen hat.“

•  Höranalysen mit neuester 
Technik

•  Hörsysteme einstellen
•  Reparaturen
•  Hausbesuche
•  Tinnitus-Betreuung

•  Regelmäßige Kontrollen,  
Reinigung Ihrer Hörsysteme

•  Einweisung und Beratung zum 
Umgang mit dem Hörsystem

•  unverbindliches Testen neuester 
Hörsysteme

LASSEN SIE SICH NICHTS
MEHR ENTGEHEN.

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9:00–13:00 Uhr · Mo., Di., Do., Fr. 14:00–18:00 Uhr
und nach Vereinbarung · Mittwoch Nachmittag geschlossen

UNSERE LEISTUNGEN:
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Rennfahrerdress  
geht ins Museum
Bernhard Dransmann übergab eine komplette Montur 
aus seiner Rennsportzeit
Der Holzhauser Möbelkauf-
mann Bernhard Dransmann 
war in den 1970er Jahren ein 
erfolgreicher DRM-Rennfah-
rer und fuhr später Ferrari Chal-
lenge Rennen auf vielen welt-
bekannten Rennstrecken. Aus 
seiner frühen Rennsportzeit 
übergab er jetzt dem Kreimer-
Selberg-Museum in Holzhausen 
eine komplette Rennmontur. 
Diese Exponate finden im se-
henswerten 70er Jahre Zimmer 
des Museums einen dauerhaf-

ten Platz. Elisabeth Kreimer-Sel-
berg bedankte sich im Namen 
der Stiftung für dieses außer-
gewöhnliche Geschenk. Im Au-
gust wird das Buch „Holzhauser 
Geschichte(n)“ von der Stiftung 
erscheinen. Darin widmet sich 
der Autor Martin Duram unter 
anderem auch der Motorsport-
karriere von Dransmann. Eine 
Buchvorstellung ist für den 29. 
August 19 Uhr im Pfarrheim in 
Holzhausen geplant.� o

Stiftungsvorsitzende Elisabeth Kreimer-Selberg und Bernhard Drans-
mann bei der Übergabe. 
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Hof Löbke

Wir freuen uns auf Sie
GLÜCKAUFSTR. 11  I  49124 GEORGSMARIENHÜTTE

* n. G. = niedrigster Gesamtpreis der letzten 30 Tage

Hüttenstraße 14 – 16 · 49170 Hagen a.T.W.
Glückaufstr.11 · 49124 Georgsmarienhütte

Tel. 0 54 01 / 3 47 10 42 · Öffnungszeiten   Mo. – Sa. 7 bis 21 Uhr 
Gültig 20.6. bis 22.6.2024. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Irrtümer vorbehalten.

Krustensteaks vom Schwein
grillfertig gewürzt oder mariniert, 
besonders schmackhaft 
mit der leckeren Kruste

 5,55
9,991kg

Schweinekotelett
besonders mager, ideal 
für die Zubereitung in 
der Pfanne oder im 
Backofen

1kg 9,99

Hähncheninnenfilet

100g
0,99

Seelachsfilet
das beliebte Filet 
zum Braten 

100g
1,29

Chio Tortillas
versch. Sorten, 
1kg = 9,00 0,99

1,89

5,55
besonders mager, 
zum Beispiel gebraten in einem 
frischen Salat genießen

110g Beutel
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